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Sacha Felber betreut mit seinem Team 
unzählige Gräber auf dem Friedhof  
Madretsch. Was passiert, wenn ein  
Grab aufgehoben wird? Seite 11.

Sacha Felber connaît sur le bout 
des doigts l’histoire des cime-
tières de Bienne. Page 11.

Farben und Glas sind die Leiden-
schaft von Hubert Crevoisier. 
Der ehemalige Pfleger schafft 
«Kunst, die guttut». Seite 9.

Hubert Crevoisier est un artiste 
verrier biennois convaincu que 
l’art et la santé sont indisso-
ciables. Son portrait en page 9. 

Sie kommen, «wenns brennt» –  
die Bieler Feuerwehrleute:  
Valon Hoti-Marini (oben)  
absolviert seine Ausbildung, 
Leiter Matthias Reber berichtet 
aus dem Alltag und von neuen  
Herausforderungen. Seite 2.

Comme leurs collègues pompiers  
de Bienne et de la région,  
Valon Hoti-Marini (en haut) et  
Matthias Reber doivent de plus en 
plus souvent faire face à de nou-
veaux événements. Mais ce métier 
est leur passion. Page 2.

«Petri Heil!» rufen immer mehr 
Jugendliche, wie Jonas Gerber 
aus Sonceboz. Seite 5.

Comme Jonas Gerber, de plus 
en plus de jeunes de la région 
font de la pêche à la ligne.  
Page 5.

DIESE WOCHE: 
CETTE SEMAINE:

nGastkolumnist Alain Pichard
geisselt den grassierenden Anti-

semitismus, der oft als Solidarität 
mit Palästina getarnt wird. Seite 6. 

nL‘invité de Biel Bienne  
Alain Pichard estime qu’à

Bienne, certains soutiens de gauche 
à la cause palestinienne font preuve 
d‘antisémitisme. Page 6.

nAlt und queer – das kann Be-
troffe beim Eintritt in ein Alters- 

oder Pflegeheim vor Probleme stel-
len. Das «Schlössli» Biel beteiligt sich 
an einem Pilotprojekt. Seite 3. 

nL‘établissement pour personnes
âgées Schlössli participe à un 

projet national permettant aux  
personnes Queer de se sentir  
à l’aise. Page 3.

Die andere Zeitung

L’autre journal
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schlägen vom 11. September 
2001 den Status von Helden. 
In der Schweiz ist das weni-
ger ausgeprägt, auch wenn 
der Beruf nach wie vor zu 
den angesehensten über-
haupt gehört. Hoti-Marini 
bleibt bescheiden. «Ich leiste 
nichts Aussergewöhnliches. 
Feuerwehrleute werden res-
pektiert, weil wir da sind, um 
Menschen zu helfen», sagt er 
zum Schluss.	 n 

VON MICHEL GUILLAUME

Am Freitag, 17. Juli, um 
Punkt 11.15 Uhr wird die Ruhe 
in der Feuerwehrkaserne an der 
Werkhofstrasse 8 jäh durch 
das Heulen einer Sirene un-
terbrochen. Über die kanto-
nale Notrufzentrale 118 ist 
ein Alarm eingegangen. Ein 
Pferd ist auf einem Bauern-
hof in Péry in Not geraten: 
Eines seiner Beine ist durch 
einen morschen Boden ein-
gebrochen. Innerhalb weni-
ger Sekunden schlüpfen sechs 
Berufsfeuerwehrleute in ihre 
Ausrüstung und steigen in 
die Fahrzeuge für solche Ein-
sätze: ein Kranwagen und ein 
schweres Pionierfahrzeug.

Ruhe – und Sturm. Es 
braucht allerdings mehr, um 
die Gelassenheit von Major 
Matthias Reber zu erschüttern 
– jenem «Dinosaurier» der Ka-
serne, wie er sich mit einem 
Lächeln selbst bezeichnet. Der 
Major leitet die Berufsfeuer-
wehr nach dem Abgang von 
Didier Wicht ad interim. Es 
ist Ruhe eingekehrt und alles 
läuft in geordneten Bahnen.

Reber war ab 1989 als Mi-
lizfeuerwehrmann im Dienst 
und wurde später als techni-
scher Mitarbeiter angestellt. 
Damals war alles anders: ein 
anderes Jahrhundert, ein an-
derer Rahmen, eine andere 
Welt. Die Bieler Feuerwehr 
wurde im Zuge der Expo.02 
professionalisiert, und heute 
sehen sich die Einsatzkräfte 
mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert: dem Klimawan-
del, immer heftigeren Unwet-
tern und Waldbränden.

Der 15. Juni 2025 ist 
allen noch in lebhafter Er-
innerung. Windböen von 
120 bis 140 km/h fegen 
zwischen Neuenburg und 
Grenchen übers Land und 
hinterlassen eine Spur der 
Verwüstung. Hunderte von 
Bäumen werden entwurzelt 
und versperren die Strassen, 
wodurch auch das Netz des 
öffentlichen Verkehrs in Biel 
zeitweise lahmgelegt wird. 
Im Strandboden werden die 
beiden riesigen Bleistifte 
der bekannten Skulptur wie 
Strohhalme weggerissen.

Prioritäten setzen. In 
einer solchen Lage laufen 
alle Fäden in der Einsatzleit-
zentrale zusammen – einem 
lediglich 25 Quadratmeter 
grossen Raum, in dem vier bis 
fünf Personen arbeiten. Dort 
treffen ununterbrochen Dut-
zende von Notrufen ein, die 
nummeriert und nach Priori-
tät geordnet werden. «In der 
Regel müssen wir zuerst die 
Hauptverkehrsachsen freima-
chen – insbesondere die Zu-
fahrten zu den Spitälern – und 
Menschen in Gefahr retten. 
Aber die Lage ist immer dyna-
misch. Die Prioritäten können 
sich sehr rasch ändern, etwa 
wenn ein Baum auf eine Tra-
fostation stürzt», erklärt Reber. 
«Das ist stressig», räumt er ein. 
«Jeder glaubt, sein Problem sei 
das dringendste.»

Profis und Miliz. Die 
Berufsfeuerwehr zählt heute 
32 Mitarbeitende, die in drei 
Schichten rund um die Uhr 
im Einsatz stehen. Ergänzt 
wird sie durch rund 90 Miliz-
feuerwehrleute, die auf fünf 
Sektionen verteilt sind: drei 
ständig pikettbereite Einhei-
ten sowie je eine in Nidau 
und eine in Twann. Sobald 
ein Team der Berufsfeuerwehr 
zu einem Einsatz ausrückt, 
verlassen rund zehn Milizan-
gehörige ihren Arbeitsplatz 

FEUERWEHR

Neue Herausforderungen meistern
SERVICES DU FEU

Les pompiers face aux nouveaux défis
Klimawandel, heftige Unwetter, Waldbrände:  
Die Feuerwehr der Region Biel ist bereit, diesen  
neuen Extremereignissen wirksam zu begegnen.

Dérèglement climatique, violents orages, feux de forêt:  
les pompiers de la région biennoise sont parés pour  

répondre à ces nouveaux événements extrêmes. 

PAR MICHEL GUILLAUME

À 11 h 15 précises en 
ce vendredi 17 juillet, le 
calme de la caserne de la rue 
du Chantier 8 est soudain 
rompu par le hurlement 
d’une sirène. Un appel trans-
mis par la centrale cantonale 
du 118 annonce qu’un che-
val est en détresse dans une 
ferme de Péry: l’une de ses 
pattes a traversé un plan-
cher. En quelques secondes, 
six sapeurs-pompiers profes-
sionnels enfilent leur équi-
pement et grimpent dans les 
véhicules appropriés pour 
ce genre d’intervention: un 
camion-grue et un imposant 
véhicule pionnier.

Il en faut plus pour trou-
bler la sérénité du major 
Matthias Reber, le «dino-
saure» de ces lieux, ainsi 
qu’il se décrit lui-même en 
souriant. Le commandant 
assure la direction par in-
térim du corps des pom-
piers professionnels depuis 
le départ de Didier Wicht. 
Le calme est revenu et tout 
se déroule dans l’ordre. Il 
y a débarqué comme pom-
pier milicien en 1989 avant 
d’être engagé comme em-
ployé technique. C’était un 
autre siècle, un autre cadre, 
un autre monde. Depuis, 
le corps biennois a été pro-
fessionnalisé à l’époque 
d’Expo.02 et les hommes 
du feu sont confrontés à de 
nouveaux défis: le dérègle-
ment climatique, des orages 
de plus en plus violents, des 
feux de forêt. 

und treffen innerhalb von 
zehn bis fünfzehn Minuten 
in der Zentrale ein. Sie ste-
hen bereit, falls ein weiterer 
Einsatz erfolgt. «Gerade diese 
Zusammenarbeit ist unsere 
grosse Stärke», betont Reber.

Das Feuerwehrkorps ver-
fügt über ein Budget von 
rund 6,2 Millionen Franken, 
das zum grössten Teil von der 
Gebäudeversicherung Bern 
(GVB) finanziert wird. Im 
Jahr 2025 rückte die Feuer-
wehr zu rund 850 Einsätzen 
aus: 140 Brände – vom Bau-
ernhof bis zum Abfalleimer –, 
230 Hilfeleistungen, die von 
medizinischen Rettungsein-
sätzen bis zu Türöffnungen 
in Notfällen reichten, sowie 
190 Alarme, von denen die 
meisten Fehlalarme waren.

Waldbrandgefahr ge-
stiegen. Der Beruf hat sich 
in den vergangenen Jahr-
zehnten stark verändert. «Als 
ich angefangen habe, sprach 
man praktisch nie von Wald-
bränden. Unsere Wälder 
waren damals feucht genug», 
erinnert sich Reber. Heute 
gehören Waldbrände zu den 
ständigen Risiken. Besonders 
empfindlich ist das Gebiet 
zwischen Biel und Neuen-
stadt. Die steilen Jurahänge, 
die trockene Vegetation und 
die vom Neuenburgersee her 
wehenden Winde erinnern 
bisweilen an Verhältnisse im 
Süden Frankreichs. «Der Un-
terschied besteht darin, dass 
hier sehr viele Menschen un-
terwegs sind. Sie alarmieren 
uns sofort, sobald sie einen 
Böschungsbrand entdecken», 
sagt Reber. Besonders in Erin-
nerung geblieben ist ihm der 
grosse Waldbrand von Tü-
scherz im Sommer 2015, bei 
dem rund ein Hektar Wald 
zerstört wurde. 40 bis 50 Feu-
erwehrleute sowie ein von der 
Rega koordinierter Helikopter 
waren nötig, um das Feuer 
unter Kontrolle zu bringen.

Menschen helfen. Zu-
rück in der Bieler Kaserne. 
Am frühen Nachmittag kehrt 
Valon Hoti-Marini vom Ein-
satz in Péry zurück, bei dem 
er am Morgen einen der Last-
wagen gefahren hat. «Wir 
konnten das Pferd befreien, es 
trug keine ernsthaften Verlet-
zungen davon und der Besitzer 
war sehr erleichtert.» Der junge 
Mann steht für die neue Gene-
ration der Feuerwehrleute. Der 
gelernte Mikrotechnik-Konst-
rukteur aus Neuenstadt hat 
seinen ursprünglichen Beruf 
aufgegeben. Nun absolviert  
er an der Höheren Fachschule 
für Berufsfeuerwehrleute 
in Genf eine 18-monatige  
Ausbildung, die im kommen-
den März endet.

«Ich wollte einen körper-
licheren Beruf ausüben und 
etwas tun, das der ganzen Be-
völkerung nützt», erzählt er. 
«Ich schätze die Werte dieses 
Berufs: den Altruismus, den 
Teamgeist und das familiäre 
Klima innerhalb der Feuer-
wehr.» Als Milizfeuerwehr-
mann ist er bereits seit 2018 im 
Einsatz. An seinen allerersten 
Ernstfall erinnert er sich noch 
genau. «Der erste Brand bleibt 
immer der eindrücklichste. 
Plötzlich hat die Realität nichts 
mehr mit dem Training zu tun. 
Es gibt kein Zurück mehr – man 
muss lernen, mit seinem Stress 
umzugehen.» Es war ein Woh-
nungsbrand in Biel, der glück-
licherweise ohne Zwischenfälle 
bewältigt werden konnte.

Helden. In den USA 
geniessen Feuerwehrleute 
spätestens seit den Terroran-

Une tempête mémorable.  
La journée du 15 juin 2025 
est encore dans toutes les 
mémoires. Des rafales de 
vent mesurées entre 120 et 
140 km/h entre Neuchâtel et 
Granges terrassent tout sur 
leur passage: elles balaient 
des centaines d’arbres qui 
bloquent les rues, paraly-
sant le réseau des transports 
publics biennois, momen-
tanément interrompu. Aux 
Prés-de-la-Rive, la sculpture 
des deux immenses crayons 
se fait emporter comme un 
fétu de paille. 

Dans un tel cas de figure, 
tout se décide à la centrale 
de commandement, une 
pièce de 25 m2, où travaillent 
quatre à cinq personnes. C’est 
là qu’arrivent sans disconti-
nuer les dizaines d’appels, qui 
sont numérotés et triés par 
ordre de priorité. «En géné-
ral, il faut d’abord libérer les 
grands axes routiers – notam-
ment l’accès aux hôpitaux 
– et secourir les personnes 
en danger. Mais la situation 
est toujours dynamique. Ces 
priorités peuvent évoluer 
très vite, si par exemple un 
arbre tombe sur une station 
électrique», relève Matthias 
Reber. «C’est stressant», re-
connaît-il. «Les gens pensent 
toujours que leur problème 
est le plus urgent de tous».

Complémentarité. Le 
corps professionnel compte 
aujourd’hui 32 collabora-
teurs répartis en trois équipes 
qui se relaient jour et nuit. Il 
est complété par quelque 90 
pompiers de milice, répartis 
en cinq sections (trois qui 
sont toujours de piquet, une 
à Nidau et une à Douane). 
Dès qu’une équipe de pro-
fessionnels sort pour une 
intervention, une dizaine de 
miliciens quittent aussitôt 
leur lieu de travail pour re-
joindre la centrale dans les 
10 à 15 minutes qui suivent. 
Ce sont ces derniers qui as-
sureront la prochaine inter-
vention, si nécessaire. «C’est 
cette complémentarité qui 
fait notre force», relève Mat-
thias Reber. 

Le corps des sapeurs-pom-
piers dispose d’un budget 
d’environ 6,2 millions de 
francs, financé en grande 
partie par l’Assurance im-
mobilière Berne (AIB). En 
2025, il a effectué quelque 
850 interventions: 140 in-
cendies – allant de la ferme à 
la poubelle -, 230 assistances 
– des évacuations sanitaires à 
l’ouverture de portes en cas 
d’urgence -, et 190 alarmes, 
la plupart fausses. 

Être là pour aider. Ces 
dernières décennies, le métier 
a beaucoup évolué. «Quand 
j’ai commencé, on ne par-
lait presque jamais de feux 
de forêt. Les forêts étaient 
suffisamment humides dans PH
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notre région», se souvient 
Matthias Reber. Aujourd’hui, 
c’est devenu un danger 
constant. La région située 
entre Bienne et La Neuveville 
constitue un secteur parti-
culièrement sensible. Les 
pentes abruptes du pied du 
Jura, la végétation sèche et 
les vents venant toujours du 
lac de Neuchâtel rappellent 
parfois les conditions du sud 
de la France. «La différence, 
c’est qu’ici les promeneurs 
sont nombreux. Ils nous 
alertent très rapidement dès 
qu’ils aperçoivent un feu de 
broussailles», note Matthias 
Reber. Le commandant se 
souvient notamment d’un 
important incendie survenu 
à Daucher (Tüscherz) en été 
2015, qui avait détruit un 
hectare de forêt. Quarante à 
cinquante pompiers, épau-
lés par un hélicoptère coor-
donné par la Rega, avaient 
été nécessaires pour maîtri-
ser le sinistre.

Retour à la caserne de 
Bienne où est revenu, en 
début d’après-midi de juil-
let, Valon Hoti-Marini, qui 
a conduit l’un des camions 
lors de l’intervention à 
Péry ce matin. «Nous avons 
réussi à libérer le cheval, 
qui n’a pas subi de blessures 
graves, et son propriétaire 
était très soulagé.»

Il représente la nouvelle 
génération des hommes du 
feu. Dessinateur-construc-
teur en microtechnique de 
formation, ce résident de La 
Neuveville a quitté ce métier 
pour intégrer l’École supé-
rieure des sapeurs-pompiers 
professionnels de Genève, où 
il a entamé une formation de 
dix-huit mois qui s’achèvera 
en mars prochain. «J’avais 
envie d’un métier plus phy-
sique et qui soit utile à toute 
la population», confie-t-il. 
«J’aime les valeurs de cette 
profession: l’altruisme, l’es-
prit d’équipe et de famille 
qui règne chez les pompiers», 
précise-t-il. Milicien depuis 
2018, il se rappelle de sa 
toute première intervention. 
«Le premier feu est toujours 
le plus marquant, car la réa-
lité n’a plus rien à voir avec 
l’entraînement. Il n’y a plus 
d’échappatoire, il faut savoir 
gérer son stress», relève-t-il. Il 
s’agissait d’un incendie dans 
un appartement de Bienne et 
tout s’était bien passé. 

Aux États-Unis, les pom-
piers ont acquis un statut de 
héros, surtout après les atten-
tats terroristes du 11 septembre 
2001. C’est moins le cas en 
Suisse, même si la profession 
figure toujours dans le peloton 
de tête de celles les plus appré-
ciées par la population. Valon 
Hoti-Marini préfère rester 
humble. «Je n’ai pas de mérite 
particulier. Les pompiers sont 
respectés car nous sommes là 
pour aider» 	 n

Matthias  
Reber 
(oben): 
«Wald- 
brände ge-
hören heute 
zu den 
ständigen 
Risiken» –
Valon Hoti-
Marini: «Der 
erste Brand 
ist der  
eindrück-
lichste.»

Während Trockenphasen 
geraten abgeerntete  
Felder in Brand (oben).  
Koordinierte Teamarbeit 
ist bei der Feuerwehr  
besonders wichtig. 

Les canicules obligent 
les pompiers à intervenir 
au plus vite de manière 
coordonnée pour éviter 
le pire.

Mathhias 
Reber En 
haut: «Nous 
vivons sou-
vent des 
siuations 
de stress.
Valon  
Hoti- 
Mardini: 
«j’aime les 
valeurs de 
cette pro-
fession.»
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und selber homosexuell. Das 
Projekt wird partizipativ um-
gesetzt: «Bewohnende, Mit-
arbeitende und Menschen 
aus der queeren Community 
sollen ihre Erfahrungen und 
Perspektiven einbringen.»

Mehr als nur versorgen.  
Inklusion endet nicht bei 
der Pflege. «Sie zeigt sich 
im Alltag: in Gesprächen, 
bei der Gestaltung von  
Aktivitäten, in Formularen 
und Dokumentationen,  
im Umgang mit Angehöri-
gen und in der Frage, wel-
che Lebensgeschichten in 
einer Institution sichtbar 
sein dürfen.»

Die Pilotphase läuft bis 
August 2027. Kämpfer hat 
sich im Gegensatz zu an-
deren Institutionsleitern 
schnell zu einer Teilnahme 
entschlossen. Neben dem 
«Schlössli» sind schweizweit 
drei weitere Alters- und Pfle-
geinstitutionen beteiligt. 

Das «Schössli» gehört 
mit 130 Pflegeplätzen und 
180 Mitarbeitenden zu den 
grossen Einrichtungen im 
Kanton Bern. Kämpfer ist 
unter «seinen» Bewohnen-
den derzeit nur eine queere 
Person bekannt. Statistisch 
gesehen müssten es etwa 
zehn sein. Nach Abschluss 
der Pilotphase soll aus 
«queer key» ein digitales 
Handbuch entstehen, das 
auch anderen Alters- und 
Pflegeinstitutionen zur Ver-
fügung steht. Ein gutes Al-
ters- und Pflegeheim sei ein 
Ort, «an dem Menschen 
nicht nur versorgt, sondern 
als Individuen gesehen und 
respektiert werden», be-
tont Kämpfer. «Queer key» 
möchte dafür einen Schlüs-
sel liefern, damit dereinst 
alle Senioren ihre Identität 
offen leben können.	 n

VON MICHÈLE MUTTI SOW

Im Alter werden Men-
schen nicht plötzlich zu an-
deren Personen. Sie bringen 
ihre Lebensgeschichten, ihre 
Beziehungen und ihre Iden-
tität mit – auch dann, wenn 
sie in ein Alters- oder Pflege-
heim eintreten. Gemäss einer 
Studie des Umfrageinstituts 
Ipsos von 2023 verstehen 
sich 13 Prozent der in der 
Schweiz lebenden Menschen 
als queer, bei den Baby-
boomern (älter als Jahrgang 
1964) sind es weniger, aber 
immer noch 8 Prozent. 

Furcht vor Diskriminierung.  
Queere Personen, die noch 
selbstständig leben, fürchten 
sich vor der mangelnden Ak-
zeptanz und fehlendem Wis-
sen des Personals. Aus Angst 
vor Diskriminierung ver-
heimlichen sie ihre sexuelle 
Orientierung oder geschlecht-
liche Identität, gemäss inter-
nationalen Studien sind es 
80 Prozent. Konkret: Sie stel-
len beispielsweise kein Foto 
ihres gleichgeschlechtlichen 
Partners auf den Nachttisch. 
Dies zeigt: Alters- und Pflege-
einrichtungen sind kaum auf 
die Bedürfnisse queerer Men-
schen vorbereitet. 

«Gerade für ältere queere 
Menschen kann Sichtbar-
keit wichtig sein. Viele von 
ihnen haben Zeiten erlebt, 

LEBENSABEND

Im Alter sichtbar bleiben
Vier von fünf queeren Senioren halten 
sich in Alters- und Pflegeheimen  
bedeckt. Das «Schlössli» Biel beteiligt 
sich daher am Pilotprojekt «queer key». 

in denen Homosexualität 
tabuisiert und als Krank-
heit diagnostiziert wurde. 
Häufig konnten sie ihre 
sexuelle Orientierung und 
Geschlechtsidentität nicht 
offen leben», sagt Schlössli-
Direktor Philipp Kämpfer. 
Manche haben Diskrimi-
nierung erfahren oder Per-
sönliches für sich behalten. 
«Diese Menschen sollen am 
Ende ihres Lebens nicht 
noch einmal mit solchen 
Dingen belastet werden.»

Inklusive Kultur fördern.  
Das Zentrum für Langzeit-
pflege Schlössli Biel-Bienne 
beteiligt sich vor diesem 
Hintergrund als Pilotbetrieb 
«queer key» des Vereins 
queerAlternBern. Die Berner 
Fachhochschule begleitet das 
Projekt. Ziel: eine inklusive 
Kultur für queere ältere Men-
schen in Alters- und Pflegein-
stitutionen entwickeln.

«Queer key» setzt bei den 
Lebensrealitäten an und 
möchte die gesamte Organi-
sation in den Blick nehmen. 
«Mitarbeitende sollen für 
unterschiedliche Lebensge-
schichten und Bedürfnisse 
sensibilisiert werden. Weiter 
geht es darum, Kompetenzen 
aufzubauen und Strukturen 
so weiterzuentwickeln, dass 
eine diskriminierungsfreie 
Kultur entstehen kann», er-
läutert Kämpfer, Anfang 60 
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Pflegerin Jennifer Rim 
und ihre Kollegen sind 
Teil des Projekts.

L’aide-soignante Jennifer 
Rim participe avec en-

thousiasme à ce projet.

Frische-Aktion
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 3.8. bis
Samstag, 8.8.26

AbMittwoch

Alnatura
Schokoreiswaffeln
100 g

Ariel
div. Sorten, z.B.
Universal flüssig, 25 WG, 1,125 l

Elmer Citro
6 x 1,5 l

Evian
Mineralwasser
ohne Kohlensäure, 6 x 1,5 l

Feldschlösschen
Braufrisch
Dose, 6 x 50 cl

Jacobs
Kaffeekapseln
div. Sorten, z.B.
Lungo intenso, 40 Kapseln

La Pinsa
230 g

Malbuner
Krustenschinken
geschnitten, 2 x 115 g

Minor Schokolade
div. Sorten, z.B.
Praliné-Stängel, 30 x 22 g

Mozzarella di Bufala
125 g

Nivea Dusch
div. Sorten, z.B.
Duschcreme Soft, 3 x 250 ml

Pfirsiche gelb
Italien/Spanien, per kg Ramati-Tomaten

Schweiz, per kg

Tartare L’Original
Kräuter & Knoblauch,
150 g

Thomy Senf
div. Sorten, z.B.
mild, 2 x 200 g

Frisco
extrêmeCornets
div. Sorten, z.B.
Erdbeer/Vanille,
6er-Pack

Plenty
Haushaltpapier
Original weiss, 2-lagig,
8 Rollen

Alnatura
Sonnenblumenkerne
500 g

Cif Crème Citrus
2 x 500 ml

Heinz Ketchup
400 ml

Nescafé
div. Sorten, z.B.
Gold de luxe, 2 x 180 g

Purina One
Katzennahrung
div. Sorten, z.B.
Lachs, 1500 g

Roland Petite Pause
Chocolat, 3 x 105 g

Stimorol Kaugummi
div. Sorten, z.B.
Wild Cherry Bottle, 87 g

Zeni Bardolino
DOCClassico
Italien, 75 cl, 2024

8.80
statt 14.80

GRAND ÂGE

Rester visible en vieillissant
Quatre seniors queer sur cinq cachent leur identité 
dans les établissements médico-sociaux et les  
maisons de retraite. C’est pourquoi le Schlössli 
Biel-Bienne participe au projet pilote «queer key».

En vieillissant, les personnes 
ne deviennent pas soudai-
nement quelqu’un d’autre. 
Elles emportent avec elles 
leur histoire de vie, leurs rela-
tions et leur identité, y com-
pris lorsqu’elles entrent dans 
une maison de retraite ou un 
établissement médico-social 
(EMS). Selon une étude réalisée 
en 2023 par l’institut de son-
dage Ipsos, 13% des personnes 
vivant en Suisse se définissent 
comme queer. 

Peur de la discrimi-
nation. D’autres enquêtes 
ont montré que les personnes 
queer vivant encore de ma-
nière autonome craignent le 
manque d’acceptation ainsi 
que les connaissances insuffi-
santes du personnel soignant 
et d’accompagnement. Par 
peur de la discrimination, les 
résidents queer dissimulent 
leur orientation sexuelle ou 
leur identité de genre; selon des 
études internationales, cette si-
tuation concerne 80% d’entre 
eux. Cela signifie par exemple 
qu’ils n’osent pas poser sur leur 
table de chevet une photo de 
leur partenaire du même sexe. 
Cela montre que les maisons de 
retraite et les EMS sont encore 
peu préparés à répondre aux 
besoins des personnes queer.

«Pour les personnes queer 
âgées, la visibilité peut être 
particulièrement importante. 
Beaucoup d’entre elles ont 

connu une époque où l’ho-
mosexualité était taboue et 
considérée comme une mala-
die. Souvent, elles n’ont pas pu 
vivre ouvertement leur orien-
tation sexuelle ou leur identité 
de genre», explique Philipp 
Kämpfer, directeur du Schlössli. 
Certaines ont subi des discrimi-
nations ou ont appris à garder 
leur vie privée secrète. «Ces per-
sonnes ne devraient pas avoir à 
porter une nouvelle fois ce far-
deau à la fin de leur vie.»

Promouvoir une cul-
ture inclusive. C’est dans 
ce contexte que le centre de 
soins de longue durée Schlössli 
Biel-Bienne participe, en tant 
qu’établissement pilote, au 
projet «queer key» de l’asso-
ciation  queerAlternBern. La 
Haute école spécialisée ber-
noise accompagne le projet. 
Son objectif est de développer 
une culture inclusive pour les 
personnes âgées queer dans les 
maisons de retraite et les éta-
blissements médico-sociaux. 
«Queer key» part des réalités de 
vie des personnes concernées 
et entend examiner l›ensemble 
de l’organisation. «Il s’agit de 
sensibiliser le personnel à la 
diversité des parcours de vie 
et des besoins. L’objectif est 
également de développer les 
compétences et d›adapter les 
structures afin de favoriser une 
culture exempte de discrimina-
tion», explique Philipp Käm-

pfer, aujour’›hui sexagénaire et 
lui-même homosexuel.

Le projet repose sur une 
approche participative: «Ré-
sidents, collaborateurs et 
membres de la communauté 
queer sont invités à partager 
leurs expériences et leurs points 
de vue.»

Plus que des soins. 
Pour le Schlössli, une chose 
est claire: l’inclusion ne s’ar-
rête pas aux soins. «Elle se 
manifeste dans le quotidien: 
dans les conversations, l’or-
ganisation des activités, les 
formulaires et les dossiers, les 
relations avec les proches, ainsi 
que dans la place accordée aux 
différentes histoires de vie au 
sein de l’institution.» La phase 
pilote se poursuivra jusqu’en 
août 2027. Contrairement à 
de nombreux autres direc-
teurs d’établissement, Philipp 
Kämpfer a rapidement décidé 
de participer au projet. Avec 
ses 130 places de soins et ses 
180 collaborateurs, le Schlössli 
figure parmi les plus grands 
établissements du canton de 
Berne. Parmi ses résidents, une 
seule personne queer est ac-
tuellement connue de Philipp 
Kämpfer. Pourtant, d’un point 
de vue statistique, elles de-
vraient être une dizaine. BIEL 
BIENNE aurait souhaité s’entre-
tenir avec cette personne, mais 
cela n’a pas été possible pour 
diverses raisons.

À l’issue de la phase pilote, 
le projet «queer key» donnera 
lieu à un manuel numérique 
qui sera mis à la disposition 
d’autres maisons de retraite et 
établissements médico-sociaux. 
Pour Philipp Kämpfer, un bon 
établissement est un lieu «où 
les personnes ne sont pas seu-
lement prises en charge, mais 
aussi reconnues et respectées 
en tant qu’individus». Et vivre 
leur identité ouvertement.	 n

PAR  
MICHÈLE 

MUTTI SOW

Philipp Kämpfer:  
«Ich habe mich sofort zur 
Teilnahme entschieden.»

Philipp Kämpfer n’a pas 
hésité un instant à parti-

ciper à ce projet.
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Mit den wärmeren Temperaturen werden auch  
jene Tiere aktiv, denen wir lieber nicht begegnen 

möchten. Besonders Zecken haben in den vergan-
genen Jahren stark an Bedeutung gewonnen. 

EKTOPARASITEN
Kleine Blutsauger mit grosser Wirkung

Spaziergänge im Wald, 
Wanderungen im Jura oder 
entspannte Stunden im eige-
nen Garten gehören zum 
Sommer einfach dazu. Gleich-
zeitig sind jene Tiere aktiv, 
denen wir lieber nicht be-
gegnen möchten: Ektoparasi-
ten. Zu ihnen zählen Zecken, 
Flöhe und Läuse. Sie leben auf 
der Haut oder im Fell ihrer 
Wirte und ernähren sich von 
deren Blut. «Besonders Zecken 
haben in den vergangenen 
Jahren stark an Bedeutung ge-
wonnen», weiss Apothekerin 
Daniela Friedli von der Bahn-
hof-Apotheke Lyss.

Zunächst unbemerkt. 
Die in der Schweiz häufigste 
Zeckenart ist der Gemeine 
Holzbock (Ixodes ricinus). Er 
fühlt sich in Wäldern, Wald-
rändern, Hecken und hohem 
Gras wohl und wartet dort 
auf vorbeistreifende Tiere 
oder Menschen. Entgegen 
einem weit verbreiteten Irr-
tum lassen sich Zecken nicht 
von Bäumen fallen. Sie sitzen 
meist in einer Höhe von bis zu 
einem Meter auf Pflanzen und 
klammern sich an ihren Wirt, 
sobald dieser vorbeistreift.

Ein Zeckenstich bleibt häu-
fig unbemerkt. Dennoch kann 
er gesundheitliche Folgen 
haben, denn Zecken können 
Krankheitserreger übertragen. 
Friedli: «Zu erwähnen sind 

die Lyme-Borreliose und die 
Frühsommer-Meningoenze-
phalitis (FSME). Borreliose 
wird durch Bakterien verur-
sacht und kann mit Antibio-
tika behandelt werden. FSME 
ist eine Viruserkrankung, 
gegen die es keine spezifische 
Therapie gibt. In FSME-Risi-
kogebieten wird deshalb eine 
Impfung empfohlen. Dazu  
gehören mittlerweile weite 
Teile der Schweiz.»

Kontrolle des Körpers. 
Die Aktivitätszeit der Zecken 
beginnt meist im Frühjahr 
und dauert bis in den späten 
Herbst. Milde Winter und 
steigende Durchschnittstem-
peraturen verlängern diese 
Phase. Fachleute beobachten 
seit Jahren, dass sich Zecken 
in höhere Lagen ausbreiten 
und früher im Jahr aktiv wer-
den. Damit steigt das Risiko 
für Mensch und Tier.

Der beste Schutz besteht 
darin, Zeckenstiche mög-
lichst zu verhindern. Beim 
Aufenthalt in der Natur emp-
fiehlt sich helle, geschlossene 
Kleidung mit langen Hosen. 
Wer die Hosenbeine in die 
Socken steckt, erschwert den 
Parasiten den Weg zur Haut. 
«Zeckenabwehrmittel können 
zusätzlichen Schutz bieten, er-
setzen jedoch die sorgfältige 
Kontrolle des Körpers nach 
einem Aufenthalt im Freien 

VON  
MICHÈLE 

MUTTI SOW

Votre pharmacie –
Votre lieu de référence pour toute 
question de santé.

Ihre Apotheke - 
die erste Anlaufstelle für 
Gesundheitsfragen von A bis Z.

LEISTUNG -
NÄHE -

SICHERHEIT

PERFORMANCE -
PROXIMITÉ -

SÉCURITÉ

Die Hauptaufgabe der Apotheken ist die  
sichere Arzneimittelversorgung – rund um die 
Uhr und überall. Ihre RegioPharm-Apotheke 
berät Sie umfassend zu Anwendung, Wirkun-
gen und Nebenwirkungen. Bei Bedarf liefert 
der Hauslieferdienst schnell und zuverlässig.

La mission principale des pharmacies est 
d’assurer un approvisionnement sûr en médi-
caments – 24 sur 24 et partout. Votre phar-
macie RegioPharm vous conseille en détail 
sur leur utilisation, leur efficacité et les effets 
secondaires. En cas de besoin, le service de 
livraison à domicile livre rapidement et de 

manière fiable.

BIEL / BIENNE
Apotheke Dr. Hysek
Dr. Hysek Cédric

Bözingenstrasse 162
032 345 22 22

Apotheke im Spitalzentrum
Dr. Lampert Markus

Vogelsang 84
032 324 23 00

Battenberg Apotheke
Durtschi Peter 

Mettstrasse 144
032 341 55 30

Geno Apotheke
Dr. Ambühl Philipp

General-Dufour-Strasse 4
032 329 39 59

Geno Apotheke 
Karray Nour

Zentralstrasse 45
032 329 39 79

NIDAU
Schloss Apotheke Nidau
Gosteli Chiorean Ana

Hauptstrasse 30
032 331 93 42

LENGNAU
Geno Apotheke
Vogel David

Bürenstrasse 1
032 652 44 13

LYSS
Apotheke Lyssbach
Arnold Dominik

Steinweg 26
032 384 54 54

Bahnhof-Apotheke Lyss
Friedli Daniela

Bahnhofstrasse 6
032 384 13 70

Nombre d’entre nous consi-
dèrent que la plus belle période 
de l’année débute lorsque la 
température remonte. Balades 
en forêt, randonnées dans le 
Jura ou moments de détente 
dans son jardin font partie de 
l’été. Mais c’est aussi à cette 
période que s’activent ces ani-
maux que nous préférerions 
éviter: les ectoparasites. Il s’agit 
notamment des tiques, puces 
et poux, qui vivent sur la peau 
ou dans le pelage de leur hôte 
et se nourrissent de leur sang. 
«Les tiques posent notamment 
de considérables problèmes ces 
dernières années», explique Da-
niela Friedli, pharmacienne à la 
Bahnhof-Apotheke de Lyss.

D’abord inaperçue. L’es-
pèce de tique la plus répandue 
en Suisse est la tique commune 
(Ixodes ricinus). Elle prospère 
en forêt, à la lisière des bois, 
dans les haies et les herbes 
hautes, où elle attend le passage 
d’animaux ou d’êtres humains. 
Contrairement à une idée reçue, 
les tiques ne tombent pas des 
arbres. Elles se trouvent géné-
ralement sur les plantes à une 
hauteur pouvant atteindre un 
mètre et s’accrochent à un hôte 
dès qu’il passe à proximité.

Initialement, une morsure 
de tique passe souvent inaper-
çue. Elle peut pourtant avoir 
de graves conséquences car les 
tiques transmettent souvent des 
agents pathogènes. Daniela Frie-
dli: «La borréliose et la ménin-

go-encéphalite à tiques (FSME) 
sont particulièrement connues. 
Alors que la borréliose est d’ori-
gine bactérienne et se traite 
avec des antibiotiques, la FSME 
est une maladie virale contre 
laquelle il n’existe aucun traite-
ment spécifique. La vaccination 
est donc recommandée dans les 
zones à risque de FSME, à savoir 
une grande partie de la Suisse».

Contrôler son corps.  
La période d’activité des tiques 
débute généralement au prin-
temps et se prolonge jusqu’à 
la fin de l’automne. Les hivers 
doux et la hausse des tempéra-
tures la prolongent encore da-
vantage. Les experts constatent 
depuis des années que les tiques 
se répandent à des altitudes  
plus élevées et s’activent plus 
tôt dans l’année. Le risque aug-
mente donc, pour les humains 
comme les animaux.

La meilleure protection 
consiste à éviter autant que 
possible les morsures de tiques. 
Lors d’une sortie, il est recom-
mandé de porter des vêtements 
clairs et couvrants ainsi que des 
pantalons longs. En rentrant 
les bas de pantalon dans les 
chaussettes, on complique l’ac-
cès des parasites à la peau. «Les 
répulsifs anti-tiques offrent une 
protection supplémentaire mais 
ne remplacent pas un examen 
minutieux du corps après un sé-
jour en plein air. Il faut particu-
lièrement inspecter le creux des 
genoux, l’aine, les aisselles, la 

racine des cheveux et les zones 
situées derrière les oreilles», ex-
plique la pharmacienne.

Animaux de compagnie.  
Les animaux de compagnie 
sont eux aussi touchés. «Chiens 
et chats ramènent souvent à la 
maison des tiques ou des puces 
inaperçues. Des contrôles régu-
liers et l’utilisation de produits 
préventifs adaptés permettent 
d’éviter une infestation. Les vé-
térinaires vous conseilleront sur 
les mesures à prendre», explique 
Daniela Friedli.

Sarcopte. La gale, une af-
fection cutanée contagieuse mais 
facile à traiter, est due au sarcopte, 
un acarien. «Il creuse de petites 
galeries dans la couche supérieure 
de la peau et y cause une réaction 
immunitaire. Les symptômes ty-
piques sont de fortes démangeai-
sons, qui s’intensifient surtout la 
nuit, ainsi que de petits nodules 
rouges, des vésicules ou de fins 
sillons sinueux à la surface de la 
peau». Les zones les plus souvent 
touchées sont les espaces interdi-
gitaux, les poignets, les aisselles, 
le ventre et les parties génitales. 
La contamination passe générale-
ment par un contact cutané pro-
longé et étroit avec une personne 
infestée. La gale se développe 
donc souvent au sein des familles, 
des établissements de soins ou des 
hébergements collectifs. Elle se 
traite efficacement par des médi-
caments spécifiques, administrés 
en crème ou en comprimés. Il 
est important que les personnes 
ayant été en contact étroit avec le 
patient soient traitées en même 
temps et que les vêtements, le 
linge de lit et les serviettes soient 
lavés de manière appropriée.	 n

Eine im Auftrag des BAG 
durchgeführte Studie der 
Universität Luzern gibt Ein-
blick in die Eigentümer-
struktur von Arztpraxen und 
Apotheken in der Schweiz. 
Insgesamt gibt es 14 722 
Arztpraxen in der Schweiz 
mit einem Umsatz von mehr 
als 30 000 Franken pro Jahr. 
Diese Arztpraxen sind über-
wiegend im Eigentum von 
selbst praktizierenden Ärz-
tinnen und Ärzten, die in 
Einzel- oder Gruppenpraxen 
arbeiten (78 Prozent). Der 
Apothekenmarkt ist deutlich 
stärker konsolidiert: Rund  
40 Prozent der 1796 Apo-
theken sind Teil von Ketten, 
meist in Form einer AG. Da-
gegen ist der Verein Regio-
pharm ein Zusammenschluss 
aus unabhängigen Apothe-
ken, welche meist in privatem 
Besitz vom Inhaber geführt 
werden und keiner grossen 
Kette angehören. «Regio-
pharm» feiert dieses Jahr sein 
30-jähriges Bestehen.

«Wird eine Zecke ent-
deckt, sollte sie möglichst 
rasch entfernt werden. Dazu 
eignet sich eine feine Pinzette 
oder eine spezielle Zecken-
karte. Die Zecke wird hautnah 
gefasst und gerade heraus-
gezogen. Hausmittel wie Öl, 
Klebstoff oder Nagellack 
sind ungeeignet und können 
sogar dazu führen, dass die 
Zecke vermehrt Krankheits-
erreger abgibt. Nach dem 
Entfernen sollte die Einstich-
stelle desinfiziert und in den 
folgenden Wochen beobach-
tet werden. Tritt eine ring-
förmige Hautrötung auf oder 
entwickeln sich grippeähn-
liche Beschwerden, ist eine 
ärztliche Abklärung ratsam.»

nicht. Besonders gründlich 
sollten Kniekehlen, Leisten, 
Achselhöhlen, der Haaransatz 
und die Bereiche hinter den 
Ohren untersucht werden», 
sagt die Apothekerin.

Haustiere. Auch Haus-
tiere sind von Ektoparasiten 
betroffen. «Hunde und Katzen 
bringen Zecken oder Flöhe oft 
unbemerkt mit nach Hause. 
Regelmässige Kontrollen sowie 
geeignete Schutzpräparate hel-
fen, einen Befall zu verhindern. 
Tierärztinnen und Tierärzte be-
raten individuell über die pas-
sende Vorsorge», so Friedli.

Krätzmilbe. Die Krätz-
milbe versursacht selbstredend 
Krätze, eine ansteckende, aber 
gut behandelbare Hauterkran-
kung. Friedli: «Die Milben gra-
ben kleine Gänge in die oberste 
Hautschicht und lösen dort 
eine Reaktion des Immunsys-
tems aus. Typische Symptome 
sind starker Juckreiz, der beson-
ders nachts zunimmt, sowie 
kleine rote Knötchen, Bläs-
chen oder feine, geschlängelte 
Hautgänge.» Häufig betroffen 
seien die Fingerzwischen-
räume, Handgelenke, Achseln, 
der Bauchbereich und der Ge-
nitalbereich. Die Ansteckung 
erfolgt meist durch längeren, 
engen Hautkontakt mit einer 
infizierten Person. Deshalb 
tritt Krätze häufig in Familien, 
Pflegeeinrichtungen oder Ge-
meinschaftsunterkünften auf. 
Krätze lässt sich wirksam mit 
speziellen Medikamenten be-
handeln, die als Creme oder 
in Tablettenform verabreicht 
werden. Wichtig ist, dass 
enge Kontaktpersonen gleich-
zeitig behandelt werden und  
Kleidung, Bettwäsche sowie 
Handtücher entsprechend ge-
reinigt werden. 	 n

DER RAT   LE CONSEIL

DANIELA FRIEDLI,  
BAHNHOF-APOTHEKE LYSS

VON  
MICHÈLE 

MUTTI SOW

Avec le retour de la chaleur, des animaux que nous pré-
férerions éviter s’activent. Les tiques posent notamment 

de considérables problèmes ces dernières années. 

Une étude menée par 
l’Université de Lucerne à 
la demande de l’OFSP offre 
pour la première fois un 
aperçu de la structure de pro-
priété des cabinets médicaux 
et des pharmacies. La Suisse 
compte au total 14’722 ca-
binets médicaux réalisant 
un chiffre d’affaires annuel 
supérieur à 30’000 francs. 
Ils appartiennent en majo-
rité à des médecins indépen-
dants, qui travaillent dans 
des cabinets individuels ou 
de groupe (78 %). Le marché 
des pharmacies est nettement 
plus consolidé: environ 40 % 
des 1796 pharmacies font 
partie de chaînes, le plus 
souvent sous forme de SA. 
En revanche, l’association 
Regiopharm regroupe des 
pharmacies indépendantes, 
pour la plupart en mains de 
particuliers, gérées par leurs 
propriétaires et n’apparte-
nant à aucune grande chaîne. 
Regiopharm fête cette année 
son 30e anniversaire.

NEWS

«Si vous repérez une tique, 
il faut la retirer le plus vite 
possible. Utilisez une pince 
à épiler fine ou une carte 
spéciale pour tiques. Saisis-
sez-la au plus près de la peau 
et retirez-la d’un coup sec. 
Les remèdes maison tels que 
l’huile, la colle ou le vernis à 
ongles ne sont pas adaptés et 
peuvent même entraîner une 
libération accrue d’agents pa-
thogènes par la tique. Après 
l’avoir retirée, désinfectez le 
site de la morsure et surveil-
lez-le au cours des semaines 
suivantes. Si une rougeur 
cutanée en forme d’anneau 
apparaît ou si des symptômes 
grippaux se manifestent, il 
faut consulter un médecin.»

ECTOPARASITES
De petits suceurs de sang aux nuisances considérables



5AKTUELL   ACTUELBIEL BIENNE 4. AUGUST 2026 BIEL BIENNE 4 AOÛT 2026

wechseln, und vor allem  
kann Jonas dort darauf  
hoffen, seinen Lieblingsfisch 
zu fangen: das Egli.

«Wenn ich eines fange, 
messe ich zuerst seine Grösse. Ist 
der Fisch zu klein, muss ich ihn 
wieder ins Wasser zurücksetzen. 
Manchmal lasse ich aber auch 
Fische wieder frei, die eigentlich 
gross genug wären. Denn was 
mir am Angeln am meisten 
gefällt, ist der Moment, in dem 
ein Fisch anbeisst.» Auch für 
diese Art des Fischens, bei der 
der Fang wieder freigelassen 
wird, gibt es einen englischen 
Ausdruck: «No Kill».

Jonas träumt davon, eines 
Tages endlich einen Hecht zu 
fangen. «Ich habe spezielle 
Köder für Hechte, aber so ein-
fach ist das nicht.» Und wer 
weiss? Vielleicht erfüllt sich ir-
gendwann sogar sein grösster 
Traum: seinen Grossvater, der 
diese Region der Welt über alles 
liebt, nach Polynesien zu be-
gleiten. Dort heissen die Fische 
Bonitos, Thunfische und Bar-
rakudas. Allerdings wird Jonas 
wohl noch ein paar andere 
Köder brauchen, wenn er dort 
einen «erwischen» will.	 n

VON MOHAMED HAMDAOUI

Wer am Bielersee, an der 
Aare, der Schüss, der Birs oder 
der Zihl unterwegs ist, stellt fest: 
Immer mehr Jugendliche gehen 
angeln, und zwar bei jedem 
Wetter. Der Schweizerische Fi-
scherei-Verband bestätigt diesen 
Trend. Während seine Mitglie-
derzahl seit 40 Jahren konti-
nuierlich zurückgeht, stellt er 
gleichzeitig «einen erfreulichen 
Anstieg der Anmeldungen Min-
derjähriger zu Ausbildungskur-
sen im ganzen Land» fest.

Soziale Medien. Zu den 
jungen Leuten, die gerne Forel-
len, Egli und Hechten nachstel-
len, gehört Jonas Gerber. «Ich 
habe das Angeln vor vier Jah-
ren durch Videos auf Youtube 
entdeckt», erzählt der zwölf-
jährige Schüler aus Sonceboz. 
Seither hat ihn das Angelfie-
ber gepackt. Mittlerweile ist er 
Mitglied des Fischereivereins 
Tavannes. Dieser führt auch 
den «Golden Junior Club», ein 
kostenloses Angebot für junge 
Fischerinnen und Fischer zwi-
schen 9 und 18 Jahren. Dabei 
werden sie auch für Biodiver-
sität und einen respektvollen 
Umgang mit der Natur sensibi-
lisiert. Ein weiterer Vorteil: Die 
Mitglieder dürfen frei in den 
Flüssen fischen.

Köder. Jonas zeigt eine 
Schachtel, auf die er besonders 
stolz ist: Sie enthält zahlreiche 
Kunstköder. «Natürlich angle 

ANGELN

Wie ein Fisch im Wasser
PÊCHE

Comme un poisson dans l’eau
Immer mehr Jugendliche aus der Region ent-
decken das Angeln für sich. Einer von ihnen 
ist Jonas Gerber, ein Schüler aus Sonceboz.

De plus en plus de jeunes de la région 
pratiquent la pêche à la ligne. Parmi eux, 
Jonas Gerber, un écolier de Sonceboz.

Il suffit de se promener pas 
tous les temps au bord du lac 
de Bienne, de l’Aar, de la Suze, 
de la Birse ou de la Thièle pour 
constater que de plus en plus 
de jeunes pratiquent la pêche 
à la ligne. La Fédération suisse 
de pêche confirme la tendance:  
alors que le nombre de ses 
membres est en constante ér-
osion depuis 40 ans, elle cons-
tate en revanche «une hausse 
réjouissante des inscriptions de 
mineurs aux formations, par-
tout dans le pays».

YouTube. Parmi les jeunes 
qui aiment taquiner les truites, 
les perches et autres brochets 

ich manchmal auch mit Wür-
mern oder Maden, aber Kunst-
köder sind mir lieber.» Der 
junge Bernjurassier kauft sie in 
einem bekannten Fachgeschäft 
in Nidau. «Er geht so oft dort-
hin, dass er sogar eine Treue-
karte bekommen hat», erzählt 
seine Mutter begeistert. Ihre 
Aufgabe besteht darin, «den 
Fisch auszunehmen, wenn 
Jonas einen erwischt».

Der Schüler, der später Zim-
mermann werden möchte, an-
gelt am liebsten gegen Abend. 
«Vor allem, wenn das Wetter 
nicht besonders schön ist oder 
es ein wenig regnet. Dann sind 
die Chancen grösser, einen 
Fisch zu fangen», erklärt er. 
«Ich fühle mich wohl draussen 
in der Natur, allein oder in Be-
gleitung. Dort habe ich meine 
Ruhe. Beim Angeln kann ich 
gleichzeitig die Umgebung 
beobachten.» Und manchmal 
sieht er dabei auch die Folgen 
der wiederkehrenden Trocken-
perioden: «Es gibt Stellen, an 
denen die Schüss fast kein 
Wasser mehr führt.»

Streetfishing und No Kill.  
Wie viele Jugendliche – mehr-
heitlich Jungs – fischt Jonas 
allerdings am liebsten vom 
Ufer des Bielersees aus. Diese 
Form des urbanen Angelns be-
geistert in der ganzen Schweiz 
immer mehr junge Menschen. 
Sie hat sogar einen eigenen 
Namen: «Streetfishing». Das 
Seeufer ist leicht zugänglich, 
der Angelplatz lässt sich rasch 

figure Jonas Gerber. «J’ai dé-
couvert la pêche à la ligne il y a 
4 ans en voyant des vidéos sur 
YouTube», explique cet écolier 
de 12 ans habitant Sonceboz. 
Depuis, il a mordu à l’hame-
çon et poussé le bouchon 
jusqu’à devenir membre de la 
Société de pêche de Tavannes. 
Car ce club intègre également 
le  «Golden Junior Club», un 
espace gratuit dédié aux jeunes 
pêcheurs de 9 à 18 ans qui les 
sensibilise aussi à la question de 
la biodiversité et du respect de 
la nature. Autre avantage: ses 
membres peuvent pêcher libre-
ment dans les rivières.

Leurres. Jonas Gerber ex-
hibe une boîte dont il est parti-
culièrement fier:  elle contient 
de nombreux leurres servant 
d’appâts. «Il m’arrive bien sûr 
de pêcher avec des vers ou 
des asticots, mais je préfère les 
leurres.»   Le jeune Jurassien 
bernois se les procure dans 
un célèbre magasin spécialisé 
de Nidau. «Il y va si souvent 
qu’il a même reçu une carte 
de fidélité», s’enthousiasme sa 
maman, dont la tâche consiste 
à «vider les poissons quand il 
en chope!».

Celui qui envisage de de-
venir charpentier pratique de 
préférence la pêche en fin de 
journée. «Surtout quand il ne 
fait pas très beau ou qu’il pleut 
un petit peu. Il y a plus de chan-
ces d’attraper un poisson», ex-
plique-t-il. «Je me sens bien en 
pleine nature, seul ou accom-PH
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pagné. Je suis tranquille. Tout 
en pêchant, je peux regarder 
l’environnement.» Et parfois 
constater les conséquences des 
sécheresses à répétition: «Il y a 
des endroits où il n’y a presque 
plus d’eau dans la Suze en été.»

Streetfishing. Comme 
beaucoup d’adolescents (majo-
ritairement des garçons), Jonas 
préfère cependant pratiquer 
son loisir depuis le bord du lac 
de Bienne. Ce phénomène de la 
pêche urbaine séduit d’ailleurs 
de plus en plus de jeunes un peu 
partout en Suisse. Il porte même 
un nom: le «streetfishing». Les 
rives du lac sont faciles d’accès, 
il est possible de changer rapi-
dement d’endroit, et surtout, il 
peut espérer y pêcher son pois-
son favori: la perche. «Quand 
j’en attrape une, je commence 
par mesurer sa taille, car quand 
le poisson est trop petit, il faut 
le remettre à l’eau. Mais il m’ar-
rive parfois aussi de relâcher 
des poissons qui ont la bonne 
taille. Car ce qui me plaît le plus 
dans la pêche, c’est l’émotion au 
moment où un poisson mord à 
l’hameçon.» Cette technique  
de pêche consistant à sauver la 
vie de sa proie porte aussi un 
nom à consonnance anglaise:  
le «no kill». Jonas Gerber rêve 
de pouvoir pêcher enfin un jour 
un brochet. «J’ai des leurres spé-
cialement destinés à ce poisson, 
mais ce n’est pas si facile.» Et qui 
sait? Peut-être décrochera-t-il un 
jour le graal ultime: accompag-
ner en Polynésie son grand-papa 
amoureux fou de cette partie du 
monde. Là-bas, les poissons ont 
pour noms bonites, thons et 
autres barracudas. Mais il devra 
se procurer d’autres leurres pour 
espérer en «choper».	 n

Wenn 
Jonas  

Gerber  
angeln 

geht, darf 
seine 

Schachtel 
mit Kunst-

ködern 
und Angel-

haken nie 
fehlen.

Quand 
il pêche, 
Jonas 
Gerber ne 
se sépare 
jamais de 
sa boîte à 
leurres et à 
hameçons.

PAR 
MOHAMED 
HAMDAOUI
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KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So)

auch Busse, Lieferwagen, Jeeps,
Geländewagen und LKW.

Seriös • Schnell • CH- Unternehmen

Apprentie horlogère

Cherche une chambre en 
COLLOCATION BIENNE 
et environ.
Auprès d’un couple ou personne seule.
Loyer modéré, en contre partie, menues 
services au ménage. 079 103 95 07Hallo Freunde! 

Ich bin Nico, 11,5 
Jahre jung und ein 
echter Herzens-
hund. Nachdem 
mein geliebtes 
Herrchen ganz un-
erwartet gegan-
gen ist, hat mich 
mein Weg ins Tier-
heim geführt. Das 
war nicht mein 
Wunsch, aber 
meine Freude am 

Leben habe ich mir bewahrt. In meinem Kopf 
bin ich nämlich immer noch ein Jungspund, 
und genauso benehme ich mich auch.
Lange Spaziergänge sind für mich das 
Grösste. Kurz raus und gleich wieder rein ist 
nicht mein Stil. Ich möchte die Welt entde-
cken, Schnüffelstellen auskosten und dabei 
auch mal voller Begeisterung an der Leine 
ziehen. Andere Hunde, Jogger oder Spazier-
gänger beeindrucken mich dabei wenig, ich 
bleibe freundlich und gelassen.
Wenn ich gerade nicht draussen unterwegs 
bin, bin ich am liebsten ganz nah bei meinen 
Menschen. Kuscheln steht bei mir hoch im 
Kurs, gerne ausgiebig und mit vollem Körper-
einsatz. Manchmal bin ich noch ein bisschen 
ungestüm, aber immer mit ganz viel Herz. 
Ich wünsche mir einen liebevollen Einzel-
platz bei Menschen ohne kleine Kinder, aber 
mit Lust auf lange Spaziergänge und gemüt-
liche Kuschelstunden auf dem Sofa. Dafür 
bringe ich Lebensfreude, Wärme und ganz 
viel Liebe mit.
Wer gibt mir eine Chance? Bitte melde dich 
telefonisch im Tierheim Rosel für einen  
Kennenlerntermin. 

TEL. 032 341 85 85

tierschutzbiel.ch

Längholz 7, 2552 Orpund,  

Mo-Fr: 14.00-17.00 Uhr, Sa: 10.00-12.00  

und 14.00-16.00 Uhr, Sonntag: 10.00-12.00 Uhr

Verstehen
Sie Bärndütsch?
Comprenez-vous 
le Bärndütsch?
dr Schöberli = ?

i bsinne mi = ?

wie am Schnüerli = ?

öpperem d Schtange ha = ? 

i dr Tinte si = ?

Ghüder-Ma = ? 

Die Antworten finden Sie auf Seite 12. 
Vous trouverez les réponses en page 12.

Spezieller Lagerverkauf
Samstag, 22. August 2026, 9–16 Uhr

Ernst-Schülerstrasse 43, Biel

Gastrogeräte, Wekzeuge, 
Kleinmöbel, Deko…

Raumwunder zu verkaufen in 
Evilard/Leubringen, 
1’530m3 zentrale, bevorzugte Lage, Sicht 
auf Biel, Mittelland und Alpen, 8 Räume, 
1 Küche, 3 Toiletten/Nasszellen, 3 Stau-
räume, 6 Plätze für Autos. Sonnenter-
rasse, Rabatten und freie Gartenfläche. 
Preis auf Anfrage.
Chiffre: 359532, Gassmann Media AG, 
Robert-Walser-Platz 7, 2501 Biel

Schweizer Sammler sucht:
Karab. Gewehre, Pistolen, 

Revolver.
Bitte alles anbieten.
Hr. Ris  076 443 45 60
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Alain  
Pichard* 
über die 
Feindschaft 
gegenüber 
Israel, die 
in Biel zu-
nehmend 
ihr Unwesen 
treibt. Unter 
dem Deck-
mantel der 
Solidarität 
mit Palästina 
versteckt 
sich oft un-
verhohlener 
Antisemi- 
tismus.

Am 8. Mai 2025 fand in 
Biel eine Stolperstein-
legung für jüdische 

Menschen statt, die während 
der Zeit des Holocaust von den 
Schweizer Behörden an die 
Nazis in Deutschland ausgelie-
fert worden waren. An der Karl- 
Neuhaus-Strasse waren dies 
Clara Winograd und am Mon-
Désir-Weg die Familie Sona-
bend. Sie wurden allesamt in 
deutschen Konzentrations-
lagern ermordet. Abgerundet 
wurde der Anlass im Garten des 
Neuen Museums Biel mit viel 
Prominenz. Der Historiker Jakob 
Tanner geisselte die damalige 
Flüchtlingspolitik, Alt-Bundes-
rätin Ruth Dreifuss nahm den 
Faden auf, stellte einen direkten 
Bezug zur heutigen Flüchtlings-
politik her und unsere Stadtprä-
sidentin Glenda Gonzalez Bassi 
mahnte, dass man aus der Ge-
schichte lernen müsse. 

Man sprach viel über die 
Juden als Opfer. Der Elefant 
im Raum waren die heutigen 
Juden, die sich mit dem Zio-
nismus eine Antwort auf die  
3000 Jahre alte Verfolgung ihres 
Volkes gaben. Sie gründeten 
einen Staat mit dem Vorsatz, nie 
wieder Opfer zu werden. 

Palästina-Flaggen, 
Cancel Culture, kaputte 
Scheiben und Aufruf zur 

Gewalt – antijüdische 
Exzesse am Laufmeter.

Seither ist in unserer 
Stadt einiges passiert. 

Palästina-Flaggen und israel-
feindliche Kleber prägen in 
einigen Quartieren das Stadt-
bild. Die Sängerin Yuval  
Raphael – eine Überlebende 
des Hamas-Überfalls vom  
7. Oktober – wurde von einem 
anonymen Verein «Les Venu-
siennes» während des ESC-Pu-
blic-Viewing im Kongresshaus 
kurzerhand stummgeschaltet. 
Dass der Verantwortliche dieser 
Aktion der Sohn unserer Stadt-
präsidentin war, entbehrt nicht 
einer gewissen Komik. Wer mit 
dem Zug nach Bern fährt, sieht 
den Spruch, den man auch auf 
dem Strandboden mit Kreide 
gemalt lesen konnte: «Kill your 
local Zionist». Ein Gewaltaufruf 
erster Güte. 

Der Vorstand des Vereins 
«Fair» beschloss, sich der Be-
wegung «Apartheidfreie Zone» 
anzuschliessen und damit jü-
dische Bürgerinnen und Bür-
ger vom «Haus pour Bienne» 
auszuschliessen. Wegen in-
terner Proteste steht der Voll-

zug allerdings noch aus. Die 
JUSO-Stadträtin Nina Schlup 
verteidigte die Ausschreitun-
gen bei der Palästinademo 
vom vergangenen Oktober in 
Bern mit den Worten: «Wenn 
friedliche Demonstrationen ig-
noriert werden, sind die Leute 
frustriert.» Pikant: Während 
der Demonstration mussten 
jüdische Mitbürger, die sich 
zur Synagoge begeben wollten, 
von der Polizei vor einem wü-
tenden Mob geschützt werden. 

In Bern und anderen Städ-
ten ist ohnehin der Teufel 

los. Eine kleine Auswahl: Die 
Scheiben des Caffè Sempre von 
Nicoletta della Valle, einer be-
kennenden Freundin des Staa-
tes Israel, wurden zertrümmert 
und mehrfach beschmiert. Die 
jüdische Schule in Zürich sowie 
die Synagogen in unserem 
Land müssen von der Polizei 
bewacht werden. Die Galerie 
einer jüdischen Kunsthändle-
rin in Zürich wurde antisemi-
tisch beschmiert, ein Jude auf 
der Strasse von einem Kosova-
ren verprügelt. Zuvor wurde 
ein orthodoxer Mitbürger von 
einem 15-jährigen Islamisten 
hinterrücks niedergestochen. 
Mehrere befreundete Familien 
in Biel und Bern berichteten 
uns, dass ihre Kinder sich nicht 
mehr getrauen, zu ihrer Reli-
gion zu stehen.

Die Bieler Linke zeigt 
sich «unheimlich betrof-

fen» und verhält sich 
heimlich unbetroffen.

Und nun hat das Bie-
ler Kadermitglied der 

Juso, Tom Masashi, auf Insta-
gram den allseits bekannten 
SA-Kampfruf «Israel verrecke» 
gepostet. Seine Entschuldi-
gung, er habe vom histori-
schen Kontext nichts gewusst, 
ist exakt die gleiche Verteidi-
gungsstrategie, welche Rechts-
extreme jeweils vorbrachten, 
wenn sie gegen Juden oder 
Israel hetzten. Es gab nicht we-
nige, die auf diese Entgleisung 
eine Strafanzeige forderten. 
Nach der Lektüre seiner wei-
teren Posts sollte man davon 
absehen. Wer die Gewaltphan-
tasien dieses jungen Mannes 
liest – er wünscht auch den 
USA und dem Kapitalismus 
den Tod – muss zur Über-
zeugung kommen, dass die-
ser eher psychologische Hilfe 
braucht als einen Richter. Aber 
er scheint durchaus auf Partei-
linie zu sein. 

Christoph Lörtscher, SP-Prä-
sident der Sektion Madretsch, 
findet die Wortwahl seines Ge-
nossen zwar fehl am Platz, beur-
teilt aber meine Mitgliedschaft 
bei der Vereinigung Schweiz-
Israel als viel skandalöser. Wie 
man den Vernichtungswunsch 
von Herrn Masashi doch etwas 
vornehmer ausdrücken kann, 
zeigte die JUSO in ihrem neus-
ten Pamphlet: Sie fordert, den 
Staat Israel aufzulösen und 
in einem einzigen demokra-
tischen Staat mit den Palästi-
nensern zu fusionieren. Damit 
ist die Jugendorganisation die 
zweite Partei der Schweiz, die 
das Existenzrecht von Israel 
offen bestreitet. Die erste war 
die rechtsextreme PNOS.

Und unsere Stadtpräsi-
dentin? Sie schrieb mir, 

dass sie diesen Post ihres Partei-
genossen nicht gutheisse, dass 
sie aber nicht auf jede Aussage 
öffentlich reagieren könne. Un-
heimlich betroffen, heimlich 
unbetroffen. Für Masashi und 
die Juso ist klar, Israel muss 
weg. Und weil diesem Staat 
nicht beizukommen ist, sucht 
man sich die hier lebende jü-
dische Minderheit als Ziel aus. 
Auch anderswo. 2025 war üb-
rigens weltweit das tödlichste 
Jahr für Juden ausserhalb Israels 
seit 1994. Vielleicht erinnern 
Sie sich: Damals kamen bei 
einem vom Iran organisierten 
Bombenattentat auf das jüdi-
sche Gemeindezentrum AMIA 
in Buenos Aires an die 100 jü-
dische Argentinier um.  	 n

Le 8 mai 2025, une 
cérémonie de 
pose de pavés 

commémoratifs a eu lieu 
à Bienne en hommage à 
des personnes juives qui, 
durant la Shoah, avaient 
été livrées aux nazis par 
les autorités suisses. À la 
rue Karl-Neuhaus, il s’agis-
sait de Clara Winograd, et 
au chemin Mon-Désir, de 
la famille Sonabend. Tous 
furent assassinés dans des 
camps de concentration al-
lemands. La cérémonie s’est 
conclue dans le jardin du 
Nouveau Musée de Bienne, 
en présence de nombreuses 
personnalités. L’historien 
Jakob Tanner a vivement 
critiqué la politique suisse 
de l’époque à l’égard des ré-
fugiés. L’ancienne conseil-
lère fédérale Ruth Dreifuss 
a poursuivi dans cette voie 
en établissant un lien direct 
avec la politique migratoire 
actuelle. Quant à notre 
maire, Glenda Gonzalez, 
elle a rappelé qu’il fallait 
tirer les leçons de l’histoire. 
On a beaucoup parlé des 
Juifs en tant que victimes. 
En revanche, l’éléphant au 
milieu de la pièce, c’étaient 
les Juifs d’aujourd’hui, qui 
ont trouvé dans le sionisme 
une réponse aux trois milles 
ans de persécutions subies 
par leur peuple. Ils ont 
fondé un État avec la vo-
lonté de ne plus jamais être 
des victimes. 

Drapeaux palestiniens et 
slogans haineux.

Depui, des drapeaux 
palestiniens et des 

autocollants hostiles à Israël 
marquent désormais certains 
quartiers. Ceux qui prennent 
le train pour Berne peuvent 
lire un slogan, également ins-
crit à la craie sur le sol: «Kill 
your local Zionist» («Tuez le 
sioniste de votre quartier»). 
Un appel à la violence des 
plus explicites.

Le comité de l’association 
«Fair» a décidé de rejoindre 
le mouvement «Zone sans 
apartheid», ce qui reviendrait 
à exclure des citoyens juifs 
de la «Haus pour Bienne». 
En raison de protestations 
internes, cette décision n’a 
toutefois pas encore été appli-
quée. La conseillère de ville 
JS Nina Schlup a défendu les 
violences commises lors de 
la manifestation pro-pales-
tinienne d’octobre dernier à 
Berne en déclarant: «Lorsque 
les manifestations pacifiques 
sont ignorées, les gens sont 
frustrés.» Pendant cette ma-
nifestation, des membres de 
la communauté juive qui se 
rendaient à la synagogue ont 
dû être protégés par la police.

À Berne comme dans 
d’autres villes, la situation 
est tout aussi préoccupante. 
Quelques exemples: les vi-
trines du Caffè Sempre de 
Nicoletta de la Valle, amie 
déclarée de l’État d’Israël, ont 
été brisées et recouvertes à 
plusieurs reprises de graffitis. 
L’école juive de Zurich ainsi 
que les synagogues de notre 
pays doivent être protégées 
par la police. La galerie d’une 
marchande d’art juive à Zu-
rich a été couverte d’inscrip-
tions antisémites. Un Juif a 
été agressé dans la rue par un 
Kosovar. Un juif orthodoxe a 
été poignardé dans le dos par 
un islamiste de quinze ans. 
Plusieurs familles amies vi-
vant à Bienne et à Berne nous 
ont confié que leurs enfants 
n’osaient plus afficher leur 
appartenance religieuse.

Et voilà maintenant 
qu’un cadre bien-

nois de la JS, Tom Masashi, 
a publié sur Instagram le 
célèbre slogan des SA: «Is-
rael verrecke» («Qu’Israël 
crève») (ndlr: post retiré). 
Son excuse (prétendre qu’il 
ignorait le contexte histo-
rique de cette formule) est 

exactement la même stra-
tégie de défense que celle 
souvent avancée par des 
militants d’extrême droite 
lorsqu’ils tenaient des pro-
pos hostiles aux Juifs ou 
à Israël. Beaucoup ont de-
mandé qu’une plainte pé-
nale soit déposée à la suite 
de ce dérapage. À la lecture 
des fantasmes de violence de 
ce jeune homme (il souhaite 
également la mort des États-
Unis et du capitalisme), on 
en vient à penser qu’il a da-
vantage besoin d’une aide 
psychologique que d’un 
juge. Mais il semble être 
parfaitement en phase avec 
la ligne de son parti. Chris-
toph Lörtscher, président de 
la section Madretsch du PS, 
estime certes que le choix 
des mots de son camarade 
est déplacé, mais il consi-
dère mon adhésion à l’Asso-
ciation Suisse-Israël comme 
bien plus scandaleuse. La 
JS a montré, dans son der-
nier manifeste, comment 
exprimer de manière plus 
élégante le même souhait de 
disparition: elle réclame la 
dissolution de l’État d’Israël 
et sa fusion avec les Palesti-
niens en un seul État. Elle 
devient ainsi le deuxième 
parti de Suisse à contes-
ter ouvertement le droit à 
l’existence d’Israël. Le pre-
mier était le parti d’extrême 
droite PNOS.

Et notre maire? Elle m’a 
écrit qu’elle n’approu-

vait pas cette publication 
de son camarade de parti, 
mais qu’elle ne pouvait pas 
réagir publiquement à cha-
cune de ses déclarations. 
Profondément préoccupée 
en apparence, discrètement 
indifférente dans les faits. 
Pour Tom Masashi et la JS, les 
choses sont claires: Israël doit 
disparaître. Et puisqu’il est 
impossible de s’en prendre 
directement à cet État depuis 
ici, on choisit comme cible la 
minorité juive vivant dans 
notre pays. Pas seulement 
ici. En 2025, on a enregistré 
dans le monde le plus grand 
nombre de juifs tués hors 
d’Israël depuis 1994. Vous 
vous en souvenez peut-
être: cette année-là, près de 
cent Juifs argentins avaient 
trouvé la mort dans l’at-
tentat à la bombe organisé 
par l’Iran contre le centre 
communautaire juif AMIA 
à Buenos Aires.	 n

Ein Staat soll «verrecken» – 
und dann?

Un État doit «crever».  
Et alors?

*Alain  
Pichard 
revient sur 
l’hostili-
té envers 
Israël, qui 
fait de plus 
en plus des 
ravages à 
Bienne selon 
lui. Sous le 
prétexte de 
la solidarité 
avec la Pa-
lestine se ca-
cherait sou-
vent un an-
tisémitisme 
flagrant.

*Alain Pichard war bis 2016  
Bieler Stadtrat der Grünliberalen 
Partei (GLP), von 2022 bis 2026 ge-
hörte er in den Grossen Rat an.  
Er schreibt im Wechsel mit  
Roland Itten und Catherine Dutt-
weiler als  Biel Bienne-Gastautor. 
Pichard ist schweizweit bekannt 
für seine kritischen Meinungen zu 
Schul- und Gesellschaftsfragen. 
Seine Meinung muss sich nicht mit 
der Meinung der Redaktion decken. 

*Alain Pichard était conseiller de 
Ville des Vert'libéraux (PVL) jusqu'en 
2016 et membre du Grand Conseil  
de 2022 à 2026. Il est chroniqueur de 
Biel Bienne, en alternance avec  
Roland Itten et Catherine Duttweiler. 
Alain Pichard est connu en Suisse 
pour ses opinions critiques sur les 
questions scolaires et de société.  
Ses propos ne représentent pas  
forcément l’avis de la rédaction.
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Thierry Luterbacher  
über die Verschärfung  
der Zulassungsregeln  
für Notunterkünfte  
im Kanton Bern.

Thierry Luterbacher  
à propos du durcissement 
des règles d’admission 
dans les centres  
d’hébergement d’urgence 
du canton de Berne.

D er Ausruf «Kein 
Mensch ist  i l -
legal», der dem 

Nobelpreisträger und Ho-
locaust-Überlebenden Elie 
Wiesel zugeschrieben wird, 
erinnert uns immer wieder 
daran, dass wir niemals 
aufhören dürfen, uns über 
Menschenrechtsverletzun-
gen und die Verleugnung 
des Humanismus ange-
sichts der Ablehnung von 
Sans-Papiers zu empören.

Ist es so schwer, sich vor-
zustellen, welches Leid die 
Behörden den Obdachlosen 
zufügen wollen? Kein Dach 
über dem Kopf, keine Hei-
zung ... mitten im Winter! 
Der Kanton sieht nur in «le-
bensbedrohlichen Situatio-
nen» Ausnahmen vor. Das 
läuft darauf hinaus, dass der 
Leiter einer Notunterkunft 
in einer Nacht, in der das 
Thermometer weit unter null 
Grad fällt, sagen muss: «Tut 
mir leid, Sie sind nicht Legal: 
Sie müssen die Nacht draus-
sen verbringen!»

Das ist keine Dystopie, 
sondern eine traurige 

Realität, die das «Sleep-In» 
in Biel ab 2028 hart tref-
fen könnte. Der Kanton 
Bern hat im Oktober 2025 
die Zulassungsregeln für 
Notunterkünfte in schänd-
licher Weise verschärft. 
Künftig sind nur noch Per-
sonen mit einer gültigen 
Aufenthaltsbewilligung zu-
gelassen, wobei das Perso-
nal verpflichtet ist, ihren 
Aufenthaltsstatus zu kont-
rollieren.

Diese Änderungen sind 
in den neuen Leistungs-
vereinbarungen festge-
schrieben, die die Betreiber 
von Notunterkünften an 
den Kanton Bern binden,  
der nun den Zugang zu 
diesen Einrichtungen ein-
schränken will.

D ie Gründe für diese 
ebenso unvernünf-

tige wie schändliche Mass-
nahme? Die Verschärfung 
der Aufnahmeregeln in 
Notunterkünften läuft 
darauf hinaus, ein huma-
nitäres Problem zu lösen, 
indem man es an den 
Pranger stellt. Urteilen Sie 
selbst: Im vergangenen 
Winter wurden in der Bun-
deshauptstadt bis zu sech-
zig Menschen in kalten 
Nächten abgewiesen, weil 
die Notunterkünfte der 
Stadt Bern überfüllt waren. 
Die Stadt beschloss, Mass-
nahmen zu ergreifen und 
das Angebot an Notunter-
künften zu erweitern, was 
vom Kanton mit 1,3 Mil-
lionen Franken unterstützt 
wurde ... allerdings unter 
bestimmten Bedingungen. 
Der Kanton Bern schiebt 
die Verantwortung auf die 
Bedürftigen ab, indem er 

ihnen zu verstehen gibt, 
dass sie nicht bedürftig 
sein dürften: Künftig kön-
nen nur noch Personen mit 
gültigem Aufenthaltsstatus 
ein Bett erhalten. Perso-
nen, die sich nicht im Land 
aufhalten dürfen, müssen  
draussen bleiben.

Ungeachtet des Wort-
lauts von Artikel 12 der 
Bundesverfassung, der be-
sagt, dass jede Person, die 
sich in der Schweiz in einer 
Notlage befindet, Anspruch 
auf Hilfe hat:

«Wer in Not gerät und 
sich nicht selbst versorgen 
kann, hat Anspruch auf 
Mittel für ein menschen-
würdiges Dasein.»

Das Bieler Kollektiv «Un 
toit für alle» lehnt diese 

Massnahme entschieden ab 
und hat zwei Online-Peti-
tionen (eine auf Französisch, 
eine auf Deutsch) gegen die 
Verschärfung der Aufnah-
mebedingungen in den Not-
unterkünften des Kantons 
Bern lanciert. «Wenn es kalt 
ist, sollte kein Mensch draus-
sen auf der Strasse schlafen 
müssen. Wir lehnen es ab, 
dass in einer Notunterkunft 

zwischen Personen mit und 
ohne gültiger Aufenthalts-
bewilligung unterschieden 
wird. Das ist unmenschlich», 
empört sich Joanna Krähen-
bühl, Ärztin aus Biel und eine 
der Initiatorinnen des Kollek-
tivs «Un toit für alle».

Warum will der Kanton 
Bern härter durchgrei-

fen? Nach der Erhöhung 
der Übernachtungszahlen 
und der Raumvergrösse-
rung forderten die Zent-
ren zusätzliche Mittel. Sie 
werden diese erhalten, 
unter der Bedingung, dass 
Personen, die darin eine 
günstige Unterkunftsmög-
lichkeit sehen, obwohl sie 
sich nicht in einer Notsi-
tuation befinden, keinen 
Zugang mehr dazu haben, 
fordert die Direktion für 
Gesundheit, Soziales und 
Integration des Kantons 
Bern (DGSI). Die Direktion 
für Soziales und Sicherheit 
der Stadt Biel gibt an, dass 
ihr kein Missbrauch dieser 
Art bekannt ist.

Eine harte Linie, die iro-
nischerweise von der DGSI 
ausgeht, deren Direktor 
Pierre Alain Schnegg (SVP) 
wohl vergessen haben muss, 
dass er ein tiefgläubiger 
Christ ist. Die Botschaft ist 
klar: Démerdieren sie sich! n

L e cri: «Personne n’est 
illégal», attribué au 
lauréat du prix Nobel 

et survivant de l’Holocauste 
Elie Wiesel, nous rappelle 
sans cesse qu’il ne faut ja-
mais cesser de nous indigner 
devant les violations des 

droits humains, ni devant le 
déni d’humanisme face au 
rejet des sans-papiers.

Est-il si difficile d’imagi-
ner le malheur que les au-
torités veulent faire subir 
aux sans-abri? Ni toit, ni 
chaleur… en plein hiver! Le 
canton ne prévoit d‘excep-
tion qu‘en cas de «situation 
mettant la vie en danger». 
Cela revient à demander à 
un responsable d’un abri 
d’urgence, au cours d’une 
nuit où le thermomètre 
descendrait largement en 
dessous de zéro de dire: 
«Désolé, vous n’êtes pas en 
règle: vous devez passer la 
nuit dehors!»

Ce n’est pas une dysto-
pie, mais une triste réalité 
qui risque de frapper de 
plein fouet le «Sleep-in» de 
Bienne, dès 2028. En oc-
tobre 2025, le canton de 
Berne a honteusement durci 
les règles d’admission dans 
les centres d’hébergement 
d’urgence. Désormais, seules 
les personnes disposant 

d’un droit de séjour valable 
y sont autorisées, le person-
nel étant tenu de contrôler 
leur statut de séjour.

Ces modifications sont 
inscrites dans les 

nouvelles conventions de 
prestations qui lient les or-
ganisations exploitant des 
centres d’hébergement d’ur-
gence au canton de Berne, 
lequel entend désormais en 
restreindre l’accès.

Les raisons de cet acte 
aussi déraisonnable qu’igno-
minieux? Le durcissement 
des règles d’admission dans 
les centres d’hébergement 
d’urgence revient à résoudre 
un problème humanitaire 
en le vouant aux gémonies. 
Jugez-en vous-même: l‘hiver 
dernier, jusqu‘à soixante 
personnes ont été refoulées 
dans la capitale fédérale 
lors de nuits froides, car les 
centres d‘hébergement d‘ur-
gence de la ville de Berne 
étaient saturés. La Ville a 
décidé de prendre des me-
sures en élargissant l’offre 
d’hébergement d’urgence, 
une démarche soutenue par 

le canton à hauteur de 1,3 
million de francs… mais en 
posant des conditions. Le 
canton de Berne renvoie la 
balle aux démunis en leur 
faisant comprendre qu’ils 
n’ont pas à l’être: à l’ave-
nir, seuls les individus dis-
posant d’un statut de séjour 
valable pourront obtenir 
un lit. Les personnes qui ne 
sont pas autorisées à séjour-
ner dans le pays devront 
rester dehors.

Nonobstant le libellé 
de l’article 12 de 

la Constitution fédérale, 
qui stipule que toute per-
sonne se trouvant en si-
tuation de détresse en 
Suisse a droit à une aide: 
«Quiconque est dans une 
situation de détresse et 
n’est pas en mesure de sub-
venir à ses besoins a droit 
à l’aide et à l’assistance, 
ainsi qu’aux moyens indis-
pensables pour mener une 
existence conforme à la di-
gnité humaine.»

Vent debout contre la 
mesure, le collectif «Un 
toit für alle» a lancé deux 
pétitions en ligne (l‘une 
en français, l‘autre en alle-
mand) contre le durcisse-
ment des règles d‘accueil 
dans les foyers d‘urgence du 
canton de Berne. «Quand il 
fait froid, personne ne de-
vrait être obligé de dormir 
dehors, dans la rue. Nous 
refusons que, dans un 
centre d‘hébergement d‘ur-
gence, une distinction soit 
faite entre les personnes 
disposant ou non d‘une 
autorisation de séjour va-
lide. C‘est inhumain», s’in-
surge Joanna Krähenbühl, 
médecin biennoise, l’une 
des initiatrices du collectif  
«Un toit für alle».

Pourquoi le canton de 
Berne veut-il durcir le 

ton? Après l’augmentation 
des nuitées et l’élargisse-
ment de l’espace, les centres 
ont réclamé des moyens 
supplémentaires. Ils les ob-
tiendront à condition que 
les personnes qui y voient 
une solution d‘hébergement 
bon marché, alors qu‘elles 
ne sont pas en situation 
d‘urgence, n’y aient plus 
accès, revendique la Direc-
tion de la santé publique, 
de la prévoyance sociale et 
de l‘intégration du canton 
de Berne (DSSI). La Direc-
tion des affaires sociales 
et de la sécurité de la ville 
de Bienne indique n’avoir 
connaissance d’aucun abus 
de ce type.

Une ligne dure éma-
nant, comble de l’ironie, de 
la DSSI, dont le directeur, 
Pierre Alain Schnegg (UDC), 
a dû oublier en chemin qu’il 
était profondément chré-
tien. Le message est clair: 
Démerdieren sie sich!   n 
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Le durcissement des règles 
d’admission dans les centres 

d’hébergement d’urgence 
revient à résoudre un 

problème humanitaire en le 
vouant aux gémonies.

Die Verschärfung der 
Aufnahmeregeln in 

Notunterkünften läuft darauf 
hinaus, ein humanitäres 

Problem zu lösen, indem man 
es an den Pranger stellt.

Démerdieren
sie sich!
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2503 Bienne

Des câbles sur mesure

Montage / Démontage de meubles
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Mattenstrasse 80c
2503 Bienne

Des câbles sur mesure

Montage / Démontage de meubles

Tour PC personnalisé

Tenue de boutique / petit magasin

Schéma et câblage d’armoire

Pour vous, c’est aussi :

Pour vous, c'est:
Une assistance administrative pour 
petites entreprises et particuliers.
Des cables sur mesures.
Le montage/démontage de meubles

Räumungen,
Umzüge & mehr

Gratis
Abholdienst

032 322 10 43
Obergasse 13 2502 Biel

laglaneuse.ch

ein Betrieb der
Gemeinnützigen Gesellschaft Biel
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WICHTIGE NUMMERN • NUMÉROS IMPORTANTS
n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024
 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz NO
TF

AL
LD
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TE
 / 
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n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le réseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le réseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37 NO

TF
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 / 
UR
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NC

ES

n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no
 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de la vallée  
 de Tavannes: 0900 93 55 55 Fr. 1.99.–/min.
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications: Centre suisse anti-poison:  
 145 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  

 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANALMEISTER AG, Worben,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

             Apotheken Notfalldienst
               ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

www.notfall-biel.ch
      www.urgences-bienne.ch

                  www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.

DIEDIEDIEDIE FAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULE  
    AUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLER D/F D/F D/F D/F   

                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   

Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS
MOTORBOOT FAHRSCHULE

BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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032 652 68 45
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BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch
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MOTORBOOT FAHRSCHULE

BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
A

U
S

L
IE

F
E

R
D

IE
N

S
T

Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
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SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71
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R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel

Schaf Bio
Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
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NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel
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Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.

DIEDIEDIEDIE FAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULE  
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                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS
MOTORBOOT FAHRSCHULE

BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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032 652 68 45

Vermietung
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BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS
MOTORBOOT FAHRSCHULE

BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.

DIEDIEDIEDIE FAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULE  
    AUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLER D/F D/F D/F D/F   

                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   

Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 

    wwwwwwwwwwww.drive66.ch.drive66.ch.drive66.ch.drive66.ch  

NO
TF

AL
LD

IEN
ST

E /
 U

RG
EN

CE
S

NO
TF

AL
LD

IEN
ST

E /
 U

RG
EN

CE
S

■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS
MOTORBOOT FAHRSCHULE
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel
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Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne

za
h
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-b
ie
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ch

Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.

DIEDIEDIEDIE FAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULE  
    AUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLER D/F D/F D/F D/F   

                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   

Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois

2012012

Remise de clé - Appartement, etc.
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www.clean-multiservices-nettoyage.ch
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032 652 68 45

Vermietung

Hebebühne

bis

20
Meter

BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.

DIEDIEDIEDIE FAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULEFAHRSCHULE  
    AUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLERAUTO MOTO ROLLER D/F D/F D/F D/F   

                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois

2012012

Remise de clé - Appartement, etc.
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032 652 68 45

Vermietung

Hebebühne
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Meter

BI191011hc018 SchwarzCyanMagentaYellow ■■

Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel

Schaf Bio
Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

   Apotheken Notfalldienst
   ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24  

      www.notfall-biel.ch
         www.urgences-bienne.ch
    www.notfall-seeland.chFr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

brocki.ch/Biel
Längfeldweg 29
Telefon 032 341 14 89

Abholdienst & Räumungen 0848 276 254

Montag Geschlossen
Dienstag–Freitag  09.00-12.00  14.00-18.30
Samstag 09.00-16.00

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
Täglich - Hauslieferdienst / Journellement – Service à domicile

Tel. 032 342 43 82H
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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                    SEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHRENSEGWAY FAHREN   

Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 Patrick Mutti 076 250 51 51 
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS
MOTORBOOT FAHRSCHULE

BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE

PIK
ET

TD
IEN

ST
E  

/  
SE

RV
IC

ES
 D

E P
IQ

UE
T

★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois
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Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
bisch derby,
drum gang bim
BONADEI verby.

Tous les jours du bon
fromage et du vin,
BONADEI, la meilleure
adresse du coin.
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44
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Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
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Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

NETTOYAGES
NUZZOLO REINIGUNGEN GmbH
Bahnhofstrasse 14
3293 Dotzigen
Lieferung + Transport gratis
  032 365 51 73
  079 411 96 26
contact@nuzzolo.ch I www.nuzzolo.ch 

WICHTIGE NUMMERN DER REGION
NUMÉROS IMPORTANTS DE LA RÉGION

Dufourstrasse 60 / Rue Dufour 60 • Biel-Bienne
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Christen & Dervishaj

Reinigungen GmbH
NUZZOLO
Nettoyages, etc…

Tapis d’orient • Tapis tendu
Meubles rembourrés

Rue Alex.-Moser. 48 • Tél. 032 365 51 73
2503 Biel-Bienne • Natel 079 411 96 26

Tapis d’orient
Fr. 28.–/m2

Tapis tendu
Fr. 10.–/m2

FTG Fenster & Türen.
FTG fenêtres & portes
Veka Fenster, fenêtres Veka,
10% Rabatt, 10% de remise.

Bielstrasse 53 • 2555 Brügg
078 770 96 30
info@ftg-solutions.ch
www.ftg-solutions.ch

Mit chäs u wy do
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BONADEI, la meilleure
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■ Biel / Bienne ■ Region / Région

■ NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117

■ FEUERALARM / FEU: 118

■ STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140

■ ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

■ ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

■ APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

■ NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144

■ TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz

■ TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,
AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
Fr. 1.50 / Min. aus dem Festnetz

■ COURTELARY et BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
urgences: 032 941 37 37

■ MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11
LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe

■ SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut et 
Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan: 032 942 23 60

■ SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45

■ SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37

■ SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no 032 942 86 87
ou 032 941 21 94 renseigne.

■ TAVANNES, Service de garde médical de la vallée de 
Tavannes: 032 493 55 55

■ TRAMELAN, urgences médicales: 032 493 55 55
Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
J. von der Weid: 032 487 40 30

■ Schweiz. Rettungsflugwacht / Sauvetage par hélicoptère: 
14 14 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)

■ Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz / Intoxications: 
Centre suisse anti-poison: 145  oder  044 251 51 51

■ Bereich Elektrizität / Département Electricité: 032 326 17 11
■ Bereich Gas / Département Gaz: 032 326 27 27
■ Bereich Wasser / Département Eau: 032 326 27 27

■ BKW Bernische Kraftwerke / FMB Forces motrices bernoises:
Pikettdienst / service de piquet: 0844 121 175

■ Strasseninspektorat / Inspection des routes, fuites diverses:
032 326 11 11

■ Rohrreinigungs-Service / Service de nettoyage des
canalisations, 24/24, Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
Bolliger: 032 341 16 84, Kruse AG, Region: 032 351 56 56

■ KANAL-HEUER AG, Studen, Rohrreinigung + Entstopfung 24h:
032 373 41 46 

■ WORBEN, Wasserversorgung SWG: 032 384 04 44

2011

Hausarzt - Médecin de famille
Unfall /   1'500.-              2'500.-
Accicent: ohne      mit       sans      avec  
Biel-Bienne 274.60  295.20  220.40  236.90
Seeland, 238.30  256.20  184.10  197.90
Jura bernois

A p o t h e k e n  N o t f a l l d i e n s t
ausserhalb der Öffnungszeiten 0842 24 24 24

w w w. n o t f a l l - b i e l . c h
www.urgences-bienne.ch
www.notfall-seeland.ch

SimoneCuraK I N E S I O L O G I E
Praxis Simone Cura
Kinesiologin, Kursleiterin

Neuengasse 19, 2501 Biel
Tel. 032 397 16 71

www.kinesiologiecura.ch
Infos  Praxis / Kurse / Vorträge

R. Gerber, Huebstrasse 3, 2562 Port  079 251 24 84
www.bootsschule-mfb.ch • romigerber@bluewin.ch

dipl. VSMS

MOTORBOOT FAHRSCHULE
BIELERSEE

Spitalstrasse 12
2502 Biel Bienne
Tel. 032 322 50 50    

032 322 29 29
beauty
BIEL BIENNE
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★ Pharmed / ✰✰ Hausarzt - Médecin de famille
Unfall / 1ʼ500.– 2ʼ500.–
Accident: ohne     mit         sans     avec
Biel-Bienne: ★ 263.50   283.30    209.30  225.–
Seeland: ✰✰ 238.30   256.20    184.10  197.90
Jura bernois

2012012

Remise de clé - Appartement, etc.
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032 652 68 45

Vermietung
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Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

Raclette
Classic
Classic Valais
Rohmilch
Paprika
Geräuchert
Speck
Diabolo

Fondue

Prosecco
Moitié-Moitié

Hausmischung
(Tête de Moine)

Ihr Rezept

Knoblauch
Pfeffer
Trüffel

Schaf Bio
Ziege BioRu
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Chez Giovanni

032 333 77 77 Ein Betrieb der Gemeinnützigen Gesellschaft Biel GGB 
Une entreprise de la Société d‘utilité publique Bienne SUPB

B R  O  C  K  E  N  H  A  U S

G L A N E U S E
La

Seit 1934

Gratis Abholdienst
Räumungen
Umzüge
Details + Preise: 
laglaneuse.ch

Brockenhaus:
Obergasse 13
2502 Biel
Di  –  Fr 10 –18 h
Sa 9 –16 h 
032 322 10 43

Service d‘enlèvement gratuit, 
Débarras, 

Déménagements
Détails + prix: 
laglaneuse.ch

Brocante: 
Rue Haute 13
2502 Bienne

Ma  –  Ve 10 –18 h
Sa 9 –16 h

032 322 10 43 

Rue de l‘Avenir 49
2502 Biel-Bienne
www.rino-nettoyage.ch

Tél. 032 852 06 06
Natel: 079 311 06 06

Karin und Roland Kilian • Tel. 032 341 17 70
www.boezingenberg.ch • Montag und Dienstag geschlossen

restaurant

Ufefahre zum abefahre
Herzlich Willkommen

Tel: 032  322 20 00
365 Tage/jours im Jahr/par an

Notfall behandlung · Traitement d‘urgence

Zahnzentrum 
Bahnhof Biel
Centre dentaire 
gare de Bienne
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Mo. – So.:  

7 – 22 Uhr  

geöffnet!
Bahnhofplatz 4,  
SBB Bahnhof, 2. Stock/ 
Place de la gare 4,  
dans la gare, 2ème étage, 
2502 Biel/Bienne

CENTRE ROCHAT 
Unterer Quai 45 / 2502 Biel-Bienne

032 328 01 01 / www.centre-rochat.ch

Betagten- und Pflegeheim

Residenz an der Schüss

Tel. 076 399 30 43

Hauslieferung / Livraison à domicile
Warme Mahlzeiten auf Porzellangeschirr zu Hause geniessen –
immer frisch, bekömmlich und saisonal!

Des repas chauds servis à domicile. Des produis
toujours frais, sains et de saison!

7.45– 9.00 h
14.30–16.00 h

Spitalstrasse 12
rue de l’Hôpital 12
2502 Biel Bienne

Tel. 032 322 50 50
Tel. 032 322 29 29

www.beautybielbienne.ch

Entspannen, geniessen,
den Alltag vergessen!
Se détendre, se délecter,
se détacher du quotidien!

beauty
BIEL BIENNE

n NOTRUF POLIZEI / POLICE SECOURS: 117 

n FEUERALARM / FEU: 118  

n STRASSENHILFE / SECOURS ROUTIER: 140 

n ÄRZTE / MÉDECINS: 0900 900 024

 Fr. 1.95 / Min. aus dem Festnetz

n ZAHNÄRZTE / DENTISTES:

 0900 903 903   Fr. 1.95.– / Min. aus dem Festnetz

n APOTHEKEN / PHARMACIES: 0842 24 24 24

n NOTRUF AMBULANZ / AMBULANCES: 144  

n TIERARZT / VÉTÉRINAIRE:

 0900 099 990 Fr. 2.– / Min. aus dem Festnetz 
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S n TÄUFFELEN-ERLACH, LYSS-WORBEN-BUSSWIL,

 AARBERG-BÜREN: Notfall: 0900 144 111
 Fr. 2.08 / Min. aus dem Festnetz
n COURTELARY ET BAS-VALLON , PÉRY, ST-IMIER,
 HAUT-VALLON, RENAN, SONVILIER, VILLERET,
 urgences: 032 941 37 37
n MOUTIER, médecin de garde: 032 493 11 11 
 LA NEUVEVILLE, médecin de garde:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n PLATEAU DE DIESSE, permanence téléphonique:
 0900 501 501 Fr. 2.– / Min. depuis le reseau fixe
n SAINT-IMIER, urgences et ambulance pour le Haut  
 et Bas-Vallon jusqu’à Sonceboz et Tramelan:
 032 942 23 60  
n SAINT-IMIER et HAUT-VALLON: RENAN, SONVILIER,
 VILLERET, urgences médicales: 089 240 55 45
n SAINT-IMIER et BAS VALLON: 032 941 37 37
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S n SAINT-IMIER, pharmacie de service: le no

 032 942 86 87 ou 032 941 21 94 renseigne.
n TAVANNES, Service de garde médical de
 la vallée de Tavannes: 0900 93 55 55
n TRAMELAN, urgences médicales: 0900 93 55 55
 Pharmacies: H. Schneeberger: 032 487 42 48
 J. von der Weid: 032 487 40 30
n Schweiz. Rettungsflugwacht: 14 14
 Sauvetage par hélicoptère: 14 14
 (depuis l’étranger 0041 333 33 33 33)
n Vergiftungen: Tox-Zentrum Schweiz /
 Intoxications:  Centre suisse anti-poison: 145   
 oder 044 251 51 51
n Bereich Elektrizität / Département Electricité:
 032 321 12 12
n Bereich Gas / Département Gaz: 032 321 13 13
n Bereich Wasser / Département Eau: 032 321 13 13 PI
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T n BKW Bernische Kraftwerke /  
 FMB Forces motrices bernoises: 
 Pikettdienst / service de piquet:  
 0844 121 175
n Strasseninspektorat / Inspection  
 de la voirie, fuites diverses:
 032 326 11 11
n Rohrreinigungs-Service /
 Service de nettoyage des
 canalisations, 24/24,
 Kruse AG, Biel: 032 322 86 86
 Bolliger: 032 341 16 84
 Kruse AG, Region: 032 351 56 56
 Liaudet Pial AG, Worben:
 032 384 58 78
n KANAL-HEUER AG, Studen,
 032 373 41 46 
n WORBEN, Wasserversorgung  
 SWG: 032 384 04 44

W I C H T I G E  N U M M E R N  &  N Ü T Z L I C H E  A D R E S S E N

N U M É R O S  I M P O R TA N T S  &  A D R E S S E S  U T I L E S

– Soirée fondue avant les matchs à domicile du HC Bienne
– Fondue Plausch vor jedem Heimspiel des EHC Biel

Chemin de la Scierie 80 • 2504 Biel/Bienne
De Cola Claudio • Tél. 032 341 16 41

BITTE BEACHTEN SIE DIE SPERREINSTELLUNGEN 0900-NUMMERN AUF IHREM TELEFON!  
VEUILLEZ APPLIQUER LES PARAMÈTRES DE BLOCAGE DES NUMÉROS 0900 SUR VOTRE TÉLÉPHONE!

SKODA – SEAT – VW – AUDI

Mettstrasse 111, 2504 Biel/Bienne
✆ 032 365 71 31

www.autorepar.ch

... weitere Ausstellung:
Hauptstrasse 182, 2552 Orpund

EMOTIONEN!

KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So)

auch Busse, Lieferwagen, Jeeps,
Geländewagen und LKW.

Seriös • Schnell • CH- Unternehmen

Schwaar Immobilien
Die Immobilien-Begleiter
Zu kaufen gesucht:
Mehrfamilienhäuser

Bauland
Einfamilienhäuser

Schwaar-Immobilien.ch | 079 822 15 15

Öffentliche Veranstaltung
zum EU-Vertragspaket

g

Ort: Halle der Kühni AG,
Emmentalstrasse 102, 3435 Ramsei

Datum: Dienstag, 11. November 2025, 18.00 Uhr

Nichts mehr zu sagen!
Unterwerfen!
Zahlen!

Programm
18.00 Uhr Einlass

19.30 Uhr BegrüssungNationalrätin Katja Riem, Grossrätin Stephanie
Gartenmann und Andrea Gschwend, Präsidentin SVP Emmental

19.35 Uhr Nationalrätin &Unternehmerin EMS-Chemie
MagdalenaMartullo-Blocher

20.20 Uhr Gesprächsrunde zu denAuswirkungen auf das Gewerbemit

– Ernst Kühni, Präsident Berner KMU, CEO und
Verwaltungsratspräsident Ernst Kühni AG

– Lars Guggisberg, Geschäftsführer Berner KMU, Nationalrat

– Ursula Jakob-Schmid, Präsidentin KMU Frauen Bern,
Unternehmerin Mode Jakob und Bäuerin

20.40 Uhr Fragen aus demPublikum

21.10 Uhr Ausklangmit Festwirtschaftsbetrieb

Es laden ein:

unterwerfungsvertrag.ch

Alle sind eingeladen!

SVP Kanton Bern
SVP Frauen Kanton Bern
SVP Langnau & Lützelflüh

Wohnfläche ca. 66m2, renovierte Küche, 
mit Geschirrspüler, Glaskeramikherd + 
Natursteinabdeckung, Nähe Busstation 
+ SBB und Aare, im 2. OG, separate Ess-
ecke, neues Eichenparkett im Wohnzim-
mer + Vinylbelag im Korridor, praktischer 
Einbauschrank, Keller, Estrich + Veloraum 
vorhanden. Mietzins: CHF 810.- +  
CHF 290.- NK, Parkplatz: CHF 50.- mtl. 
Gerne zeigen wir Ihnen diese Wohnung.

In Brügg an der Neubrückstrasse 26, 
vermieten wir nach Vereinbarung, eine ge-
räumige 3.5 Zimmerwohnung mit Balkon.

info@engelmannimmo.ch  |  032 341 08 85

Biete günstig Entspannungsmassage in Biel. 
Bei 10 Massagebuchungen, ist die 
11. Massage gratis. Terminvereinbarung 
unter: SMS 079 / 571 65 51

TEL. 032 341 85 85   www.tierschutzbiel.ch

 
Hallo Freunde, ich bin Rocket. Angeblich wurde 
ich im Wald gefunden, eine Woche bevor mich 
die «Finder» ins Tierheim gebracht haben.  
Ob das wirklich so war? Wer weiss? Fakt ist: Ich 
war nicht gechippt und niemand hat mich vermisst. 
Ich bin ein junger, aktiver Kerl (knapp ein Jahr), der es 
liebt, draussen unterwegs zu sein. Lange Spaziergän-
ge, rennen, schnüffeln – das ist genau mein Ding. Und 
mit anderen Hunden verstehe ich mich richtig gut! 
Nur der Tierarzt... naja, den könnte ich ganz gut aus 
meinem Leben streichen. 
Das Hunde-1x1 muss ich noch lernen, aber ich bin cle-
ver und aufmerksam – mit etwas Geduld und Klarheit 
kriege ich das sicher gut hin. 
Ich suche ein Zuhause bei sportlichen, hunde- 
erfahrenen Menschen. Ein anderer Hund darf 
gerne da sein, Kinder lieber nicht. Bitte ruf 
im Tierheim an, um mich kennenzulernen.

Längholz 7, 2552 Orpund

Mo-Fr: 14.00-17.00 Uhr

Sa: 10.00-12.00  

und 14.00-16.00 Uhr

Sonntag: 10.00-12.00 Uhr

TEL. 032 341 85 85 tierschutzbiel.ch

IMMO



Dienstag, 28. Juli
n Begonnen: Die Winzer am 
Bielersee beginnen wegen des 
Klimawandels immer früher 
mit der Weinlese. Das bedeutet 
während der Sommermonate 
mehr Arbeit und eine kom-
plizierte Organisation. Immer 
mehr steigen daher auf Sorten 
aus Südeuropa um.

Mittwoch, 29. Juli
n Gefüttert: Seeländer Bauern 
geht das Futter fürs Vieh aus. 
Die Grasflächen sind wegen 
der Trockenheit verdorrt. Viele 
müssen daher auf Winterfutter 
zurückgreifen oder Futter aus 
dem Ausland zukaufen. 
n Verboten: Der Kanton bestä-
tigt das Verbot von privatem 
Feuerwerk am 1. August. Wei-
terhin darf man im Wald oder 
weniger als 50 Meter entfernt 
keine Feuer entfachen. 
 

Donnerstag, 30. Juli
n Gewindet: Das Lakelive 
Festival auf dem Expopark 
in Nidau startet. Es treten 
Grössen wie Lenny Kravitz, 
Amy Mc Donald, Louana und 
viele weitere auf. Man erwar-
tet während 10 Tagen rund 
80‘000 Besucher. Bei der Er-
öffnung fegt heftiger Wind 
über das Areal, Schilder stür-
zen um, Staub wirbelt auf. Die 
Anlage muss gesperrt werden. 
Später können Bands auftre-
ten, wie etwa Simba Zazu und  
Paquita Maria.  
 

Freitag, 31. Juli
n Informiert: Die Stadt Biel pu-
bliziert Orte, wo man Schutz 
vor Hitze findet: am See (z. B. 
Neptunwiese und Umgebung 
Gymnasium Biel-Seeland 
haben Bäume), Schüssinsel, 
Schüsspromenade, Tauben-

lochschlucht, Stadtpark, Elfe-
naupark, Tierpark, Park Oberes 
Ried, Parks in Friedhöfen. Dazu 
folgende Innenräume (gratis): 
Kunsthaus Biel (kostenlos nur 
an Hitzetagen), Fotoforum 
(kostenlos nur an Hitzeta-
gen), Museum Omega/Swatch, 
Hauptbahnhof Wartesaal, Al-
terszentrum Schlössli – (Park 
und Garten),  Alterszentrum 
Residenz Au Lac – Foyer, Ber-
ner Fachhochschule «Technik 
und Informatik» Foyer.

Samstag, 1. August
n Gefeiert: In der Region wird 
der 1. August gefeiert. Heuer 
ohne Feuerwerke. Es gibt 
Festansprachen. Am Lakelive 
sprechen die Bieler Stadtprä-
sidentin Glenda Gonzalez 
Bassi (SP) und die Leubrin-
ger Gemeindepräsidentin 
Madeleine Deckert (FDP). Sie 
appellieren an den guteidge-
nössischen Gemeinsinn und 
betonen die Stärken unseres 
Landes, wie starke Wirtschaft 
(Deckert) und Vielfältigkeit 
(Gonzalez Bassi). Ein Blick an 
den Himmel zeigt: Die Bevöl-
kerung hält das Feuerwerk-
verbot ein. 
n Gefahren: Die Züge ab Biel 
Richtung Neuenburg sind 
proppenvoll. Grund: In Neuen- 
burg findet trotz Trockenheit 
das grosse Feuerwerk zum 
Nationalfeiertag statt. Auch 
in Murten und in Estavayer 
gibt es tolle Feuerwerke. Diese 
werden von Paletten auf dem 
Wasser abgefeuert, wodurch 
Brandgefahr vermieden wird. 

Sonntag, 2. August
n Gewonnen: Dem FC Biel-
Bienne gelingt der Auftakt in 
die neue Saison der Promotion 
League. Die Seeländer gewin-
nen auswärts gegen die U21 
des FC Zürich mit 1:0.  

A propos … 

Est-ce que j’existe? Il a suffi 
que le chauffeur du bus de la 
ligne 11 passe devant moi sans 
s’arrêter alors que j’attendais à 
la station de la place Guisan, 
quai C, pour que je commence 
à douter de mon existence. 
Pour le chauffeur, j’étais nul 
et non avenu. Ne faut-il pas 
être visible pour exister? Je 
me suis alors rappelé le cogito 

de Descartes: le simple fait de 
douter et de penser confirme 
mon existence. Alors quoi… 
les dieux, qui peuvent être 
taquins, m’auraient-ils rendu 
invisible aux yeux du chauf-
feur? Ou bien étais-je tout 
simplement persona non grata, 
parce que ma tête ne lui reve-
nait pas? Avait-il fait allégeance 
à une confrérie qui s’oppose au 
port de la chemise blanche que 
j’avais eu le tort de revêtir ce 
matin-là? J’ai fait fi de toutes 
ces pensées négatives pour ne 
retenir qu’une seule hypothèse: 
si, lundi matin à 9 heures 50, le 
chauffeur du bus de la ligne 11 
a zappé ma présence à la sta-
tion de la place Guisan, quai C, 
c’est qu’il rêvait aux étoiles…

Existiere ich überhaupt? Ich wartete 
an der Haltestelle am Guisanplatz, 
Bahnsteig C, auf den Bus. Der Fah-
rer der Linie 11 fuhr an mir vorbei, 
ohne anzuhalten. Das war Anlass 
genug,  an meiner Existenz zu zwei-
feln. Für den Fahrer war ich null 
und nichtig. Muss man nicht  
sichtbar sein, um zu existieren?  
Da erinnerte ich mich an Descartes’ 
«Cogito, ergo sum»: Allein die Tat-

sache, dass ich zweifle und denke, 
bestätigt meine Existenz. Was also 
… Haben mich die Götter, die gerne 
scherzen, in den Augen des Fahrers 
wohl unsichtbar gemacht? Oder war 
ich ganz einfach persona non grata, 
weil ihm mein Aussehen nicht ge-
fiel? Hatte er sich einer Bruderschaft 
angeschlossen, die sich gegen das 
Tragen des weissen Hemdes wendet, 
das ich an diesem Morgen irrtüm-
lich angezogen hatte? Ich habe all 
diese negativen Gedanken beiseite-
geschoben und eine einzige Hypo-
these im Blick behalten: Wenn der 
Fahrer der Buslinie 11 am Montag-
morgen um 9 Uhr 50 mich an der 
Haltestelle am Guisanplatz, Bahn-
steig C, übersehen hat, dann lag es 
daran, dass er mit den Gedanken in 
den Wolken schwebte …

Null und nichtig
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Nul et non avenu

  

« Josy »

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
bin ich immer bei euch.
                  Antoine de Saint-Exupery

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserem lieben Mami,
Schwiegermutter, Grossmami, Grandmama, Schwester, Anverwandten und Freundin

Josefine Antoine-Kalbermatter
26.12.1935 – 17.07.2026

Sie wurde im 91. Lebensjahr von den Altersbeschwerden erlöst. Wir werden dich nie vergessen
und dich immer in unseren Herzen behalten.

Traueradresse:

Roger Antoine
Seilerweg 17
2503 Biel

In Liebe und Dankbarkeit:

François und Nathalie Antoine
  mit Olivia und Emilien
Roger und Andrea Antoine
  mit Naomi Ellen
und Anverwandte

Einen besonderen Dank für die gute Betreuung geht an das Team Schlössli Zentrum für
Langzeitpflege in Biel und an alle anderen, welche das Leben von Josy bereichert haben.

Die Abschiedsfeier findet auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Familien- und Freundeskreis
statt.

Anstelle von Blumen gedenke man im Sinne der Verstorbenen dem Schweizerischen Blinden und
Sehbehindertenverband, Sektion Biel, IBAN: CH 94 0900 0000 2500 8453 3, mit dem Vermerk:
 «Josefine Antoine»

Mardi 28 juillet
n Accident de la route. Un ac-
cident individuel impliquant une 
personne à trottinette se produit 
à Sonvilier. Une femme est griè-
vement blessée et doit être emme-
née à l’hôpital en hélicoptère de 
la Rega. Des investigations sont 
en cours pour connaître la cause 
de cet accident.

Mercredi 29 juillet
n Feux d’artifice. Le Canton 
de Berne confirme l’interdic-
tion des feux d’artifice lors de 
la Fête nationale et de tout feu à 
moins de 50 mètres des lisières 
de forêt, le risque d’incendies 
accidentels étant beaucoup 
trop élevé.

Jeudi 30 juillet
n Coup de feu. Dans la nuit de 
jeudi à vendredi, un coup de 
feu est tiré dans un véhicule de 
service de police à Orvin, lors 
d’un transport d’une personne 
interpellée. Personne n’est 
blessé. La Police cantonale ber-
noise lance une enquête sous la 
direction du Ministère public 
Jura bernois-Seeland. 
n Lakelive. La nouvelle 
édition de ce festival pas 
comme les autres mélangeant 
concerts, activités sportives, 
divertissements et gastrono-
mie s’ouvre sur l’Expopark de 
Bienne-Nidau. La manifes-
tation se déroulera jusqu’au 
8 août. Avec des têtes d’af-
fiches comme Lenny Kravitz 
ou Louane, elle espère attirer 
quelque 80 000 personnes.
n Gros vents. De fortes rafales 
de vent s’abattent sur la ré-
gion. Une des conséquences: 
quelques heures à peine après 
son ouverture,le site de Lake-
live doit être évacué durant 
quelques heures, afin d’éviter 
tout accident grave.

Vendredi 31 juillet
n Sécheresse. La commune 
Plateau de Diesse annonce la 
fermeture de ses fontaines rac-
cordées au réseau d’eau potable 
et appelle à réduire chaque usage 
non essentiel. Selon son commu-
niqué, les restrictions resteront en 
vigueur «jusqu’à nouvel ordre».
n Canicule. La Ville de Bienne 
publie sur son site Internet la liste 
des endroits publics ouverts ou 
fermés où trouver un peu de fraî-
cheur en cas de grosses chaleurs. 
Parmi lesquels certains musées qui 
ouvrent gratuitement leurs portes 
en cas de grosse canicule, mais 
aussi l’Île-de-la-Suze, la Promenade 
de la Suze, les Gorges du Tauben-
loch ou le Parc Elfenau qui offrent 
de précieux points d’ombre.

Samedi 1er août
n Fête nationale. Sous un 
radieux soleil annonçant un 
brillant réveil, les festivités du 
1er août se déroulent partout 
dans la région, mais sans feu 
d’artifice ni pétard en raison de 
la sécheresse. Au Lakelive, les 
maires de Bienne et d’Evilard, 
Glenda Gonzalez Bassi (PSR) et 
Madeleine Deckert (PLR) sou-
lignent la diversité de la Suisse, 
son plurilinguisme et appellent 
à la cohésion du pays.
n Championnats d’Europe. 
L’élite européenne du tchouk-
ball se retrouve à Macolin, 
puisque le Centre national du 
sport accueille jusqu’au 8 août 
les Championnats d’Europe de 
ce sport d’équipe tactique mé-
langeant volleyball, handball et 
pelote basque.

Dimanche 2 août
n Football. Pour la reprise du 
championnat de Promotion 
League, le FC Biel-Bienne s’im-
pose 1 à 0 à l’extérieur face aux 
réservistes du FC Zurich.

Amigo Del Valle Alberto Manuel, 54, Biel/Bienne; Bart Bruno, 89, Biel/Bienne; 
Berset André, 97, Tramelan; Bigler Violette, 94, Biel/Bienne; Bodenmann Hanna, 83, Nidau; 
Burgat Marie-Claire, 63, Biel/Bienne; Burkhalter René, 76, Ins; Damm Helmut, 89, Prêles; 
Dürig-Bader Gertrud, 92, Nidau; Freudiger-Loetscher Anne-Marie, 83, Court; 
Gallina Natale, 89, Gerolfingen; Gfeller-Mast Bethly, 96, Biel/Bienne; 
Güttinger Marie-Louise, 93, Biel/Bienne; Gyger Peter, 81, Biel/Bienne; 
Hämmerli-Köhli Katharina, 93, Täuffelen; Hostettler-Gehri Heidy, 88, Lyss; 
Hügel Rosmarie, 79, Studen; Krebs Perucchi Maria, 87, Port;  
Lüthi Pierre-André, 91, Saint-Imier; Mauron Trudy, 90, Biel/Bienne;  
Menegon Francesco, 91, Corgémont; Monnier-Angelrath Gerda, 90, Biel/Bienne;  
Möri-Ritter Walter, 88, Merzligen; Mottet Elisabeth, 98, Orvin; Mühlhauser Robert, 80, Tschugg; 
Peter-Saurer Hanna, 93, Merzligen; Rech Edy, 94, Busswil; Reber Dominique, 72, Biel/Bienne;  
Rey-Walther Madeleine, 76, Biel/Bienne; Roy Henriette, 82, Péry; 
Scheurer-Schneider Antoinette, 76, Lengnau; Schmidt-Mühlethaler Yolande, 94, Saint-Imier; 
Schori Max, 79, Twann; Seuret Serge, 85, Péry; Siegenthaler-Walther  Beatrice, 76, Mörigen; 
Spychiger Renate, 92, Biel/Bienne; Stalder Suzanne, 96, Biel/Bienne; 
Zesiger-Feller Christine, 72, Jens; Zumstein Peter, 78, Nidau.

ADIEU
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Legende Légende

Quelles sont vos volontés en matière d’obsèques?
Wie möchten Sie bestattet werden?
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Heinz Moser, 79,  
Rentner/retraité,  
Biel/Bienne

Myrta Pauli, 70,  
Rentnerin/retraitée,  
Bellmund

Joela Schmid, 18,  
Gymnasiastin/lycéenne,  
Thun/Thoune

Luana Schmocker, 19,  
Schülerin/élève,  
Erlenbach

Käthi Bonadimann, 65, 
Rentnerin/retraitée,  
Wetzikon (ZH)

Thomas Bonadimann, 65, 
Sicherheitsbeauftragter/chargé de 
sécurité, Wetzikon (ZH)

«Ich möchte kremiert wer-
den, das spart Platz und liegt 
als Protestant nah.»

«Je souhaite être incinéré, 
cela économise de l’espace et 
est conforme à ma religion 
protestantes.»

«Meine Asche soll im Bieler-
see verstreut werden.»

«Mes cendres doivent  
être répandues dans le  
lac de Bienne.» 

«Darüber habe ich noch nie 
nachgedacht.»

«Je n’y ai encore  
jamais pensé.» 

«Ich möchte eher kremiert 
werden, das braucht weniger 
Platz als eine Erdbestattung.»

«Je préfère être incinérée, 
cela prend moins de place 
qu’une inhumation.»

«Ich wünsche mir eine klas-
sische Erdbestattung und ein 
Grab auf dem Friedhof.»

«Je souhaite une inhumation 
classique et une tombe  
au cimetière.»

«Wie meine Frau möchte ich 
auch begraben werden.»

«Comme ma femme, je veux 
être enterré.»

1 Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Alle Angebote solange Vorrat.

El Tony Mate, Dosen,
24×33cl (100cl = 4.29)

25%
33.95
statt 45.60

1Coop Pouletschenkel, Slowenien,
tiefgekühlt, 2,5 kg (100g = –.60)

35%
14.95
statt 23.25

Bell Schweins-Bauernspiessli, gewürzt, Schweiz,
in Selbstbedienung, 4 Stück, ca. 580g

41%
per 100 g

1.55
statt 2.65

Valais AOC Petite Arvine
Terrasses du Rhône Bibacchus 2024,
6 × 75 cl (10cl = 1.33)

44%
59.70
statt 107.70

Coop Rindsentrecôte Angus, Uruguay,
in Selbstbedienung, ca. 420g

50%
per 100 g

2.95
statt 5.90

Bohnen grün (exkl. Bio), Schweiz/Niederlande,
Beutel à 500g (100g = –.47)

40%
2.35
statt 3.95

Aprikosen, Schweiz/Frankreich/Italien,
Karton à 1,5 kg (1 kg = 5.30)

33%
7.95
statt 11.90

Dienstag bis Mittwoch,
4.8.– 5.8.2026

mgg.ch
Maler- und Gipsergenossenschaft Biel
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nMichael Kocher, 48, 
dachte sich nach 

der Lektüre einer Lese-
probe von «Fifty Shades 
of Grey», dass er es auch 
nicht schlechter machen 
würde. Nun veröffent-
licht er mit «Arisnoë – Der 
letzte Morgen Ägyptens» 
seinen fünften Roman und 
den ersten historischen. 
«Die Geschichte in einem 
P.M.-Magazin über die 
,vergessene’ Schwester von 
Kleopatra hat mich vor 30 
Jahren fasziniert und nie 
mehr ganz losgelassen. Im 
Buch erzählt sie aus ihrer 

Sicht den Weg zwischen 
Macht, Familie, Verrat 
und dem Untergang des 
ptolemäischen Ägyptens.» 
Kocher hat Biotechnologie 
studiert. Das Lob eines  
Dozenten für seinen flüs-
sigen Schreibstil bestärkte 
ihn später in seinem 
Wunsch, selbst Romane  
zu schreiben. Er ist Vater 
von zwei Kindern und  
lebt in Su-berg. Sein neus-
tes Buch ist kein Wälzer,  
es umfasst 240 Seiten  
und ist als Taschenbuch 
bei Books on Demand  
erschienen.	 MMS

n Charlotte 
Huldi,  
Ehamalige 
Direktorin Théâtre 
de la Grenouille, 
Biel, wird am Mitt-
woch 67-jährig; 
ancienne directrice 
Théâtre de la Gre-
nouille, Bienne, 
aura 67 ans mer-
credi.

n Dr. med.  
Fiorenzo  
Angehrn, ehem. 
Direktor Klinik 
Piano, Biel, wird 
am Donnerstag 
76-jährig;  
ancien directeur 
de la clinique  
Piano, Bienne,  
aura 76 ans jeudi.

n Enrico  
Dalla Bona, 
ehem. Verwal-
tungsratspräsident 
Raiffeisenbank  
Bielersee, Rechts-
anwalt, Ipsach, 
wird am Don-
nerstag 69-jährig; 
ancien membre 
du conseil d’ad-
ministration le la 
Banque Raiffeisen 
Lac de Bienne,  
Ipsach, avocat,  
aura 69 ans jeudi.

nAprès avoir lu un ex-
trait de «Cinquante 

nuances de Grey», Michael 
Kocher, 48 ans, s’est dit 
qu’il ne ferait pas pire que 
ça. Il publie aujourd’hui 
«Arisnoë – Der letzte Mor-
gen Ägyptens» (publié 
seulement en allemand), 
son cinquième roman et 
son premier roman histo-
rique.« L’article paru dans 
un magazine de vulgarisa-
tion sur la sœur ‘oubliée’ 
de Cléopâtre m’a fasciné il 
y a 30 ans et ne m’a plus 
jamais vraiment quitté. 
Dans le livre, elle raconte, 
de son point de vue, son 
parcours entre pouvoir, 
famille, trahison et la chute 
de l’Égypte ptolémaïque.» 
Il a fait des études de bio-
technologie. Les éloges 
d’un professeur sur la 
fluidité de son style l’ont 
ensuite conforté dans son 
désir d’écrire lui-même des 
romans. Il est père de deux 
enfants et vit à Suberg. Son 
dernier ouvrage compte 
240 pages et est paru en 
livre de poche chez Books 
on Demand.	 MMS

nDiesen Mittwochnach-
mittag um 15 Uhr 

breitet Multimondo-Mit-
arbeiterin Sylvia Joss, 37, 
ausgebildete Anthropo-
login, erneut unter einem 
Baum im Bieler Stadtpark 
eine riesige, bunte Decke 
aus. Mit ihrem elektrischen 
Lastenvelo bringt sie eine 
mobile Bibliothek mit: 
einige Dutzend Bücher, 
aber auch Farbstifte und 
Papier zum Zeichnen. Vor 
Ort sind jeweils etwa ein 
halbes Dutzend Mütter 
(wo sind die Väter?) und 
rund zehn Kinder, meist 
im Alter zwischen zwei und 
sechs Jahren. Librimondo 
ist die mehrsprachige Bi-
bliothek der Institution 

Multimondo, des Kompe-
tenzzentrums für die Inte-
gration von Menschen mit 
Migrationsgeschichte. An 
der Neumarktstrasse 64 ge-
legen, stellt sie rund 8000 
Bücher in 70 Sprachen zur 
Verfügung. Das Angebot 
ist auch online zugänglich. 
Seit 2023 macht die Biblio-
thek regelmässig halt im 
Stadtpark und dient damit 
indirekt als mobile Visiten-
karte der Bieler Institution. 
«Es ist schön zu sehen, wie 
all diese Kinder aus ganz 
unterschiedlichen Kulturen 
gemeinsam lesen und krea-
tiv sind – ganz ohne Vor-
urteile», sagt eine Mutter. 
(multimondo.ch)			
	 MG

nCe mercredi après-midi 
à 15 h, la collaboratrice 

de Multimondo Sylvia Joss 
(37 ans), anthropologue de 
formation, a déployé une 
immense couverture multi-
colore à l’abri d’un arbre au 
Parc de la ville de Bienne. 
Elle est arrivée sur son vélo 
cargo électrique, emmenant 
avec elle une bibliothèque 
mobile : quelques 70 livres, 
mais aussi des crayons de 
couleur et du papier pour 
dessiner. Il y a là une de-
mi-douzaine de mamans 
(où sont les papas ?) et une 
dizaine d’enfants, âgés le 
plus souvent entre deux et 
six ans.  Librimondo est la 
bibliothèque multilingue de 
l’institution Multimondo, le 
centre de compétence pour 
l’intégration des personnes 
issues de la migration. Située 
à la rue du Marché-Neuf 64, 
elle offre à la lecture quelque 
8 000 livres en 70 langues. 
Accessible aussi en ligne, elle 
se déplace depuis 2023 au 
Parc de la ville, ce qui en fait 
indirectement une vitrine 
mobile de l’institution bien-
noise. «C’est beau de voir 
tous ces enfants de cultures 
très différentes lire et créer 
ensemble, sans préjugés», 
témoigne une maman.  
(multimondo.ch)	 MG

n Die Turnerin Anastassia 
Pascu vom FSG Bienne Romande 
(Jahrgang 2004) wurde vom 
Schweizerischen Turnverband 
nominiert, die Schweiz an den 
Europameisterschaften im Kunst-
turnen der Elite zu vertreten, die 
vom 13. bis 16. August 2026 in 
Zagreb (Kroatien) stattfinden. Für 
die Athletin des Nationalkaders C, 
die täglich im Regionalzentrum 
Biel trainiert, wird es ihre aller-
erste Europameisterschaft in der 
Elite-Klasse sein. Ein wichtiger 
Meilenstein in ihrer Karriere, der 
ihre hervorragenden jüngsten 
Ergebnisse auf internationaler 
Ebene (insbesondere beim Welt-
cup und bei internationalen Tur-
nieren) krönt. 	             bb

...SMS...PEOPLE

n ​Anastassia Pascu, gymnaste 
de la FSG Bienne Romande (née en 
2004), vient d’être officiellement 
sélectionnée par la Fédération Suisse 
de Gymnastique pour représenter la 
Suisse lors des Championnats d’Eu-
rope de gymnastique artistique Élite, 
qui se tiendront du 13 au 16 août 
2026 à Zagreb (Croatie). Pour cette 
jeune athlète du Cadre national C 
qui s’entraîne quotidiennement au 
Centre Régional de Bienne, il s’agira 
de ses tout premiers Championnats 
d’Europe chez les Élites. Une étape 
majeure dans sa carrière, qui vient 
concrétiser ses superbes résultats 
récents au niveau international (no-
tamment en Coupe du Monde et 
en tournoi international).           bb

VON MOHAMED HAMDAOUI

Als der französische 
Schriftsteller Paul Claudel 
am Weihnachtsabend 1886 
die Kathedrale Notre-Dame 
in Paris entdeckte, erlebte 
er seine «Offenbarung» und 
wurde zum «katholischen 
Schriftsteller». Als Hubert 
Crevoisier an einem eisigen 
Apriltag 1987 eher zufällig 
eine Ausstellung mit Glas-
kunstwerken im Berner Kä-
figturm besuchte, erlebte 
auch er eine Art «Befreiung». 
«Ich handle stark aus dem 
Instinkt heraus.»

Ausbildung in Schweden.  
Der damals in Genf lebende 
Krankenpfleger fasste einen 
Entschluss: Er wollte Glas-
künstler werden. «Dabei 
hatte ich keine besondere 
Neigung zur bildenden 
Kunst.» Er erkundigte sich, 
wo er eine entsprechende 
Ausbildung absolvieren 
könnte. Schliesslich ging er 
an die renommierte Glas-
schule von Orrefors in Süd-
schweden. Der Ort ist für 
seine zahlreichen Glaswerk-
stätten bekannt. «Ich blieb 
zwei Jahre dort, um dieses 
Handwerk zu erlernen und 
mich zu perfektionieren.»

Ganzheitliche Gesundheit.  
Zurück in der Schweiz stellte 
er seine ersten Werke aus und 
erarbeitete sich rasch einen 
guten Ruf, der mit mehreren 
Preisen belohnt wurde. «Pa-
rallel dazu nahm ich meine 
Arbeit als Krankenpfleger wie-
der auf und begann intuitiv, 
die Dimension der ,Kunst, die 
guttut’ zu erkunden.» 

2020 absolvierte er 
eine Künstlerresidenz im  
Malévoz Quartier Cultu-
rel, einer Kulturoase in 
der psychiatrischen Klinik 
des Wallis in Monthey. 

«Damals erhielt ich die Be-
stätigung, dass sich Patien-
tinnen und Patienten für 
anderes öffnen, wenn sie 
in engen, beinahe intimen 
Kontakt mit Kunstwerken 
kommen.» Zunächst war 
er Krankenpfleger, um die 
Sprache der Patienten zu 
verstehen, und wurde nach 
und nach zum Glaskünst-
ler, um «die Transparenz 
und die Farbe des Materials  
zu erforschen».

Staunen. Der 63-jährige 
ehemalige Krankenpfleger 
und heutige Künstler lebt seit 
einigen Jahren in Biel. Bei 
seinen Performances «Art & 
Santé» lädt er alle Menschen 
– ob krank oder gesund – dazu 
ein, jene Farbe auszuwählen, 
die ihnen am meisten ent-
spricht; auch Transparenz ist 
möglich. Anschliessend bittet 
er sie, ihre Umgebung durch 
ein rechteckiges Glasstück in 
der gewählten Farbe zu be-
trachten. Darin befindet sich 
ein kleines Loch, durch das 
sich der Blick verlieren kann. 

«Nach einigen Augen-
blicken geschieht etwas, das 
ich nicht in Worte fassen 
möchte.» Die Menschen 
sehen nicht nur ihre 
Umgebung mit anderen 
Augen, sondern nehmen 
auch sich selbst aus einer an-
deren Perspektive wahr. «Eine 
Möglichkeit, zu staunen und 
dabei auf andere Weise zu 
sich selbst Sorge zu tragen.» 
Seit 18 Monaten leitet er 
als Künstler einen solchen 
Workshop am Kantonsspital 
Graubünden in Chur. «Ob im 
Museum, im Spital oder im 
öffentlichen Raum – ich bin 
für alle Vorschläge offen!»

Alpinist des Lebens. 
Der gebürtige Lausanner be-
zeichnet sich selbst als «Alpi-
nisten des Lebens, der dessen 

C’est en découvrant le soir 
de Noël 1886 la Cathédrale 
de Notre-Dame de Paris que 
l’écrivain français Paul Claudel 
avait eu la «révélation» et était 
devenu un «écrivain catho-
lique». C’est en découvrant par 
hasard un jour glacial d’avril 
1987 une exposition d’oeuvres 
d’arts en verre à la «Käfigturm» 
(«Tour des prisons») de Berne 
qu’Hubert Crevoisier s’était en 
quelque sorte «libéré» de lui-
même. «Je fonctionne beau-
coup à l’instinct.»

Formation en Suède. 
Cet infirmier alors domici-
lié à Genève s’était mis une 
idée en tête: devenir aussi 
verrier. «Pourtant, je n’avais 
aucune attirance particulière 
pour les arts plastiques.»  Il se 
renseigner alors pour savoir 
où suivre une formation. Il 
finit par se rendre à la pres-
tigieuse École du verre d’Or-
refors, dans le sud Suède. Cet 
endroit est célèbre pour abri-
ter de nombreux ateliers de 
verrerie. «J’y suis resté deux 
ans pour apprendre cet art et  
me perfectionner».

PORTRÄT / PORTRAIT

Hubert Crevoisier

steile Pfade erkundet und 
dabei gleichzeitig die Nord- 
und die Südroute nimmt». 
Um zeitgenössische Werke 
schaffen zu können, die an 
Glasmalerei erinnern, musste 
er seine Ausbildung weiter 
vertiefen. Nachdem er ge-
lernt hatte, Glas zu blasen, 
stellte er sich einer letzten 
Herausforderung: der Arbeit 
mit Glas für Kirchenfenster. 
«Ich erinnere mich an einen 
Besuch in der Verrerie de 
Saint-Just bei Saint-Étienne 
in Frankreich, wo ich das 
beeindruckende Können 
der Glasmacher entdeckte. 
Vor meinen Augen bliesen 
sie riesige Glaszylinder, die 
anschliessend aufgeschnit-
ten, geöffnet und geglättet 
wurden. So entstanden wun-
derschöne Glasscheiben für 
Glasfenster.»

In seiner lichtdurchflu-
teten Wohnung nahe dem 
Bieler Bahnhof ist Crevoi-
sier von zahlreichen eigenen 
Kreationen umgeben. Ent-
standen sind sie in renom-
mierten Werkstätten in der 
Schweiz und in Europa, auf 
den inneren Reisen dieses 
Nomaden der Seele. Jedes 
seiner Werke ist fragil und 
komplex. Genau wie der 
Mensch, der ihnen Leben 
eingehaucht hat.	 n

Santé globale. De retour 
en Suisse, il expose ses pre-
mières oeuvres et se taille assez 
vite une bonne réputation 
récompensée par plusieurs 
prix. «Mais en parallèle, alors 
que j’avais repris ma profes-
sion d’infirmier, j’explorais 
intuitivement la dimension 
de l’art qui ‘fait du bien’». En 
2020, il effectue une résidence 
d’artiste au «Malévoz Quar-
tier Culturel», situé au cœur 
de l’Hôpital psychiatrique du 
Valais, à Monthey. «J’avais 
alors eu la confirmation qu’en 
étant en contact étroit, quasi 
intime, avec des œuvres d’art, 
des patientes et des patients 
s’ouvraient  à quelque chose 
d’autre». D’abord infirmier 
pour comprendre le langage 
des patients, il devient donc 
petit à petit artiste verrier pour 
«explorer la transparence et la 
couleur de la matière».

Émerveillement.  Au 
cours de ses actuelles per-
formances labellisées «Art & 
Santé», l’infirmier devenu 
artiste de 63 ans, domici-
lié depuis quelques années 

Ce verrier biennois tente de concilier 
deux de ses raisons d’être: son travail 
d’artiste et l’art qui «fait du bien».   

Der Bieler Glaskünstler versucht, zwei 
Dinge miteinander zu verbinden, die  
seinem Leben Sinn geben: seine Arbeit 
als Künstler und die Kunst, die «guttut».

à Bienne, invite chacune 
et chacun, malade ou pas, 
à choisir la couleur qui lui 
ressemble le plus (y compris 
la transparence) et lui de-
mander ensuite d’observer 
les alentours à travers un rec-
tangle de verre de la couleur 
choisie comptant un petit 
trou pour permettre à l’œil 
de s’y noyer. «Au bout de 
quelques instants, il se passe 
quelque chose  sur lequel je 
refuse de mettre des mots». 
Non seulement ces personnes 
voient leur entourage d’un 
œil différent, mais elles se 
perçoivent sous un autre re-
gard. «Une manière de s’émer-
veiller en prenant soin de soi 
autrement.» En tant qu’artiste, 
il anime depuis 18 mois un tel 
atelier à l’Hôpital Cantonal des 
Grisons à Coire.  «Que ce soit 
au musée, à l’hôpital ou dans 
l’espace public, je suis ouvert à 
toutes les propositions!» 

Alpiniste de la vie. Ce 
natif de Lausanne qui se dé-
crit comme «un alpiniste de 
la vie qui en explore les che-
mins escarpés en empruntant 
simultanément les voies nord 
et sud» a dû parfaire son ap-
prentissage pour créer des 
œuvres contemporaines s’ap-
parentant à des vitraux. Après 
avoir appris à souffler le verre, 
il s’est lancé un ultime défi en 
travaillant le verre de vitrail. 
«Je me souviens d’une visite 
à la Verrerie de Saint-Just, 
près de Saint-Étienne (F), où 
j‘avais découvert l‘impression-
nant savoir-faire des verriers. 
Devant moi, ils soufflaient 
d‘immenses cylindres de verre 
qui étaient ensuite fendus, 
ouverts et aplanis pour de 
magnifiques feuilles de verre 
destinées au vitrail.»

Dans son lumineux ap-
partement près de la gare de 
Bienne, Hubert Crevoisier est 
entouré de nombre de ses 
créations réalisées dans de 
ateliers renommés de Suisse et 
d’Europe au gré des voyages 
intérieurs de ce nomade de 
l’âme. Chacune de ses œuvres 
est fragile et complexe. Exac-
tement à l’image de celui qui 
leur a donné vie.	 n
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fragile et complexefragil und komplex
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Hubert 
Crevoisier: 
«Wenn  
Patien- 
tinnen und 
Patienten 
in engen, 
beinahe 
intimen 
Kontakt  
mit Kunst-
werken 
kommen, 
öffnen sie 
sich für 
etwas  
anderes.»
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Hubert  
Crevoisier: 
«En étant  
en contact 
étroit, 
quasi in-
time, avec 
des œuvres 
d’art, les 
patientes et 
les patients 
s’ouvrent  
à quelque 
chose 
d’autre».
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von Joel Schweizer

BILD DER WOCHE

Die Felder hier in 
Kappelen haben seit 
langem kaum einen 
Tropfen Regen ge-
sehen, und wo nicht 
bewässert wird, ver-
trocknet die Vegeta-
tion. Hermann Flohn 
warnte schon 1941 
vor der menschen-
gemachten Klima-
erwärmung. Wovor 
alle ernstzunehmen-
den Wissenschaftler 
seit Jahren warnen, 
wurde von der 
Politik und der Wirt-
schaft nicht ernst 
genommen, und nun 
trifft es die Welt mit 
Dürren, Waldbrän-
den und Extremwet-
terereignissen mit 
voller Wucht. 

DIE 34 ANDEREN FRAGEN

«Die Wassertemperaturanzeige wird überbewertet»

1. Wie viele Leben haben 
Sie schon gerettet?
Ich konnte bis jetzt zum 
Glück immer vorher eingrei-
fen, bevor es um Leben und 
Tod ging.

2. Wie powern Sie  
sich aus?
Meistens bei der Arbeit. 
Ansonsten spiele ich noch 
Volleyball. 

3. Ihr alternativer Be-
rufswunsch?
Als Kind wollte ich immer 
etwas mit Pferden machen.

4. Was bringt Sie auf die 
Palme?
Respektlosigkeit.

5. Auf welchen Luxus 
möchten Sie nicht ver-
zichten?
Mein Auto.

6. Wie hätte Ihr Name 
als Junge gelautet?
Pascal.

7. Was kaufen Sie  
auf Vorrat?
Teigwaren.

8. Was war das Teuerste, 
was Sie sich je geleistet 
haben?
Zwei Monate Ferien in Aus-
tralien. 

9. Ihre aktuelle Lektüre?
«Drei fast geniale Freunde 
auf dem Weg zum Ende der 
Welt». 

10. Haben Sie einen 
Glücksbringer?
Nein.

Chef-Badmeisterin Pascale Boyd freut sich über  
das 60-jährige Bestehen «ihrer» Badi Aarberg,  
die eben erst saniert wurde.

Bade-
meisterin 
Pascale 
Boyd liebt 
Skisport, 
war in ihrer 
Jugend ein 
Fan von  
DJ Bobo 
und möchte 
gern  
Gitarre 
spielen 
können.

PH
OT

O:
 JO

EL
 S

CH
W

EIZ
ER11. Was machen Sie im 

Winter?
Ich bin das ganze Jahr bei 
der Gemeinde angestellt und 
arbeite die meiste Zeit im 
Schwimmbad, da wir auch 
im Winter die Anlage pfle-
gen müssen. 

12. Ihr erstes Auto?
Ein Mazda 323.

13. Welchen Rat geben 
Sie als Badmeisterin 
immer wieder?
Kinder nie unbeaufsichtigt 
lassen!

14. Ihr Lieblingswort 
auf Berndeutsch?
«Himmugüegeli».

15. Was kochen Sie für 
Gäste?
Selbstgemachte Lasagne.

16. Wie stehen Sie zu 
Haustieren?
Hatte lange Katzen, im Mo-
ment aber keine mehr.

17. Ab wieviel Grad ist es 
Ihnen zu heiss?
Über 35 Grad.

18. Ihr Jugendidol?
DJ Bobo.

19. Welche Sportart 
sehen Sie gerne live?
Ski.

20. Was bereitet Ihnen 
Kopfzerbrechen?
Der Mangel an Arbeitskräf-
ten in unserer Branche.

21. Was wird  
überbewertet?
Die Wassertemperatur- 
anzeige.

22. Wovon können sich 
andere von Ihnen eine 
Scheibe abschneiden?
Von meiner Ruhe  
und Geduld.

23. Warum freuen Sie 
sich auf den Herbst?
Um etwas mehr Ruhe und 
Zeit mit meiner Familie ge-
niessen zu können.

24. Welchen Traum 
haben Sie ausgeträumt?
Nach Australien auszuwan-
dern.

25. Welche Hausarbeit 
machen Sie am liebsten?
Kochen.

26. Wofür reut Sie Geld?
Für Bussen.

27. Welche verstorbene 
Person würden Sie gerne 
zum Leben erwecken?
Meine Grosseltern.

28. Welche Fremd- 
sprache würden Sie 
gerne beherrschen?
Italienisch.

29. Und welches  
Instrument?
Gitarre.

VON  
MICHÈLE 

MUTTI SOW
30. Ihr Lebensmotto?
«Be happy».

31. Welches Gemüse  
gehört verboten?
Wirz (Wirsing).

32. Wie bewahren Sie 
einen kühlen Kopf?
Bewusst Pausen einlegen.

33. Wie viel Schlaf brau-
chen Sie?
Acht Stunden wären ideal, 
schaffe ich aber selten. Ich 
bleibe besonders im Sommer 
zu lange wach.

34. Stehen Sei gerne im 
Rampenlicht?
Nein, gar nicht.



11BIEL BIENNE 4. AUGUST 2026 BIEL BIENNE 4 AOÛT 2026

n Swiss Poetry Slam  
Championship:  
Ianique Sägesser gewinnt.  
Am Sonntagabend wurde 
am Lakelive Festival in Biel 
die zweite Swiss Poetry Slam 
Championship ausgetragen. 
Vor rund 400 Zuschauern 
setzte sich Ianique Sägesser 
(Bern) im mehrsprachigen 
Finale der vier Schweizer 
Sprachregionen knapp gegen 
Remo Zumstein (Bern) und 
Elia Fidanza (Genf) durch 
und ist neuer Swiss Slam 
Champion 2026. Mit einem 
Text über einen botanischen 
Garten verband Sägesser 
Pflanzenkunde mit einer sub-
tilen Kritik an faschistischen 
Tendenzen der Gegenwart. 
Die Entscheidungen fielen 
in der Vorrunde und im Fi-
nalstechen äusserst knapp 
aus und unterstrichen das 
hohe Niveau der Schweizer 
Spoken-Word-Szene. Be-
wertet wurden die Beiträge 
von einer Fachjury mit je 
einer Vertretung aus jeder 
Sprachregion sowie einer 
Online-Publikumsjury. Die 
Durchschnittswertung des 
Publikums zählte doppelt 
und floss mit den Bewer-
tungen der Fachjury in das 
Endresultat ein. Den musi-
kalischen Rahmen gestaltete 
die Spoken-Word- und Jodel-
künstlerin Nadine Studer, 
die das nationale Finale am 
1.-August-Wochenende mit 
traditionellen und zeitgenös-
sischen Elementen eröffnete. 
Ianique Sägesser wird die 
Schweiz 2027 an den Poetry 
Slam Europameisterschaften 
in Antwerpen vertreten. 	 bb
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Sacha Felber ist Leiter Friedhöfe und Be-
stattungswesen der Stadt Biel. Er berich-
tet über seinen Berufsalltag, was passiert 
wenn Gräber aufgehoben werden und über 
die Geschichte der Bieler Ruhestätten.  

Sacha Felber est responsable des cimetières et des 
services funéraires de la Ville de Bienne. Il évoque 
son quotidien professionnel, explique ce qu’il ad-
vient des tombes lorsqu’elles sont supprimées et 
retrace l’histoire des lieux de sépulture biennois.

GESELLSCHAFT

Die letzte Ruhe
SOCIÉTÉ

Le dernier repos

VON LARA MINA CHRIST 

Stille herrscht, wenige 
Vögel zwitschern. Sacha 
Felber schreitet durchs Ein-
gangstor des Friedhofs 
Madretsch in Biel. Eine Blu-
menwiese, gefolgt von einer 
Baumallee, präsentiert sich 
den Besuchenden. Fried-
hofsgärtner giessen Blumen. 
Dicht an dicht stehen Grab-
steine und Holzkreuze. Tau-
sende Verstorbene ruhen 
hier. 3500 Grabstätten ver-
teilen sich auf die drei Fried-
höfe Madretsch, Mett und 
Bözingen, 1700 allein auf den 
Friedhof Madretsch. Jährlich 
kommen rund 70 neue Grä-
ber hinzu. 140 Reihen- und 
Urnennischengräber sowie 
zehn Familiengräber werden 
aufgehoben. Netto gehen 
somit pro Jahr mehrere Dut-
zend Gräber «verloren». 

Für viele Menschen ist 
der Friedhof ein Ort des Ab-
schieds und der Erinnerung. 
«Mit gewissen Themen be-
schäftigen sich die meisten 
jedoch erst, wenn sie per-
sönlich betroffen sind», er-
klärt Felber. 

Von den Tanzmatten 
nach Madretsch. Rund 
170 Personen führte Felber 
im vergangenen Jahr über 
das Gelände, erzählte von 
der Geschichte des Ortes und 
beantwortete Fragen. Die 
Geschichte des Friedhofs be-
gann mit dem Aufschwung 
der Uhrenindustrie: Die Be-
völkerung in Biel wuchs ra-
sant, deshalb wurde 1871 auf 
den damaligen «Tanzmat-
ten», dem heutigen Bieler 
Stadtpark, ein neues Fried-
hofsgelände eingeweiht. Als 
auch dort der Platz knapp 
wurde, eröffnete die Stadt 
1903 den heutigen Haupt-
friedhof Madretsch.

Felber arbeitete früher 
bei der Stadtgärtnerei. Heute 
leitet er den Betrieb und 
kümmert sich mit seinem 
Team um das 14,5 Hektaren 
grosse Areal. Ein gepflegter 
Friedhof ist ihm auch ein 
persönliches Anliegen: «Er 
kann in Zeiten des Trauerns 
Geborgenheit schenken.» 
Sein Rundgang führt vorbei 
an sargförmigen Grabstei-
nen und Gräbern mit üppi-
gem Blumenschmuck. Auf 
einigen Grabsteinen liegen 
kleine Steine. «Ein Zeichen 
jüdischer Erinnerungskul-
tur», erklärt er. Ob es auch 

prominente Gräber gibt? «Es 
ruhen hier Persönlichkeiten 
mit geschichtlichem Hinter-
grund.» Konkrete Namen 
nennt er keine. «Es gibt auch 
Denkmäler wie die Erinne-
rungsstätte für polnische 
Soldaten.» Beim Osteingang 
des Geländes findet sich das 
älteste Grab, die Nummer 1, 
das noch von den Tanzmat-
ten stammt. 

Offene Fragen. «Jeder 
Mensch trauert anders. Man-
che weinen am Grab, andere 
ruhen sich auf einer Bank aus 
oder suchen das Gespräch», 
berichtet Felber. Was pas-
siert eigentlich dereinst mit 
den Grabstätten? «Mit die-
ser Frage beschäftigen sich 
Hinterbliebene in der Regel 
wenig.» Ein Grab bleibt in 
der Regel 20 bis 25 Jahre be-
stehen. Danach informiert 
die Stadt die Angehörigen 
über amtliche Publikationen, 
ein persönliches Schreiben 
sowie Schilder vor Ort. 

Emotionen. Bei einer 
Aufhebung werden Grabstein 
und Fundament entfernt, die 
Fläche mit neuer Erde auf-
gefüllt und begrünt. Für die 
verschiedenen Arbeitsschritte 
sind von der Verwaltung bis 
zu den Friedhofsgärtnern bis 
zu neun Mitarbeitende be-
teiligt. Bei rund 80 Prozent 
der Angehörigen verlaufe der 
Prozess problemlos. «Andere 
wünschen eine Beratung 
oder beantragen eine Grab-
verlängerung oder Umbet-
tung. Eine Grabaufhebung 
kann emotional belastend 
sein und braucht Zeit.»

Der Rundgang neigt 
sich dem Ende zu. Felber 
hält inne. Einen Gedanken 
möchte er mitgeben: «Wer 
seine Wünsche frühzeitig 
festlegt, kann die Angehö-
rigen entlasten.» Er selbst 
hat bereits entschieden, wie 
er bestattet werden möchte 
und dass sein Grab nach Ab-
lauffrist aufgehoben werden 
soll. «Diese Entscheidungen 
möchte ich meinen Angehö-
rigen abnehmen.»

A u s s t e l l u n g .  Wer 
sich weiter mit dem Thema  
«Wir und der Tod» beschäf-
tigen will, kann noch bis am 
29. August im Photoforum 
Biel die Ausstellung «ajou-
ter un tiret» der Fotografin  
Virginie Rebetez besuchen. 
(vgl. auch Biel Bienne 30/2026)	n

Le silence règne. Seuls 
quelques oiseaux chantent. 
Sacha Felber franchit le por-
tail d’entrée du cimetière de 
Madretsch à Bienne. Les visi-
teurs découvrent d’abord une 
prairie fleurie, puis une allée 
bordée d’arbres. Des jardi-
niers du cimetière arrosent les 
fleurs. Les pierres tombales et 
les croix de bois se succèdent 
à perte de vue. Des milliers de 
défunts reposent ici.

Les trois cimetières de 
Madretsch, Mâche et Bou-
jean comptent quelque 3 
500 sépultures, dont 1 700 à 
Madretsch. Chaque année, 
environ 70 nouvelles tombes 
s’y ajoutent. En parallèle, 
140 tombes individuelles ou 
niches funéraires ainsi qu’une 
dizaine de caveaux familiaux 
sont supprimés. Au final, plu-
sieurs dizaines de tombes dis-
paraissent ainsi chaque année.

Pour beaucoup, le cime-
tière est un lieu de recueille-
ment, d’adieu et de mémoire. 
«La plupart des gens ne s’in-
téressent à ces questions que 
lorsqu’ils y sont confrontés 
personnellement», explique 
Sacha Felber.

Des Tanzmatten à  
Madretsch. L’an dernier, 
il a guidé quelque 170 per-
sonnes à travers le cimetière. 
Il leur a raconté l’histoire du 
lieu et répondu à leurs nom-
breuses questions. Elle est 
étroitement liée à l’essor de 
l’industrie horlogère. La po-
pulation biennoise augmen-
tant rapidement, un nouveau 
cimetière fut inauguré en 
1871 sur le site des «Tanz-
matten», où se trouve au-
jourd›hui le parc municipal 
de Bienne. Lorsque cet espace 
devint à son tour insuffisant, 
la ville ouvrit en 1903 le ci-
metière principal actuel de 
Madretsch. Ancien collabo-
rateur des espaces verts mu-
nicipaux, Sacha Felber dirige 
aujourd’hui le service chargé 
de ce domaine de 14,5 hec-
tares avec son équipe. L’en-
tretien du cimetière lui tient 
particulièrement à cœur: «Un 
cimetière bien entretenu peut 
apporter un sentiment de ré-
confort dans les périodes de 
deuil.»

Au fil de la visite appa-
raissent des pierres tombales 
en forme de cercueil et des 
sépultures richement fleuries. 
Sur certaines pierres reposent 
de petits cailloux. «C’est un 
symbole de la tradition mé-

morielle juive.» Près de l’en-
trée est du cimetière se trouve 
la plus ancienne tombe en-
core conservée, la tombe nu-
méro 1, transférée de l’ancien 
cimetière des Tanzmatten.

Des questions souvent 
laissées de côté. «Chacun 
vit son deuil à sa manière. 
Certains pleurent devant une 
tombe, d›autres s›assoient sur 
un banc ou ressentent le be-
soin de parler», raconte Sacha 
Felber. Mais que devient une 
tombe au bout de plusieurs 
décennies? «En règle générale, 
les proches se préoccupent peu 
de cette question.» Une conces-
sion funéraire est généralement 
maintenue pendant vingt à 
vingt-cinq ans. À l’approche de 
cette échéance, la ville informe 
les familles au moyen de publi-
cations officielles, d’un courrier 
personnel et de panneaux ins-
tallés sur place.

Une étape chargée d’émo-
tions. Lorsqu’une tombe est 
supprimée, la pierre tombale 
et ses fondations sont retirées, 
la parcelle est remblayée avec 
de la terre puis réensemencée. 
Jusqu’à neuf collaborateurs in-
terviennent dans ce processus, 
des services administratifs aux 
jardiniers du cimetière. Selon 
lui, environ 80% des proches 
acceptent cette procédure sans 
difficulté. «D’autres souhaitent 
un entretien, demandent une 
prolongation de la concession 
ou un transfert des restes dans 
une autre tombe. La suppres-
sion d’une sépulture peut être 
une étape émotionnellement 
difficile et demande du temps.»

La visite touche à sa 
fin. Sacha Felber s’arrête un 
instant avant de conclure par 
une réflexion qu’il juge es-
sentielle: «Définir ses volon-
tés suffisamment tôt permet 
de soulager ses proches.» Lui-
même a déjà décidé du type 
de funérailles qu’il souhaite 
et a également choisi que 
sa tombe soit supprimée à 
l’échéance de la concession. 
«Je préfère épargner ces déci-
sions à mes proches.»

Exposition. Celles et 
ceux qui souhaitent appro-
fondir le thème «Nous et la 
mort»  peuvent encore visi-
ter jusqu’au 29 août l’expo-
sition  «ajouter un tiret»  de 
la photographe  Virginie 
Rebetez, présentée au  Pho-
toforum Biel  (voir également   
Biel Bienne 30/2026).	 n

Sacha Felber: «Eine Grabaufhebung kann emotional 
belastend sein und braucht Zeit.»

32% Chicco d’Oro Trad., Bohnen / Cremino, gemahlen, 3 × 500 g 	25.95	 statt	 38.70
50% Coop Süssmais, 6 × 285 g, Multipack	 3.90	 statt	 7.80
50% Minor Original, Gigapack, 45 × 22 g	 21.50	 statt	 43.05  
50% Erdinger Weissbier mit oder ohne Alkohol, Dosen, 24 × 50 cl	 27.00	 statt	 54.00
50% Finish Quantum Caps XXXL, 88 Stück (88 WG)	 17.95	 statt	 36.45

30% 2 Stück Alfredo Mozzarellas, z. B. Kugel 150 g	 1.02	 statt	 1.45
30% M-Nüsse & -Nussmisch, z. B. Cashews geröstet, 500 g 	 4.95	 statt	 7.13
Vitaminfranken, Äpfel Golden, Schweiz Schale, 500 g 	 1.00	
Vitaminfranken, Avocados, Peru, pro Stück 	 1.00	  
32% Red Bull, Energy Drink oder Sugarfree, 24 x 250 ml	 24.20	 statt	 35.60

37% Bière Superbock, 24 x 33 cl	 17.95	 au lieu de	 28.95
42% Coca-Cola Classic ou Zero, 18 x 50 cl	 15.95	 au lieu de	 27.90
44% Tempo mouchoirs, 56 paquets	 8.95	 au lieu de	 16.20
37% Wernli gaufrettes Jura, 4 x 250 g	 9.95	 au lieu de	 15.80
55% Omo Caps, 60 lavages	 17.95	 au lieu de	 40.25

Pêches jaunes, Italie/Espagne, le kg	 3.30	 au lieu de	 4.50
Tomates en grappes, Suisse, le kg	   3.70	 au lieu de	 4.95
Cornets extrême Frisco, fraise/vanille, 6 pièces   	 9.50 	 au lieu de	 12.70
Essuie-tout Plenty, orig. blanc, 2 épaisseurs, 8 rouleaux	 8.80	 au lieu de	 14.80
Chocolat Minor, bâtons pralinés, 30 x 22 g	 19.95	 au lieu de	 33.00
Eau minérale Evian, non gazéifiée, 6 x 1,5 l	 5.10	 au lieu de	 7.80

OFFRES DE LA SEMAINE

TOP-ANGEBOTE DER WOCHE

Biel Bienne-Leserinnen und Leser bevorzugen  
für ihre Einkäufe unsere treuen Inserenten  
und ihre wöchentlichen Aktionen.

Les lectrices et les lecteurs de Biel Bienne  
privilégient pour leurs achats nos fidèles  
annonceurs et leurs actions hebdomadaires.

MARKT MAGAZIN MARCHÉ MAGAZINE

Sacha Felber: «Un cimetière bien entretenu peut apporter 
un sentiment de réconfort dans les périodes de deuil.»

PAR  
LARA  
MINA  

CHRIST

n Bibliothèque de la Ville 
de Bienne: Les usagers de la 
Bibliothèque de la Ville de 
Bienne ont fait entendre 
leur voix. Dans le cadre de 
l’enquête Sentobib, 873 
personnes ont répondu à 
un questionnaire portant 
sur les prestations, les 
collections, le personnel 
et les locaux. De manière 
générale, les résultats 
montrent une satisfaction 
des personnes sondées. Les 
prestations proposées, la 
disponibilité du personnel 
et les collections sont par-
ticulièrement appréciées. 
Parmi les points à amélio-
rer figurent les heures d’ou-
verture, mais aussi certains 
aspects liés au bâtiment. 
Des remarques concernent 
notamment l’aération, les 
toilettes ou encore le bruit 
lorsque la bibliothèque est 
très fréquentée. L’enquête 
confirme également que 
l’emprunt de livres et de 
documents reste le cœur de 
métier de la bibliothèque. 
Les romans, la fiction et la 
littérature sont les docu-
ments les plus prisés: 77% 
des répondants déclarent 
emprunter des romans. 
Les bandes dessinées et les 
mangas rencontrent eux 
aussi un vif succès. Plus 
surprenant, les DVD conti-
nuent de susciter un réel 
intérêt. La Bibliothèque de 
Bienne enregistre même 
des résultats supérieurs  
à ceux d’établissements 
comparables en Suisse  
et en Europe pour ce  
type de support.	 bb

coop-Aktionen gültig ab Donnerstag 06.08. bis Mittwoch, 12.08. (solange Vorrat)
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www.c inev i ta l . ch 	 KINOS/CINÉMAS   PROGRAMM VOM/PROGRAMME DU 06.08.–12 .08.2026
KINO/CINÉ  FILM 	 FSK/LÄNGE	 DO/JE	 FR/VE	 SA/SA	 SO/DI	 MO/LU	 DI/MA	 MI/ME 

Rex 2 	 BACKROOMS 	 16 (16) / 105 		  20:30 E/f 			   20:30 E/f

Lido 2 	 COMPOSTELLE 	 12 (12) / 113 				    10:30 F/d

Rex 2 	 COUTURES                           lunch‘kino	 12 (14) / 107 	 12:30 OV/d 	 12:30 OV/d 	 12:30 OV/d 	 12:30 OV/d 	 12:30 OV/d 	 12:30 OV/d 	 12:30 OV/d
			   18:00 OV/d 	 18:00 OV/d 	 18:00 OV/d 	 18:00 OV/d 	 18:00 OV/d 	 18:00 OV/d 	 18:00 OV/d

Beluga 	 DIE ODYSSEE 	 14 (14) / 172 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df 	 17:00 E/df
Rex 1 	 DIE ODYSSEE 	 14 (14) / 172 	 19:30 E/df 	 19:30 E/df 	 19:30 E/df 	 19:30 E/df 	 19:30 E/df 	 19:30 E/df 	 19:30 E/df

Lido 1 	 L‘AFFAIRE BOJARSKI 	 14 (14) / 129 	 20:30 F/d 	 20:30 F/d 	 20:30 F/d 	 20:30 F/d 	 20:30 F/d 	 20:30 F/d 	 20:30 F/d

Lido 1 	 LA BATAILLE DE GAULLE: 
	 J‘ÉCRIS TON NOM 	 12 (14) / 159 				    10:00 F

Rex 1 	 MINIONS & MONSTER 	 6 (8) / 90 		  17:30 D 		  17:30 D 		  17:30 D
Rex 1 	 MINIONS & MONSTER 	 6 (8) / 90 	 17:30 F 		  17:30 F 		  17:30 F 		  17:30 F

Rex 2 	 OBSESSION – 
	 DU SOLLST MICH LIEBEN 	 16 (16) / 109 	 20:30 E/df 		  20:30 E/df 	 20:30 E/df 		  20:30 E/df 	 20:30 E/df

Lido 1 	 PAW PATROL: DER DINO FILM 	 0 (6) / 89 				    13:15 F
Rex 2 	 PAW PATROL: DER DINO FILM 	 0 (6) / 89 		  15:00 D 		  15:00 D 		  15:00 D
Rex 2 	 PAW PATROL: DER DINO FILM 	 0 (6) / 89 	 15:00 F 		  15:00 F 		  15:00 F 		  15:00 F

Lido 2 	 POUR LE PLAISIR 	 12 (14) / 89 	 18:15 F/d 	 18:15 F/d 	 18:15 F/d 	 18:15 F/d 	 18:15 F/d 	 18:15 F/d 	 18:15 F/d

Apollo 	 SOMMERPAUSE APOLLO  SOMMERPAUSE APOLLO SOMMERPAUSE APOLLO  SOMMERPAUSE APOLLO  SOMMERPAUSE APOLLO  SOMMERPAUSE APOLLO

Rex 1 	 SOMMERPAUSE LUNCH‘KINO SOMMERPAUSE LUNCH‘KINO SOMMERPAUSE LUNCH‘KINO SOMMERPAUSE LUNCH‘KINO SOMMERPAUSE LUNCH‘KINO

Beluga 	 SPIDER-MAN: BRAND NEW DAY 	 12 (14) / 144 	 20:30 F 		  20:30 F 		  20:30 F 		  20:30 F
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ECHO

Une «piétonne de la rue 
de Nidau » réagit à l’ar-
ticle consacré au 100 ans 
de la Guilde de cette rue.

Vraiment  
une rue  
piétonne?
À Bienne, de manière gé-
nérale, mieux vaut être cy-
cliste, «trottinettiste» voire 
automobiliste que piétonne 
ou piéton. Selon Messieurs 
Schmid et Grütter, la rue 
de Nidau est piétonnière, 

conviviale et «chill». Vrai-
ment? Permettez-moi d’en 
douter. J’emprunte cette rue 
presque quotidiennement, 
à toute heure et par tous les 
temps, et je peux vous assu-
rer que la cohabitation avec 
les vélos, les trottinettes et 
autres engins est loin d’être 
paisible. Ce qui devrait être 
un lieu de promenade, de 
rencontres et de détente se 
transforme bien souvent 
en parcours d’obstacles, 
où les piéton-ne-s doivent 
rester constamment sur 
leurs gardes . Si c’est cela, 
une rue «chill», nous n’en 

avons manifestement pas la 
même définition. Mercredi 
22 juillet, à 16 h, le temps 
de savourer une glace avec 
mon petit-fils à la Fabbrica 
Del Dolce (au passage, l’une 
des rares terrasses donnant 
directement sur la rue de 
Nidau), nous avons compté, 
en quelques minutes seule-
ment, 9 cyclistes, dont 4 sur 
des vélos électriques, ainsi 
que 6 trottinettes, dont 3 
électriques, qui montaient 
et descendaient allègrement 
la rue, souvent à vive allure. 
Samedi 25 juillet, à 13 h, le 
temps de descendre de la rue 

du Canal à la Place Centrale: 
même scénario. À croire que 
la rue piétonne est devenue 
une piste de transit réservée 
à tout le monde… sauf aux 
piétonnes et aux piétons.
Je suis consciente que la 
mise en place d’une sur-
veillance engendrerait des 
coûts et que les services de 
sécurité, déjà fortement sol-
licités, ne peuvent pas être 
partout. Selon moi,  une rue 
piétonne n’est pas seulement 
une belle appellation sur un 
plan de ville: elle implique 
aussi des règles, et surtout 
leur respect. La sécurité des 

citoyennes et des citoyens, 
quels que soient leur âge ou 
leur mobilité, devrait rester 
une priorité. Alors, puisque 
nous célébrons un jubilé, 
que diriez-vous d’en profiter 
pour offrir enfin à la popula-
tion une rue piétonne digne 
de ce nom? Une rue où les 
piétonnes et les piétons 
n’auraient plus à jouer les 
funambules ou les toréadors 
pour éviter vélos et trotti-
nettes. Une rue réellement 
conviviale… et, qui sait, 
peut-être même «chill».

Fabienne Hostettler, 
Bienne
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eingegangen.» Unbeantwortet 

blieben seine Fragen: «Wurde 

eine professionelle Analyse der 

Funktion des Tschärisplatzes 

gemacht, sprich die von mir 

erwähnten Nutzer befragt? 

Und: Wurde abgeklärt, welche 

Ansprüche der Tschärisplatz 

als Hauptzubringer zum Spital, 

Kindergarten und Walkermat-

teschulhaus erfüllen muss?»

2000 Fahrzeuge. In 

der nächsten Runde macht 

der Statthalter eine bemer-

kenswerte Feststellung: «Be-

gegnungszonen sind nur auf 

nicht verkehrsorientierten 

Nebenstrassen zulässig.» Zbä-

ren: «Das ist der springende 

Punkt: Solange das Spital im 

Vogelsang ist, verkehren hier 

täglich 2000 Fahrzeuge. Vor 

dem Schichtwechsel im Spital 

ist der Verkehr auf dem Tschä-

risplatz so dicht wie auf einer 

Hauptverkehrsachse in der 

Stadt. Auch wenn Fussgän-

ger Vortritt haben, würden 

insbesondere Kinder wegen 

der fehlenden Zebrastreifen 

gefährdet.» Das Statthalter-

amt verfügt, dass auf Zbärens 

Beschwerde und zwei wei-

tere «weitgehend eingetreten 

wird». Zudem wird die Stadt 

Biel aufgefordert, in einer zu-

sätzlichen Stellungnahme auf 

die Argumente der Einspre-

cher zu antworten. n

VON HANS-UELI AEBI

Der Tschärisplatz im Beau-

montquartier ist Teil der Zu-

fahrt zum Spitalzentrum Biel, 

dem grössten Arbeitgeber der 

Region. Viele pendeln per ÖV 

und doch quält sich zu Stoss-

zeiten eine Blechlawine berg- 

oder talwärts. Die Strecke weist 

viele Kurven auf, die Platzver-

hältnisse sind eng, Kreuzen 

ist schwierig, immer wieder 

müssen LKWs oder Busse rück-

wärtsfahren oder auf das Trot-

toir ausweichen. Handwerker 

oder Mitarbeiter der Stadt par-

kieren «wild» ihre Nutzfahr-

zeuge, talwärts sausen Velos 

mit übersetzter Geschwindig-

keit. Der Platz dient zudem als 

Bushaltestelle und wird von 

Schülern frequentiert. «Er hat 

primär eine Durchfahrtsfunk-

tion», sagt Kurt Zbären, der seit 

40 Jahren gegenüber wohnt. 

Zbären: «Ohne Zebra-
streifen gefährlich.» Die 

Stadt will nun eine Begeg-

nungszone daraus machen. Die 

Fahrbahnen werden verengt, 

die Geschwindigkeit auf 20 

gedrosselt, Fussgängerstreifen 

aufgehoben und die Bushalte-

stelle wird hindernisfrei gestal-

tet. Zudem soll eine Grünfläche 

entstehen, inklusive Bäumen, 

als «Ort der Begegnung». Ziele: 

Verbesserung der Sicherheit 

und des Busverkehrs sowie des 

Fuss- und Veloverkehrs. Kos-

ten: 450 000 Franken, nach 

dem Griff in diverse Kässeli 

bleibt für die Stadt ein abzu-

schreibender Restbetrag von  

61 000 Franken. Der Stadtrat 

gab im Sommer grünes Licht.

Gegen das Projekt gingen 

beim Regierungsstatthalteramt 

acht Beschwerden ein, darunter 

jene von Zbären: «Ohne Fuss-

gängerstreifen wirds für Kinder 

auf ihrem Weg zum Kindergar-

ten und Walkermatteschulhaus 

gefährlich. Velofahrer sollten 

mit Schwellen oder ähnlichem 

eingebremst werden. Als Spital-

zufahrt mit intensivem priva-

tem und öffentlichem Verkehr 

INFRASTRUKTUR

«Unprofessionell und oberflächlich»
INFRASTRUCTURE

«Non professionnel et superficiel»

Der geplante Umbau des Tschärisplatzes 

in Biel zu einer Begegnungszone stösst 

bei Anwohnern auf massiven Widerstand. 

Drei Einsprachen sind hängig. 

Le projet de transformation de la place 

de la Charrière en zone de rencontre se 

heurte à une opposition massive des 

riverains. Trois recours sont en suspens. 

La place de la Charrière, 

dans le quartier de Beaumont, 

fait partie de la voie d’accès au 

Centre hospitalier de Bienne, 

le plus grand employeur de 

la région. Beaucoup font la 

navette en transports publics, 

mais aux heures de pointe, une 

avalanche de voitures monte 

ou descend la colline. La route 

comporte de nombreux vi-

rages, l’espace est restreint, il est 

difficile de croiser d’autres véhi-

cules et les camions ou les bus 

doivent sans cesse reculer ou se 

rabattre sur le trottoir. Les arti-

sans ou les employés de la Ville 

garent leurs véhicules utilitaires 

n’importe où, tandis que les 

vélos dévalent la pente à toute 

vitesse. La place sert également 

d’arrêt de bus et est fréquentée 

par les écoliers. «Elle sert avant 

tout de voie de passage», ex-

plique Kurt Zbären, qui habite 

en face depuis 40 ans.

Dangereux sans pas-
sage piéton. La Ville souhaite 

désormais en faire une zone de 

rencontre. Les voies seront rétré-

cies, la vitesse limitée à 20 km/h, 

erfüllt die Planung des Tschä-

risplatzes dieses Erfordernis na-

heliegenderweise nicht. Selbst 

geringe Verengungen werden 

noch mehr Chaossituationen 

produzieren.» Auch brauche 

es neben dem bestehenden 

Spielplatz keinen zusätzlichen 

«Aufenthaltsort». Zbären: «Die 

Zielsetzungen der Stadt sind 

weitgehend identisch wie beim 

kürzlich erstellten Anna-Hal-

ler-Platz. Der Unterschied: Der 

Tschärisplatz hat im Quartier 

eine Zentrumsfunktion.»

Zbären bezweifelt, dass die 

Projektleitung täglich Betroffene 

oder Spezialisten befragt hat und 

deren Analysen in die Planung 

einbezogen hat. «Ich denke an 

Busfahrer, Ambulanz, Handwer-

ker, städtische Mitarbeiter von 

ESB, Gärtnerei oder Strassen-

inspektorat, die Polizei oder die 

Beratungsstelle für Unfallverhü-

tung.» Die Planung sei aus Zbä-

rens Sicht «unprofessionell».

Stadt Biel: «Bremsweg 
wird kürzer.» In einer ers-

ten Stellungnahme behauptet 

die zuständige Abteilung Infra-

struktur, die kritisierten Punkte 

«hängen nicht direkt mit dem 

Projekt zusammen» und die-

ses sei durch «Raum- und Ver-

kehrsplaner» erarbeitet worden. 

Die Abteilung verweist auf eine 

«vertiefte Analyse», ohne wei-

tere Erläuterungen. Zudem wird 

auf das Strassenverkehrsgesetz 

verwiesen, Ziel solcher Projekte 

ist die «dauerhafte Verbesserung 

des Lebensraums», wobei die 

«Mobilitäts- und Sicherheitsbe-

dürfnisse» zu berücksichtigen 

seien. Dass Busse und LKWs 

kreuzen könnten, sei nicht pri-

oritär. Durch die Senkung der 

Geschwindigkeit von 40 auf 20 

werde der Bremsweg kürzer und 

somit brauche es keine Fussgän-

gerstreifen mehr.
In einer ersten Verfügung 

wies das Statthalteramt im Sep-

tember fünf Einsprachen ab. 

Zbären legte nach: «Auf meine 

wesentlichen Argumente ist 

die Baubehörde der Stadt 

nicht oder nur oberflächlich 

les passages piétons supprimés 

et l’arrêt de bus aménagé sans 

obstacle. De plus, un espace vert 

avec des arbres sera créé pour 

servir de «lieu de rencontre». 

Objectifs: améliorer la sécurité 

et la circulation des bus, des pié-

tons et des vélos. Coûts: 450 000 

francs suisses. Après avoir puisé 

dans diverses caisses, il reste à la 

Ville un montant résiduel de 61 

000 francs suisses à amortir. Le 

conseil municipal a donné son 

feu vert cet été.
Huit recours ont été dépo-

sés contre le projet auprès de la 

préfecture, dont celui de Kurt 

Zbären. «Sans passage piéton, le 

trajet des enfants vers le jardin 

d’enfants et l’école sera dange-

reux. Les cyclistes devraient être 

ralentis par des ralentisseurs 

ou des dispositifs similaires. En 

tant qu’accès à l’hôpital avec 

un trafic privé et public intense, 

l’aménagement de la place de 

la Charrière ne répond évi-

demment pas à cette exigence. 

Même de légers rétrécissements 

ne feront qu’aggraver le chaos.» 

Il n’est pas non plus nécessaire 

selon lui de créer un «lieu de dé-

tente» supplémentaire à côté de 

l’aire de jeux existante. «Les ob-

jectifs de la Ville sont largement 

identiques à ceux de la place 

Anna-Haller récemment amé-

nagée. La différence: la place de 

la Charrière joue un rôle central 

dans le quartier.»
Kurt Zbären doute que la 

direction du projet ait consulté 

quotidiennement les personnes 

concernées ou les spécialistes et 

ait intégré leurs analyses dans 

la planification. «Je pense aux 

chauffeurs de bus, aux ambulan-

ciers, aux artisans, aux employés 

municipaux de l’ESB, aux jar-

diniers ou aux inspecteurs des 

routes, à la police ou au centre 

de conseil pour la prévention des 

accidents.» Selon lui, la planifica-

tion est «non professionnelle».

Position de la Ville de 
Bienne. Dans une première 

prise de position, le service 

des Infrastructures compétent 

affirme que les points critiqués 
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«ne sont pas directement liés 

au projet» et que celui-ci a été 

élaboré par des «planificateurs 

territoriaux et des spécialistes 

de la circulation». Le service 

renvoie à une «analyse appro-

fondie», sans donner plus 

d’explications. Il renvoie égale-

ment à la loi sur la circulation 

routière, selon laquelle l’objec-

tif de tels projets est «l’amé-

lioration durable du cadre de 

vie», tout en tenant compte 

des «besoins en matière de 

mobilité et de sécurité». Le 

fait que les bus et les camions 

puissent se croiser n’est pas 

une priorité. La réduction de 

la vitesse de 40 à 20 km/h rac-

courcit la distance de freinage 

et rend ainsi les passages pié-

tons inutiles.
Dans une première décision 

rendue en septembre, la Pré-

fecture a rejeté cinq recours. 

Kurt Zbären a insisté: «Les 

autorités municipales chargées 

de la construction n’ont pas ré-

pondu à mes arguments essen-

tiels, ou seulement de manière 

superficielle.» Ses questions 

sont restées sans réponse: 

«Une analyse professionnelle 

de la fonction de la place de la 

Charrière a-t-elle été réalisée? 

Et les exigences auxquelles 

doit répondre la place de la 

Charrière en tant que princi-

pale voie d’accès à l’hôpital, au 

jardin d’enfants et et à l’école 

ont-elles été clarifiées?»

2000 véhicules.  Au 

tour suivant, le préfet fait une 

constatation remarquable: «Les 

zones de rencontre ne sont 

autorisées que sur les routes 

secondaires non axées sur la 

circulation.» «C’est là le nœud 

du problème: tant que l’hôpital 

se trouve ici, 2000 véhicules cir-

culent ici chaque jour. Avant le 

changement d’équipes à l’hô-

pital, le trafic sur la place de la 

Charrière est aussi dense que 

sur un axe routier principal de 

la ville. Même si les piétons ont 

la priorité, les enfants en par-

ticulier seraient en danger en 

raison de l’absence de passages 

piétons. » La Préfecture décide 

de «donner largement suite à 

la réclamation de Kurt Zbären 

et à deux autres. Elle demande 

en outre à la Ville de Bienne de 

répondre aux arguments des 

opposants dans une prise de 

position supplémentaire. n

Anwohner 
Kurt  
Zbären: 
«Der  
Tschäris-
platz ist Teil 
der Zufahrt 
zum Spital. 
Bei Schicht-
wechsel 
herrscht 
hier Ver-
kehr wie 
auf einer 
Haupt- 
achse.»

Kurt Zbären 
doute que 
la direction 
du projet 
ait consulté 
quotidien-
nement les 
personnes 
concernées 
ou les spé-
cialistes et 
ait intégré 
leurs ana-
lyses dans 
la plani- 
fication.

PAR  
HANS-UELI 

AEBI

ECHO

Le conseiller de Ville 

radical romand biennois 

Daniel Suter explique 

pourquoi il s’opposera au 

budget 2025 soumis au 

peuple ce week-end.

Non  
au budget!
L’assainissement des finances 

biennoises perdure. Depuis 

2016, année de la dernière 

augmentation de la quotité 

d’impôts de 1,53 à 1,63, le 

Conseil municipal chiffre la 

moyenne annuelle du défaut 

de financement à 50 millions 

de francs, le dixième d’impôts 

supplémentaire s’étant perdu 

dans le trou noir des comptes 

biennois sans laisser de trace. 

Lancé en 2021 avec de nom-

breuses mesures pour baisser 

les charges et une importante 

augmentation des impôts, le 

projet «Substance 2030» a été 

démantelé par la majorité de 

gauche du Conseil de ville 

côté charges pour ne proposer 

avec le budget 2023 pratique-

ment plus que l’augmentation 

des impôts; budget refusé 

par 70% des votants après 

une campagne rondement 

menée par les partis bour-

geois. Ce projet ayant tout de 

même permis de diminuer les 

charges de 5,5 millions, effet 

pris en compte dans le budget 

2026, les résultats d’exploi-

tation et opérationnel ainsi 

que l’autofinancement prévus 

par ce dernier sont toutefois 

les pires de tous ceux de ces 

dernières années. Cela étant, 

le Conseil municipal, en colla-

boration avec la Commission 

des finances, a lancé le projet 

«Substance+» avec des mesures 

d’économie supplémentaires 

de 3,5 millions, le tout pour 

justifier, en vertu du principe 

1:1, une nouvelle augmenta-

tion des impôts d’un dixième 

à partir de 2027. Or, hormis 

le fait que ces dernières 

mesures sont en partie pro-

blématiques (par exemple par 

la diminution de l’entretien 

du patrimoine) ou relèvent 

pour beaucoup du principe 

«espoir», nous risquons bien 

de voir disparaître dans les 

circonstances données un 

autre dixième d’impôts dans 

le gouffre financier biennois. 

Circonstances marquées 

notamment par l’attitude 

revendicatrice sans limites de 

la gauche parlementaire et les 

hauts standards de nos projets 

d’investissement compte tenu 

de la capacité fiscale de notre 

ville. C’est dans ce contexte 

que la dernière assemblée  

du PRR a majoritairement 

refusé le budget 2026.  

Rendez-vous est pris pour  

le débat du budget 2027.»
Daniel Suter,  

conseiller de ville du 

Parti Radical Romand

Le Biennois Michel 

Schmid ironise sur les  

mesures prises à Bienne 

en matière de circulation.

Ici c’est 
Bienne…
Vous regrettez que le Knie 

n’ait pas fait halte dans notre 

ville cette année? Pas de pro-

blème: prenez simplement 

votre véhicule et tentez une 

traversée nord-sud de la place 

Centrale: c’est tout aussi 

Grandguignolesque! Il doit y 

avoir de l’humus sous le gou-

dron de la Place: quasi chaque 

semaine, tel un champignon 

fou, un nouveau panneau de 

signalisation y pousse pendant 

la nuit: une petite interdiction 

par ci, un petit labyrinthe par- 

là, et hop: puisque le peuple a 

refusé leur chasse aux sorcières 

consistant à planter des arbres 

et des bancs à la place des 

arbres et les bancs existants le 

long de la Suze - et accessoire-

ment éliminer toute possibilité 

de parcage néfaste, c’est à 

coup de « Salamitakrtikr » que 

notre joyeuse gauche caviar a 

décidé de barricader le Centre 

ville. Résultat: un tableau d’art 

brut que les automobilistes, en 

tapotant sur leur GPS trans-

formé en rubixCube, tentent 

d’interpréter, tombant plus 

ou moins volontairement 

dans le panneau (eh oui) en 

continuant tout droit pour 

éviter un détour par Erlach 

pour atteindre la place de la 

Croix. Une ville sans trop de 

circu? Oui, tout de suite! Une 

vraie zone piétonne attrayante 

(et donc sans bus qui défilent 

à toute allure)? Oh oui,mais 

là, c’est un esprit destructeur 

qu’on ressent à coup de petites 

touches (place  de la Gare, 

place Centrale, détour insensé 

pour se rendre dans le quartier 

du Geyisried, bientôt place 

de la Croix…). Les véritables 

plus values, pour notre ville 

de cœur, sont à chercher dans 

les initiatives privées (zone 

de flânerie le long du serpent 

Swatch, revalorisation de la 

vieille ville, first Friday…) 

Pendant ce temps, nos idéa-

listes improvisés politiciens 

(les esprits mal tournés diront 

que ce sont les mêmes qui 

laissent trainer des trottinettes 

électriques qu’il faudra venir 

récupérer à l’aide d’un véhi-

cule de la ville devant leur 

porte d’entrée après le marché 

aux légumes du samedi) se 

remémorent avec nostalgie 

les magnifiques points de 

couleur et chaises installées 

voici quelques années au 

milieu de la chaussée   pour 

plusieurs centaines de milliers 

de francs. Notamment en face 

de la place de la Fontaine, 

ou ils ont été retirés -surréel 

mais vrai- quelques jours plus 

tard puisqu’on s’est rendu 

compte que non seulement 

ça bloquait la circu - ça c'était 

voulu! - mais qu'en plus, tiens 

donc, c'était extrêmement 

dangereux . Ou encore cette 

magnifique «place chaises lon-

gues» apparue dernièrement 

entre goudron et Pipeline (ça 

ne s’invente pas), située à un 

endroit tellement attirant 

et dépourvu de terrasses de 

bistrot que je parie une place 

de parc (à supprimer bien 

sûr!) qu’aucun vénérable cul 

biennois n’en a fait la connais-

sance. On pourrait faire des 

trucs sympas dans cette ville 

qui est la nôtre depuis tou-

jours, mais nos adorables 

pastèques préfèrent semer 

des pépins, obnubilés par un 

«vade-retro-auto-papass» qui 

semble les priver de tout esprit 

réellement constructif. En tant 

que Biennois pure souche, ça 

fait juste mal au (cul de) sac 

d’assister à cette évolution.

Michel Schmid, Bienne

Verstehen
Sie Bärndütsch?
Comprenez-vous 
le Bärndütsch?

Auflösung von Seite 5. 
Solution de la page 5.

dr Schöberli = Ich selber/moi-même
i bsinne mi = ich erinnere mich/je m’en souviens
wie am Schnüerli = ohne Schwierigkeiten etwas tun/
comme sur des roulettes
öpperem d Schtange ha = jemanden gewachsen sein/ 
tenir tête à quelqu‘un
i dr Tinte si = in Schwierigkeiten sein/être en difficulté
Ghüder-Ma = Mann von der Müllabfuhr/un éboueur



AUSSTELLUNGEN 
EXPOSITIONS

WEITERHIN GEÖFFNET:
TOUJOURS À L’AFFICHE:

l ART GALLERY YKOONS, rue de l’Union 18, 
Expo permanente «Urban Places». De la crypto à 
l’art numérique, Ykoons dévoile une série exclusive 
d’interprétations digitales des lieux emblématiques  
de la Suisse. MI-FR: 11.00-17.00, SA: 11.00-16.00.
l HIRSLANDEN KLINIK LINDE, 
Bilder Acryl-Mischtechnik von Suzanne Zweifel.  
Bis auf weiteres.

l KUNSTHAUS, Mimosa Echard «Doll‘s Theater»,  
John M Armleder «Le fantôme de la chance».  
MI/FR: 12.00-18.00, DO: 12.00-20.00, SA/SO: 11.00-18.00. 
Bis 6. September.

l KUNSTHAUS, Swatch presents «The Shanghai Vibes». 
Das  Swatch Art Peace Hotel in Shanghai ist ein Ort, an 
dem jederzeit neue Geschichten entstehen. Hier treffen 
sich Kulturen, Ideen und kreative Visionen. Bis 30. August.  
l LIGERZ, Rebbaumuseum,  
«Sammeln, collectionner». Bis 31. Oktober.
l NMB, «Röstigraben». Biel und der Röstigraben. 
Dauerausstellung. Exposition permanente.
l SAINT-IMIER, La Roseraie, «La vie à la Roseraie».  
Ouvert 7 jours sur 7 de 13.00-18.00.  
Jusqu’au 18 septembre.   

l PHOTOFORUM, Virginie Rebetez, Zagara,  
Tiziana Amico. Bis 30. August. 
l POPUP GALERIE RUELLE 8, 
Bilder von: Eve Monnier, Magali Brambilla, Regina 
Panizzon. DO/FR: 11.00-17.30, SA: 10.00-15.00.
Bis 29.8.2026.
l TRAMELAN, CIP, Exposition «Les Dieux de mon 
jardin». Mathilda Raboud. Jusqu’au 27 septembre. 
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05.08.
MITTWOCH
MERCREDI

THEATER
THÉÂTRE

l ERLACH, Hoftheater, 
Freilichtaufführung im 
Schloss. «Shakespeares 
sämtliche Werke  
(leicht gekürzt)».  20.15.

06.08.
DONNERSTAG

JEUDI

THEATER
THÉÂTRE

l ERLACH, Hoftheater, 
Freilichtaufführung im 
Schloss. «Shakespeares 
sämtliche Werke  
(leicht gekürzt)». 20.15.

07.08.
FREITAG

VENDREDI

THEATER
THÉÂTRE

l ERLACH, Hoftheater, 
Freilichtaufführung im 
Schloss. «Shakespeares 
sämtliche Werke  
(leicht gekürzt)».  20.15.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l ALTSTADT, First Friday.
firstfriday.ch 
l LIGERZ, Strandfest 
Seeclub, direkt am See, 
Piza, Flammkuchen vom 
Holzofen, Bar, Musik. Ab 
18.00. 

08.08.
SAMSTAG
SAMEDI

KONZERTE
CONCERTS  

l LIGERZ, Strandfest, 
Jazz Club Ligerz The Band 
& friends. 19.30.

THEATER
THÉÂTRE

l ERLACH, Hoftheater, 
Freilichtaufführung im 
Schloss. «Shakespeares 
sämtliche Werke  
(leicht gekürzt)».  20.15.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l LIGERZ, Insel-Ligerz 
Schwimmen/Strandfest, 
feines für den Gaumen. 
Weinbar ab 12.00. Strart 
Schwimmen: 12.30.  

09.08.
SONNTAG

DIMANCHE

KONZERTE
CONCERTS  

l GURZELEN,  
10-jähriges Jubiläum  
Terrain Gurzelen, «TOBS! 
Feat. James Gruntz». 19.30.
l NMB, Park, Bourgkon-
zerte, «QuadriCor»,  
Hornquartett. 11.00.
Bei schlechter Witterung 
im Stadttheater.
l BELLELAY, Abbatiale, 
concerts d’orgues,  
«Les concerts au balcon». 
17.30.
Visite guidée de 
 l’Abbatiale avec  
Ami Gyger. 16.00.

UND  
AUSSERDEM ...
DE PLUS...

l TISSOT ARENA,  
FC Biel-Bienne 1896-  
SC YF Juventus. 15.00.

l Biel/Bienne
l Region/Région
Deutsch in Schwarz 
français en gris

Avec les «Armstrong’s 
Ambassadors», 
débutera le 6 août  
la 37e édition du  
Jazz Estival  
Le Landeron.  
Jusqu’au 10 septembre, 
cinq autres concerts 
auront lieu chaque 
jeudi. Le Jazz Estival 
2026 se déroulera par 
n’importe quel temps, 
la Cour du Château 
étant couverte pour 
la circonstance. Plus 
d’informations sous: 
jazzestival.ch

Mit den «Armstrong’s 
Ambassadors» startet  

am 6. August die  
37. Ausgabe des 

Sommer-Jazzfestivals  
in Le Landeron.  

Bis 10. September 
folgen jeweils 

donnerstags fünf 
weitere Konzerte.  

Das Jazz Estival 2026 
findet bei jedem 

Wetter statt, da der 
Schlosshof für diesen 

Anlass überdacht wird. 
Informieren Sie sich 
unter: jazzestival.ch

JAZZ ESTIVAL, LE LANDERON, 20.00:  
6.8.	 ARMSTRONG‘S AMBASSADORS  
13.8.	 THE BOWLER HATS
20.8.	 THE BIG FIVE
27.8.	 SONS OF GUMBO
3.9.	 HELVETIC HOT SWING
10.9.	 SWISS TRIBE

«Nachdem die Fußball-WM der Schande, der Masslosigkeit, des 
unverhohlenen Rassismus, der Einmischung Trumps und der 
Unterwürfigkeit des FIFA-Präsidenten endlich vorbei ist, geht 
es nun um Ernstes: um echten Fussball. Nach einem holprigen 
Saisonstart im letzten Jahr aufgrund der Umbauarbeiten in 
der Tissot Arena, bei denen der gute alte Naturrasen durch 
den unsäglichen Kunstrasen ersetzt wurde, bestreitet der FC 
Biel am Sonntag um 15 Uhr sein erstes Heimspiel gegen die 
Young Fellows Juventus aus Zürich. Bei einem guten Start in 
die Promotion-League-Meisterschaft kann der FCB ernsthaft 
daran denken, endlich in die nächsthöhere Liga aufzusteigen.»

 
«La Coupe du monde de foot de la honte, de la démesure, 
du racisme assumé, de l’ingérence de Trump et de l’à-plat-
ventrisme du président de la FIFA étant enfin terminée, place 
aux choses sérieuses: au vrai football. Après une saison mal 
entamée l’an dernier en raison des travaux à la Tissot Arena 
visant à remplacer le bon vieux gazon par l’innommable 
terrain artificiel, le FC Biel-Bienne disputera son premier 
match à domicile face aux Young Fellows Juventus de Zurich 
dimanche à 15 heures. En cas de bon départ dans le cham-
pionnat de Promotion League, le FCB pourra sérieusement 
songer à accéder enfin à l’étage supérieur.»

MEIN AUSGEHTIPP
MA SORTIE

Mohamed
Hamdaoui

KINOS   CINÉMAS

l CINEDOME
www.kitag.ch

l FILMPODIUM
OPEN AIR:
«STALKER», FR: 21.15.
«DIRTY DANCING», SA: 21.15.
«FATHER MOTHER SISTER BROTHER», SO: 21.15.

l GRENCHEN, PALACE 
«PAW PATROL: DER DINO FILM», MI: 14.00.
«VAIANA», MI: 16.00.
«DIE ODYSSEE», MI: 20.00.

l GRENCHEN, REX
«TOY STORY 5», MI: 14.00.
«SPIDER-MAN: BRAND NEW DAY», MI: 16.00 & 20.00.

l BÉVILARD, PALACE
FERMÉ DU 27 JUILLET AU 11 AOÛT.

l  LA NEUVEVILLE, CINÉ
PAUSE D’ÉTÉ

l  MOUTIER, CINOCHE
«SPIDER-MAN: BRAND NEW DAY»,  
ME/JE: 20.00, VE/SA: 20.30, DI: 16.30.
«LA BATAILLE DE GAULLE: J’ÉCRIS TON NOM: PART. 2», 
JE: 14.30.
«DE LA COMÉDIE-FRANÇAISE», VE: 18.30.
«L’ODYSSÉE», SA: 17.00.

l  SAINT-IMIER, ESPACE NOIR
«BOUCHRA», MA: 20.10.

l  TAVANNES, ROYAL 
cinematographe.ch/

l  TRAMELAN, CINÉMATOGRAPHE
«LA PAT’PATROUILLE: LE FILM MISSION DINO»,  
ME-SA et LU: 15.00, DI: 14.00.
«H IS FOR HAWK»,  
ME/VE/SA: 18.00, DI: 20.00, MA: 17.45.
«SPIDER MAN: BRAND NEW DAY»,  
ME/VE/SA: 20.30, DI: 17.00.
«L’ODYSSÉE», JE/LU: 19.00.
«JUSTE POUR UNE NUIT», MA: 20.15.

l INS, INSKINO 
SOMMERPAUSE BIS 21. AUGUST

l LYSS, APOLLO 
VORPREMIERE: «PAW PATROL:  
DER DINO FILM», MI: 14.00.
«MINIONS & MONSTER 3D», MI: 17.00.
«DIE ODYSSEE», MI: 20.00.

BIBLIO‘PLAGE Bibliothek im Strandbad Biel 
La bibliothèque à la plage de Bienne
Bücher, hauptsächlich für ein junges Publikum, und 
Zeitschriften in Deutsch und Französisch stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern kostenlos zur Verfügung. 
Während der Sommerferien: 4. Juli bis 9. August.
Des livres principalement destinés à un jeune public et 
des revues pour adultes, en français et en allemand, 
sont mis gratuitement à disposition des baigneurs.
Pendant les vacance d‘été: du 4 juilllet jusqu‘au 9 août.

LAKELIVE FESTIVAL 
bis am 8. August
Menschen jeder Generation sind dazu eingeladen, eine 
bunte Welt voller Kunst, Kultur, Musik und Sport in 
einer einzigartigen Umgebung auf dem Gelände des 
Bieler Strandbades zu entdecken. 
lakelive.ch
Salsa Open Air Workshops bis 5. August.

Informationen über 
Veranstaltungen  
vom 12. bis 18. August  
müssen bis spätestens am  
Donnerstag, 6. August,  
09.00 Uhr  
auf der Redaktion sein.

Les informations concernant les 
événements  
du 12 au 18 août  
doivent parvenir à la rédaction  
au plus tard jeudi 6 août  
à 9 heures.

agenda.bielbienne@bcbiel.ch

HAUSLIEFERDIENST
LIVRAISON À DOMICILE

032 365 80 80 
velokurierbiel.ch

Biel/Bienne & Nidau
bis / jusqu’à 10 kg

15.-
CHF
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In seinem erst zehnten 
Spielfilm versetzt uns der 
66-jährige Jean-Paul Salomé 
in die grossen Zeiten des klas-
sischen französischen Film 
Noir zurück. Seine Bilder sind 
zwar nicht schwarzweiss, son-
dern braun getönt, aber die 
Atmosphäre bleibt düster und 
unheimlich, kein helles Licht 
dringt in die Erzählung, die 
Dialoge sind knapp, die Schau-
spieler bleiben im Hintergrund.

Doppelleben. Der junge, 
polnische Ingenieur Jan  
Bojarski (Reda Kateb) flüch-
tet während des Zweiten 
Weltkrieges nach Frankreich.  
Während der deutschen Be-
satzung entdeckt er sein 
Talent zum Fälschen von 
amtlichen Papieren. Aber im 
Grunde seines Herzens ist er 
kein Fälscher, sondern hat Ta-
lent für schrullige Erfindun-
gen. Doch für die Ausführung 
seiner brillanten Ideen fehlt 
ihm das Geld, der beschränkte 
Aufenthaltsstatus und die 
langwierige französische Bü-
rokratie verhindern seine ge-
plante Karriere. So endet er 
bald einmal auf einem gefähr-
lichen Abstellgleis: Mit seinen 
besonderen Fähigkeiten kann 
er Falschgeld in handwerk-
licher Präzision herstellen, 
das nicht einmal die Banque 
Nationale von echtem Geld 
unterscheiden kann. Mit 
ausgetüftelten chemischen  
Formeln, die sogar das typi-
sche Knistern des Papieres 
vermitteln, steigt er in die 
Elite der Fälscher. Weder 
seine Freunde noch seine Frau  
Suzanne (Sara Giraudeau) 
ahnen etwas von seiner geld-
einbringenden Fähigkeit und 
seinem Doppelleben.

«Polacke». Filmemacher 
Salomé dehnt in seinem fas-
zinierenden Politthriller die 
authentische Geschichte auf 
zwei spannende Stunden aus 
– ohne einen Moment lang-
weilig zu werden. Und der Zu-
schauer bangt: Gelingt es dem 
ermittelnden Polizeiinspektor 
Mattei  (Bastien Bouillon), dem 
cleveren Fälscher auf die Spur 
zu kommen? Der in all den 
Jahren falsche Banknoten für 
umgerechnet heutige 5 Mil-
lionen Euro in seiner beschei-
denen Werkstatt in penibler 
Kleinarbeit hervorzauberte. Der 
sich selber als Künstler sah, als  
«Polacke» auf Anerkennung 
ohne gesellschaftliche Aus-
grenzung hoffte und vom Poli-
zeiinspektor (damals einer der 
besten Polizisten Frankreichs) 
wegen seiner Genialität geach-
tet, sogar bewundert wurde. 
Als perfekter Graveur hätte er 
später vielleicht für die franzö-
sische Bank arbeiten können, 

Le dixième long métrage 
de Jean-Paul Salomé, 66 
ans, nous replonge dans les 
grandes heures du polar clas-
sique français. Les images ne 
sont plus en noir et blanc, 
mais baignées dans des 
teintes brunes qui renforcent 
l’atmosphère sombre et in-
quiétante. La lumière peine 
à percer le récit, les dialogues 
sont dépouillés et les acteurs 
jouent tout en retenue.

Une double vie.  Jeune 
ingénieur polonais, Jan Bo-
jarski (Reda Kateb) se réfugie 
en France pendant la Seconde 
Guerre mondiale. Sous l’Occu-
pation allemande, il découvre 
son talent pour la falsification 
de documents administra-
tifs. Pourtant, au fond de lui, 
il ne se considère pas comme 
un faussaire, mais comme un 
inventeur de génie aux idées 
originales. Faute d’argent, 
privé d’état civil et de recon-
naissance, il voit ses ambitions 
s’effondrer face aux lourdeurs 
de la bureaucratie française. 
Il cède alors à la proposition 
d’un truand et, grâce à son 
don exceptionnel et à sa mé-
ticulosité quasi obsessionnelle, 
s’engage sur la voie dangereuse 
de la contrefaçon. Il fabrique 
des faux billets d’une qualité 
telle que même la Banque de 
France peine à les distinguer 
des vrais. Grâce à des formules 
chimiques élaborées avec pré-
cision, capables de reproduire 
jusqu’au craquement carac-
téristique du papier, il rejoint 
l’élite des faussaires. Ni ses 
amis ni son épouse Suzanne 
(Sara Giraudeau), ne soup-
çonnent sa double vie.

«Polack».  Dans ce polar 
politique captivant, Jean-Paul 
Salomé étire cette histoire 
authentique sur deux heures 

Le Cézanne des 
faux-monnayeurs.

Der Cézanne der Fälscher.
VON  

MARIO 
CORTESI

haletantes, sans jamais perdre 
le fil. Une question domine: 
le commissaire Mattei (Bas-
tien Bouillon) parviendra-t-il 
à remonter jusqu’à l’habile 
faux-monnayeur? Pendant des 
années, Jan Bojarski a produit 
dans son modeste atelier des 
faux billets représentant l’équi-
valent de cinq millions d’euros 
actuels, avec une précision 
d’orfèvre. Il se voyait comme 
un artiste et espérait être re-
connu malgré le mépris dont 
souffrait ce «Polack». Il suscita 
même le respect, voire l’admi-
ration, du commissaire Mattei, 
chargé de l’enquête, considéré 
à l’époque comme le meilleur 
flic de France. Graveur hors 
pair, il aurait sans doute pu 
mettre son talent au service 
de la Banque de France. Mais 
après son arrestation en 1964, 
Charles de Gaulle a refusé d’in-
tercéder en sa faveur.

Le cœur du spectateur 
penche clairement du côté 
de ce criminel tragique, dont 
on espère jusqu’à la fin qu’il 
échappera aux enquêteurs. On 
partage sa solitude imposée, on 
s’émerveille de son ingéniosité 
lorsqu’il se procure, par petites 
quantités et aux quatre coins de 
la France, le précieux papier né-
cessaire à ses impressions afin 
de brouiller les pistes. Une scène 
particulièrement savoureuse 
(probablement une invention 
des scénaristes), le montre croi-
sant par hasard le commissaire 
Mattei, qui le traque, dans un 
bar et entamant avec lui une 
conversation… sur la fabrica-
tion de fausse monnaie. Jan Bo-
jarski (1912-2003) a conservé sa 
réputation bien au-delà de ses 
treize années de prison: il est 
entré dans l’histoire sous les 
surnoms de «Cézanne des faus-
saires» ou de «Léonard de Vinci 
des escrocs».	 n

Darsteller/Distribution: Reda Kateb,  
Sara Giraudeau, Bastien Bouillon  
Regie/Mise en scène:  
Jean-Paul Salomé  (2024)  
Länge/Durée: 121 Minuten/121 minutes
Im Kino/Au cinéma: LIDO 1

doch Charles De Gaulle ver-
wehrte ihm 1964 nach seiner 
Enttarnung und Verhaftung 
den Wunsch.

Das Herz der Zuschauer 
schlägt eindeutig für den tra-
gischen Kriminellen, und man 
hofft, dass dieser nicht entdeckt 
wird. Man leidet mit ihm an 
seiner aufgezwungenen Einsam-
keit, wundert sich, wie er sich 
das wichtige Papier zum Druck 
in allen Ecken Frankreichs  in 
kleinen Dosen beschafft, um 
seine staatlichen Verfolger 
zu  verwirren. Wunderbar und 
wohl ein Einfall der Drehbuch-
autoren, als der Fälscher in einer 
Bar den ermittelnden Inspektor 
zufällig trifft und in ein Ge-
spräch über Geldfälschen ver-
wickelt. Bojarski (1912-2003)  
hat seinen Ruhm über die 
13-jährige Haftstrafe hinaus be-
wahrt: Er ist als «Cézanne der 
Fälscher» oder «Leonardo da 
Vinci der Betrüger» in die Ge-
schichte eingegangen. 	 n

PAR  
MARIO 

CORTESI

L’affaire Bojarski  HHH(H)HHH(H)

VON LUDWIG HERMANN

Das erste Bild im Film 
«Pour le plaisir»: der Intimbe-
reich einer Frau – ihre Vulva 
in Grossaufnahme. Dann 
folgt ein Rückwärtszoom 
und zeigt eine pompöse  
Lebedame in aufreizender 
Pose. Was solls?

Hat sich «Josefine Mutzen- 
bacher», ein Sexfilm aus dem 
Jahr 1970, zurück auf die 
Leinwand verirrt? Irrtum. 
«Pour le plaisir» (deutscher 
Titel: « Chéri, ich komme! 
– Die Erfindung der Lust») 
entstand 2026 und ist eine 
harzige Nachhilfestunde für 
scheue Ehepaare. Das Dreh-
buch geschrieben, Regie ge-
führt und eine wichtige Rolle 
übernommen hat die 43-jäh-
rige Französin Reem Kherici 
(«Chien et chat», 2024). 

Orgasmus  vorge-
täuscht? Frauen mittleren 
Alters kommen zu Victoria, 
einer jungen Ärztin (Reem 
Kherici), um sich – in still-
geschwiegenen Sex-Fragen 
– beraten zu lassen. Fanny 
(zurück aus «Compost-
elle»: Alexandra Lamy, ein 
Lichtblick im Film) ist seit  
20 Jahren pseudo-glücklich 
mit Tom (François Cluzet) 
verheiratet. Fannys Problem: 
Durch all die Frühlinge hatte 
sie nie einen Orgasmus. 

Ob sie je einen Orgasmus 
vorgetäuscht habe, will Frau 
Doktor wissen. Fanny nickt 
und weint. Bevor die Pati-
entin die Praxis verlässt, er-

hält sie von der Ärztin einen 
Ratschlag: «Versuchen Sie 
es mit Selbstbefriedigung, 
bevor Sie mit Ihrem Mann 
ins Bett gehen, das hilft!» 
Fanny eilt heim und probt – 
unter der Bettdecke. 

Womanizer. Unterdes-
sen geht Ehemann Tom, ein 
arbeitsloser Ingenieur, in die 
Offensive. Seine Versuche, 
Fanny mit allen Mitteln zu 
befriedigen, sind zwar fehlge-
schlagen. Aber: Der Bastler hat 
eine Idee. Mit viel Liebe zum 
Detail entwickelt Tom einen 
Apparat, einen Vibrator (gibt’s 
den nicht schon seit Ende der 
Steinzeit?), den er «Womani-
zer» tauft. Ein schmiegsames 
Etwas, das endlich Stimmung 
ins gemeinsame Sexleben 
bringen soll. 

Das spielt François Cluzet  
mit so viel grimmigem 
Einsatz und mit nur drei 
verschiedenen Gesichtsaus-
drücken (mürrisch, ermüdet, 
in Gedanken versunken), 
dass nur die kurzen 88 Mi-
nuten Filmdauer daran hin-

François Cluzet interprète 
ce personnage avec un enga-
gement presque austère, se 
limitant à trois expressions 
faciales (bougon, fatigué 
ou pensif). Heureusement, 
le film ne dure que quatre-
vingt-huit minutes, sans quoi 
certains spectateurs pour-
raient être tentés de quitter la 
salle avant la fin.

Pardon. Il faut toutefois 
dire un mot sur François 
Cluzet. Dans «Pour le plaisir», 
quelque chose semble avoir 
dysfonctionné entre l’acteur 
et la mise en scène. Car Fran-
çois Cluzet est d’ordinaire 
un excellent comédien, bien 
plus nuancé. Dans  «Intou-
chables» (2011), il incarne un 
homme tétraplégique avec 
une telle justesse que certains 
spectateurs se sont demandé 
s’il était réellement paralysé. 
À ses côtés, Omar Sy, qui 
joue son auxiliaire de vie an-
ticonformiste, forme avec lui 
un duo d’une grande com-
plicité, devenant ce que le 
titre français résume si bien: 
des intouchables.	 n

lui donne un conseil: «Es-
sayez la masturbation avant 
de vous coucher avec votre 
mari, cela peut aider!» Fanny 
rentre aussitôt chez elle pour 
mettre ce conseil en pra-
tique… sous la couette.

Womanizer. Pendant ce 
temps, son mari Tom, ingé-
nieur au chômage, décide de 
prendre les choses en main. 
Comme toutes ses tenta-
tives pour satisfaire Fanny 
ont échoué, il imagine une 
solution. Avec beaucoup de 
minutie, il met au point un 
appareil: un vibromasseur 
(comme s’il n’existait pas déjà 
depuis des décennies!), qu’il 
baptise «Womanizer». Son 
invention, souple et ergono-
mique, est censée redonner 
du piment à leur vie sexuelle.

PAR LUDWIG HERMANN

La première image du 
film «Pour le plaisir» montre 
l’intimité d’une femme: 
un gros plan sur sa vulve. 
Puis la caméra effectue un 
zoom arrière, dévoilant une 
femme mondaine dans une 
pose provocante. Que faut-il  
en déduire?

Le film  «Josefine Mutzen-
bacher», un classique érotique 
de 1970, serait-il de retour, 
égaré sur les écrans? Pas le 
moins du monde.  «Pour le 
plaisir»   est un film de 2026 
qui se présente comme une 
laborieuse leçon d’éducation 
sexuelle destinée aux couples 
mariés les plus prudes. Le scé-
nario, la réalisation et l’un 
des rôles principaux sont 
signés par la Franco-Tuniso- 
Italienne Reem Kherici,  
43 ans («Chien et Chat», 2024).

Orgasme simulé? Des 
femmes d’âge mûr viennent 
consulter Victoria, une jeune 
médecin (Reem Kherici), 
pour obtenir des conseils 
sur des questions sexuelles 
qu’elles n’osent confier à 
personne d’autre. Fanny 
(Alexandra Lamy, remar-
quée dans  «Compostelle», 
est le point fort du film), ma-
riée depuis vingt ans à Tom  
(François Cluzet), mène une 
existence en apparence heu-
reuse. Son problème? En 
vingt ans de mariage, elle n’a 
jamais connu d’orgasme.

«Avez-vous déjà simulé 
un orgasme?», lui demande 
la médecin. Fanny acquiesce 
en pleurant. Avant de quit-
ter le cabinet, la docteure 

Dans un mariage, après vingt ans,  
un secret est révélé: tout ce qui ne  
s’est pas passé sous la couette.

In einer Ehe kommt 
nach 20 Jahren 
ein Geheimnis ans 
Licht: Was so alles 
unter der Bettdecke 
nicht geschah.

dern, aufzustehen und die 
Schmonzette vorzeitig zu 
verlassen. 

Pardon. Ein Wort zu 
Schauspie ler  François  
Cluzet: In «Pour le plaisir» 
muss zwischen ihm und der 
Regie etwas schiefgelaufen 
sein. Cluzet ist sonst ein 
grossartiger Schauspieler 
mit mehr als nur drei Ge-
sichtsausdrücken. Im Jahr-
zehnte-Film «Intouchables» 
(«Ziemlich beste Freunde», 
2011) spielt er einen Mann 
im Rollstuhl so echt, dass 
sich manche Zuschauer 
fragen: «Ist Cluzet wirklich 
gelähmt?» Zusammen mit 
Omar Sy, seinem unange-
passten Pfleger, entsteht 
Harmonie – sie werden  
so etwas wie ziemlich  
beste Freunde.	 n

Darsteller/Distribution: Alexandra Lamy, 
François Cluzet, Reem Kherici
Buch & Regie/Scénario & réalisation:  
Reem Kherici (2026) 
Dauer/Durée: 88 Minuten/88 minutes
Im Kino/Au Cinéma: LIDO 2

Pour le plaisir H(H)H(H)
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AUF EINEN BLICK …   EN BREF…

Mario  
Cortesi

Ludwig  
Hermann

	HHHH 	 ausgezeichnet / excellent
	HHH 	 sehr gut / très bon
	HH	 gut / bon
	H	 Durchschnitt / médiocre
	–	 verfehlt / nul

	l THE ODYSSEY (Beluga/Rex 1)	 HHHH	 HHHH

	l SPIDER MAN (Beluga/Lido 1,2/ Rex 1)	 HHHH	

	l TOY STORY 5 (Lido 1,2)	 HHHH	 HHH(H)

	l THE INVITE (Rex 1)	 HHH(H)	 HHH(H)

	l COUTURES (Rex 2)	 HHH	

	l PAW PATROL (Lido 1 / Rex 2)	 HHH	

	l DIRTY DANCING (Filmpodium)	 HHH	 HHH

	l COMPOSTELLE (Lido 2)	 HHH	 HH(H)

Alte Liebe 
rostet 
nicht: 
Fanny und 
ihr Tom 
(Alexand-
ra Lamy, 
François 
Cluzet).

Les vieux 
amours ne 
meurent 
jamais: 
Fanny et 
son Tom 
(Alexan-
dra Lamy, 
François 
Cluzet).

Der 49-jährige Reda Kateb als 
passionierter Geldfälscher.

Reda Kateb, 49 ans, incarne avec 
intensité le faux-monnayeur de 
génie Jan Bojarski.
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